
Anzeigenpreise: t>u «ufeautgt Peiirz-u- ot« »-r-nN-mm
ttsl  St - dl- und R- gi-rmigibejUl Wiesbaden für Rubrik - und
gamUten-Anzeigeriw Pf., für G-schäfiSanzeigen 1ü Pf ., alle anderen
^ «->irt «r -n Anzeigen 2V Pf. Im Reklamenteil: dt« jweispaMge
«etttzeile an« Stadt - und Regierung«be,ir ! Wiesbaden 60 Pf.

»on aiiSwirt » 100 Pf ., Rabatt nach auMegendeniTarif.

Mtrsbadener
Bezugspreis : In Wiesbaden jrei iu« HauS gebracht

monatlilch 6V Pf., vierteljährlichMk. 1.80,
durch unsere auswärtigen Filialen ins Haus gebracht, monatlich
60 Pf ., vierteljährlich Mk. 1.80 , durch die Post bezogen monat¬

lich 60 Pf ., vierteljährlich Mk. 1.75 ohne Bestellgeld.
Der Generalanzeiger erscheint täglich mittags mit Ausnahme der

Sonn - und Feiertage.

General

IfeMmec Neueste NackMeu
Fernsprecher 199 « . 819,

mit der Beilage

Hanvlgeschästsstelle und Redaktion- Mauritiusstraße 8.

Anzeiger
NmisKtaü dk Sftirfi KiesKalten

Sprechstunden3 bis 7 Ulrr.

M-

6.

adv»
4124

ü
hr:

I

nz,

Nr 218. Mittwoch, vcn 16. September IDO8. 23 . Jahrgang.

. Die heutige Ausgabe, der die Nr. 1? „Der
Landwirt" beiliegt, umfaßt 1ü Seiten.

Var Neueste vom Tage.
Ein geplantes Attentat auf de» Kaiser ? !

' Paris.  16. Sept . lieber die Absicht des deut¬
schen Kaisers, den französischen Boden zu betre-
ien, veröffentlicht das Journal einen höchst phan¬
tastischen und unwahrscheinlich klingenden Bericht
eines „S P e z i a l - K o r r e s P o n d e n t c n", der
in der Nähe von Belfort Recherchen angcstellt ha¬
ben witll. Der Korrespondent behauptet , daß die
Polizei ein Attentat befürchtete. Zum Beweise
für diese Behauptung führt  der Korrespondent
a„, das? der Kaiser , als er das Grundstück der
Billa Hartman betrat , vom Polizeikommissar Pie-
tri ein Telegramm erhalten habe, worin mitgc-
teilt wurde, daß zwei elsässifche Arbeiter in Mül¬
hausen am 10. September ihre Arbeitsstätte ver¬
lassen hätten , bei welcher Gelegenheit sie gegen¬
über ihren Arbeitskollegen die Absicht geäußert
Men , den deutschen Kaiser zu töten. Der Kaiser
habe dann zu dem Polizeikommissar gesagt : „Wie
Sie sehen, ist es nicht meine Schuld, wenn ich
nicht komme!" Der Kaiser hätte das Telegramm,
nachdem er es gelesen, zerknittert und zu Boden
zeworfen, wo es später gefunden wurde.

Die Cholera in Amerika.
Newyork. 16. Sept . Telegrammen aus Manila

zufolge sind während der letzten 48 Stunden 384
Cholerafälle festgestellt worden. In den letzten 29
Stunden waren 210 Todesfälle zu verzeichnen,
davon 14 in der Stadt selbst. Die Gesamtzahl der
Cholerafälle im laufenden Jahre beläuft sich auf
18788 Erkrankungen und 7681 Todesfälle.

Mulch Hafid.
Paris,  16 . Sept . „Echo de Paris " berichtet

aus Tanger: Der deutsche Konsul Baffel hat im¬
mer häufiger Unterredungen mit Muleh Hafid.
Das Blatt fügt in tendenziöser Absicht hinzu, die
Bevölkerung sei der Ueberzeugung, daß Muleh
Hafid von den europäischen -Nächten bereits an¬
erkannt worden sei und daß das Borgehen
Deutschlands diese Anerkennung erzwungen habe.

Die Eulenburgiade.
Berlin,  16 . Sept . Fürst Eulenburg ver¬

bleibt nur noch bis zum 1. Oktober in den ihm
während der Dauer der Untersuchungshaft in der
Charite zugewiesenen Räumen . Diese Räume
«erden anderweitig gebraucht. lieber die fernere
Unterbringung des Patienten finden Erwäg-
migen statt.

Die beraubte Sängerin.
Newhork, 16. Sept . Diebe drangen in das

Sommerhaus der Sängerin Madame Nordica
aus MarthanS Vinehoryauüinsel in Massachusetts
ein und stahlen Juwelen im Werte von 14 000
Dollars.

Der Frauenmord von Grünau.
Berlin,  16 . Sept . An der Mordstätte in

Grünau fand gestern nachmittag eine Ortsbesich¬
tigung statt. Der mutmaßliche Mörder Wollen¬
berg wurde an beiden Händen gefeffelt an den
Tatort geführt.

Der Kaiser und Parseval.
Berlin , 16. Sept . Den Morgenblättern zufolge

empfing Major Parseval ein Glückwunschtele¬
gramm des Kaisers , in welchem der Wunsch aus¬
gesprochen ist, den Parsevallballon , sowie das Mr-
litärluftschiff heute in Döberitz zu sehen. Das
Mrlitärluftschiff unternahm um 3 Uhr 55 Min.
nachmittags einen dritten Aufstieg mit acht Her¬
ren in der Gondel . Die Jnformationsfahrt gmg
über Döberitz. Potsdam und Charlottenburg . Um
b Uhr erfolgte die Landung.

Russische Posträuber.
Tiflis,  16 . Sept . Auf dem Wege Borshow-

^äsatzich überfiel eine Räuberbande die von sieben
Kosaken und zwei Polizcisoldatcn begleitete Gelv-
dost. Durch drei geschleuderte Bomben und Ge-
dchrschiisse wurden drei Kosaken getötet und
riner verwundet ; doch gelang es, zwei von den
säubern zu erschießen und die übrigen in die
Flucht zu schlagen. Dadurch wurde die Post ge¬
rettet. Zur Verfolgung der Räuber wurde eine
^"nipagnic Infanterie und eine Kosakensotnie
Aufgeboten.

Erwischte Ausbrecher.
Berlin, 16. Sept . Gestern nachmittag versuch¬

en zwei Gefangene der Strafanstalt Plötzensee
bu entfliehen, wurden aber wieder eingefangen.

Deutschtum in Böhmen.
, Prag, 16. Sept . In einer Versammlung al-
jrr deutschen Landesabgeordneten wurde die Bil¬
dung eines gemeinsamen Verbandes aller deut-
wm Parteien beschlossen.

"Wenn die Blätter fallen, pflegt der Leser mehr als sonst im Kreis - |
lauf des Jahres zur Zeitung zu greifen . Es erscheint somit angezeigt an
erster Stelle auf den

f mm  ifiien m dem ran oer umi
hinzuweisen . Durch eine zweckmässige Reorganisation des Blattes im Laufe
des Sommers hat es der „Wiesbadener General -Anzeiger“ verstanden , seinen
Freundeskreis wesentlich zu erweitern . Neben den anerkannten Vorzügen des
Wiesbadener General-Anzeigers in redaktioneller Hinsicht , hat die neue Er¬

scheinungsweise um 12 Uhr Mittags als

einziges Mittagsblatt in der Provinz
vielen Beifall gefunden . Inhaltlich wird der Wiesbadener General -Anzeiger
allen Anforderungen die man an eine grossstädtische Tageszeitung stellen

kann , gerecht.

Was wir bringen
mag aus dem nachstehenden Spiegel unseres Blattes hervorgehen.

Unparteiische unabhängige Politik . Ausgewählter Handelsteil.
Eigene Redaktionsbüros in Berlin und Paris.

Das Neueste aus Wiesbaden. Ständige Berichte aus Nassau,
< Drahtnachrichten aus aller Welt
Freimütige Theaterkritik . Kommunale Informationen.

Fesselnde Feuilletons unterm Strich.
Rundum den Sprudel Wiesbaden und die Wiesbadener.

Unterstützt durch aktuelle Illustrationen macht dieser Inhalt den
Wiesbadener General -Anzeiger zum

Interessantesten Blatt des Nassauer Landes«
Diese Bezeichnung wird noch mehr gerechtfertigt , wenn man in Berücksichtigung

zieht , dass der Wiesbadener General -Anzeiger seinen Lesern in den
v „Feierstunden “, ein tägliches Unterhaltungsblatt
bietet , das durch seine vielseitige und reichhaltige Ausgestaltung insbesondere

den Wünschen der Frauenwelt entspricht durch den

Wiesbadener Frauenspiegel.
Für Haus und Familie sind auch die zahlreichen nützlichen Winke und be¬
lehrenden Artikel , ebensowie die Spielaufgaben bestimmt , eine ständige Quelle

der Unterhaltung an den langen Winterabenden.

Handschrift und Charakter .
sollen in ihren wissenschaftlich ergründeten Wechselbeziehungen in dem unter
bewährter Leitung stehenden graphologischen Briefkasten Erörterung finden.
Das befreiende Lachen , ein gesunder Humor steckt in den wöchentlich er¬

scheinenden kostenlosen vortrefflichen

Bunten humoristischen Blättern
ebensowie in der regelmässig erscheinenden beliebten Plauderei

Ebbes vun unserm Stammtisch
die in Wiesbadener Mundart am Dienstag in der Beilage

Nassauer Leben
erscheint , in der sich Heimatkultur und Landesart und Sitte spiegelt . Unsere
Landbevölkerung findet gediegene Unterweisungen und praktische Ratschläge

neben der Vertretung ihrer Interessen in der Beilage

Der Landwirt
Trotz dieses reichen Lesestoffs kostet der „.Wiesbadener Geneial-Anzeiger“

Nur 50 Pfg . monatlich
wenn er abgeholt wird , 60 Pfg . frei ins Haus . Zählt man die sonstigen Vor¬
züge des Blattes , die Erleichterung des Inserierens durch Gratisschein , die
Ersparung von Ausgaben durch die Veröffentlichung der Theaterzettel , die
offiziellen Bekanntmachungen der Stadt Wiesbaden und anderer nassauisclier
Gemeinden, die Veröffentlichung der Wiesbadener Fremdenliste zu den genannten,

so wird man zu dem Schlüsse kommen müssen, sofort aufzugeben, ein

Probeabonnement anf den„Wiesbadener General-Anzeiger“.

„Holland in Hot."
BerIin,  14 . Sept . 1908.

Auf dem Rathausplatze zu Wiesbaden steht
seit dem Frühling dieses Jahres ein ehernes
Denkmal für einen Ahnherrn des Fürstenge¬
schlechtes der Oranier , Wilhelm den
Schweiger.  Den Beinamen haben ihm einst
seine diplomatischen Eigenschaften, die darin be¬
standen, seine Gedanken wohlweislich zu ver¬
bergen, eingetragen , doch der Volkswitz in der
schönen Taunusstadt meint, die Bezeichnung
rühre aus dem Umstande her, daß dieser Wilhelm
von Oranien ein Schloß vor dem — Munde
gehabt habe, denn die Statue befindet sich ja ge¬
rade gegenüber dem Kaiserlichen Schloß in der
Residenz Wiesbaden . Dieses Wortspiel ist eigent¬
lich recht „berlinerisch", doch man sieht, daß
auch Nassauens Bewohner gar spitzig sein können.
Ein Rest der Kunst des Schweigens scheint sich
im Stammbaum des Hauses Oranien erhalten
zu haben , denn zur Zeit steht die Welt, die sich
für Familienangelegenheiten interessiert, ge¬
spannt vor der Beantwortung der großen Frage:
„Sein oder Nichtsein". Man möchte bestimmt
wissen, ob Aussicht vorhanden ist, daß dem Ora-
niergeschlechte ein neues Reis zum Tragen der
Königskrone beschert wird oder ob die Hoffnun¬
gen darauf abermals zerfallen sind. Im Nie-
derländischen Königsschlosse schweigt man. aber
um so widersprechender sind die sich überstürzen¬
den Gerüchte. Begreiflicherweise wurde bisher
am Hofe die größtmöglichste Schweigsamkeit be¬
wahrt . Man wollte um jeden Preis vermeiden,
Erwartungen hervorzurufen , die wiederum
enttäuscht werden könnten. Aber die Sachlage in
Holland ist von politischer Bedeutung, und des¬
halb wird man wohl bald das Schweigen brechen
und die volle Wahrheit sagen müssen.

Die Thronfolge in Holland  ist für
das Deutsche Reich besonders von großer Be-
deutung , denn die Mündungen des Rheins , des
hervorragendsten Wasserweges für Deutschlands
Handel , befinden sich in unserem stammverwand¬
ten kleinen Nachbarreiche. Daß cs der deutschen
Politik fern liegt, mit berechnenden Augen auf
Holland 'zu blicken, ist vom Fürsten Bismarck
wiederholt bekräftigt worden, und auch Kaiser
Wilhelm II - ist von Wohlwollen für die orani-
sche Monarchie erfüllt.

Bei den jüngsten Besuchen des deutschen Kai¬
sers und der Kaiserin im Haag bewies die nie¬
derländische Volksstimmung, daß man sich vor
deutschen Anknüpfungsgelüsten sicher fühlt und
auf den großen Nachbar vertraut , wenngleich
von Frankreich aus das Mißtrauen gesät wird. !
In Deutschland wünscht man in der ehrlichsten
Weise, daß die Krone in direkter Linie dem -i
Hause Oranien erhalten bleibt, und die Verbin¬
dung der Königin Wilhelmine mit dem Prinzen
Heinrich von Mecklenburg, der dem Hohenzollern-
hause verwandt ist. fand im Deutschen Reiche die
herzlichste Zustimmung . Wenn das niederlän.
dische „Vaderland " in diesem Augenblicke mit¬
teilt , das Befinden der Königin sei ernster, als
vom Hofe zugegeben werde, die Königin fei
äußerst schwach, so kann solche Nachricht in
Deutschland nur das tiefste Bedauern Hervor¬
rufen , falls sie sich bestätigt. Das „Vaderland"
tadelt die holländische Regierung scharf, daß dem
Volke die Wahrheit vorenthalten werde. Den
trüben Meldungen werden indeß auch günstige
Berichte gegenübergestellt. Man spricht sogar
von der zuversichtlichen Stimmung am Königs¬
hofe. Wahrscheinlich werde die Thronrede mit
einigen Worten der freudigen Erwartung des
Landes Erwähnung tun.

Die Widersprüche dieser Meldungen sind
außerordentlich stark. Mit der persönlichen An¬
teilnahme an dem Glück und auch an dem Ge¬
schick der Königin wächst natürlich das politische
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Interesse in Deutschland für die Zukunft Hol¬
lands. Erhält dasselbe alsbald einen Thronerben
oder eine Thronerbin, so freut man sich dessen in
Deutschland. Bleibt die Thronfolge unerledigt,
so erhält sich die Spannung über den einst kom¬
menden Herrscher.

Der durch Geburt nächstberechtigte Thronerbe
kn Holland wäre wohl der Großherzog Wilhelm
Ernst zu Sachsen-Weimar, dessen Großmutter
die an den Großherzog Carl Alexander ver¬
mählte Prinzessin Sophie der Niederlande war.
Der jüngere Bruder deS Grohherzogs Wilhelm
Ernst, Prinz Bernhard Heinrich, hätte eintreten¬
den Falles die meiste Anwartschaft auf die hol¬
ländische Krone gehabt, aber er starb vor einigen
Jahren plötzlich auf der Wartburg, und manch
dunkles Gerücht knüpfte sich an seinen Tod. Der
regierende Großherzog von Sachsen-Weimar
würde jedenfalls auf die holländische Königskrone
verzichten müssen, denn es würde ihm das Tra¬
gen einer Doppelkrone aus politischen Gründen
wohl schwerlich gestattet werden. An einen Ver¬
zicht auf Sachsen-Weimar seitens des Grotzher-
zogs Wilhelm Ernst ist jedenfalls nicht zu denken.
Auch dieser Fürst, dessen junge Gattin, die Prin¬
zessin Karoline Reuß, vor wenigen Jahren starb,
ist kinderlos. Oranisches Mut haben auch die
Kohenzollernprinz en  in ihren Adern,
aber es würde wohl ein Geschichtsdrama aufge¬
rollt werden, wenn deren Erbfolgerecht auf Hol¬
land geltend gemacht würde. Die von Spanien
aus betriebene Thronkandidatur eines Hohen-
zollernprinzen bildete im Jahre 1870 bekanntlich
den Anlaß des französisch-deutschen Krieges. In
Betracht kämen für die Thronfolge in Holland
ferner die Prinzen aus dem Fürstenhause zu
Wied am Rhein, die ihren Stammbaum gleich¬
falls vom Hause Oranten herleiten.

Unter Gelehrten und Volk besteht in Holland
noch keine Uebereinstimmung. Es kann nicht
verkannt werden, daß im Volke Strömungen für
die Bildung einer Republik der Niederlande
vorhanden sind, falls einmal die Königin Wil
helniine schiede. Mit dem Erlöschen des direkten
oranischen Stammes würde auch das ausge
prägt orangistische Gefühl im Volke verwren
gehen, und nur der monarchische Gedanke als
solcher würde übrig bleiben. Die republikanische
Partei würde jedenfalls versuchen, ihr Haupt zu
erheben. So weit man das Denken der Holländer
kennt, sind sie weniger monarchisch als oranisch
gesinnt. Im Laufe der Zeiten hat sich die lieber
zcugung in den Köpfen und Herzen der Bevöl
kerung festgesetzt, daß Holland nicht das alte
Holland mehr sei. wenn es keinen Oranier an
seiner Spitze habe. Gerade so würde es in Preu¬
ßen fein, wenn ihm der Stamm der Hohenzollern
ausginge, aber nach menschlichem Berechnen ist
erfreulicherweise auf lange Zeiten für Hohen-
zollernprinzen gesorgt. In Holland ist man oer-
artig mit der Monarchie der Oranier verflochten,
daß man selbst über starke Mängel imKönigshaus
hinwegsieht, denn selbst die Fehler König Wil¬
helms III -, des Vaters der Königin WilheF
mine, wurden mit duldsamer Freundlichkeit aus¬
genommen. Man erklärte, es ist ja „unser
Wilhelm". König Leopold in Belgien erfreut
sich nicht der gleichen Nachsicht.

Zu einer mächtigen Erstarkung des monarchi¬
schen Gedankens in Holland hat unstreitig Kö¬
nigin Emma  während ihrer Regentschaftbei¬
getragen. Mit einem klugen Kopfe verband sie
eine feste Hand in der Regierung und ein war¬
mes Herz für die Sorgen des Volkes. Königin
W i Ih el m i n e hält sich in Regierungsangele¬
genheiten mehr zurück, aber auch sie besitzt ein
starkes Pflichtgefühl und hält sich streng an die
konstitutionelle Verfassung.  Das
erste Jahrzehnt ihrer Königinschaft hat sie jüngst
mit ihrem 28. Geburtstage unter herzlicher Teil¬
nahme des treuen Volkes der Niederländer fest¬
lich begehen können. Ganz besonders im be¬
freundeten und stammverwandten Deutschen
Reiche gibt man dem Wunsche Ausdruck, daß die
junge Königin vor Leid bewahrt und ihrem

Volke zu froher Hoffnung erhalten werde.
P. L,

Rundschau.
Der Reichskanzler in Berlin.

Wie wir aus zuverlässiger Quelle erfahren,
wird der Reichskanzler Für st Bülow
auf acht Tage nach Berlin kommen. Am 17.
September, vormittags, wird er die Mitglieder
der „Un i on interparlamentaire"  im
Reichstage empfangen. Für den 19. September
hat der Reichskanzler über 1500 Einladungen zu
einem Nachmittagsempfang an die Teilnehmer
des interparlamentarischen Kon¬
gresses,  sowie an die sie begleitenden Damen
ergehen lassen. Zum 22. September hat Fürst
Bülow ebenfalls zu einem großen Nachmittags¬
empfang die Mitglieder des Pressekongresses ge¬
laden, auch mit ihren Damen. Alle aktiven und
inaktiven Staatsminister werden an den Emp¬
fängen teilnehmen. Da der Reichskanzlerwäh¬
rend seiner Anwesenheit in Berlin durch Arbei¬
ten für die Reichsfinanzreform  und an¬
derweitige dringende Amtsgeschäfte sehr in An¬
spruch genommen sein wird, so wird cs ihm
nicht möglich sein, den übrigen Veranstaltungen
der Kongresse beizuwohnen. Dagegen wird der
Kanzler mehreren Sitzungen des preußischen
Staatsministeriums präsidieren, und in den für
die Reichsfinanzreform entscheidenden Bundes¬
ratssitzungenden Vorsitz führen.

Die Wcinstcuer.
Dem Vernehmen nach befindet sich auch die

Weinsteuer unter den Steucrplänen, die neuer¬
dings im Reichsschatzamt ausgearbeitet worden
sind und dem Bundesrat vorgelegt werden sol¬
len. Eine Einigung zwischen den verbündeten
Regierungen über diese Steuer hat aber noch
nicht siattgcfunden. Sie soll als Flaschensteuer
gedacht sein.

Vom Kinderschrihgesetz-
Eine unerwünschte Wirkung  hat das

Kinderschutzgesetz gehabt, das muß man jetzt auch
von amtlicher Seite zugestehen. Schon vor dem
Erlaß dieses Gesetzes äußerten die Freunde
eines ausgedehnteren Jugendschutzes die Be
fürchtung, daß die geplanten und dann auch ge¬
setzlich festgelegten Vorschriften über die Be
fchäftigung eigener Kinder im Dienste dritter
Personen eine Abwanderung der er¬
werbstätigen Kinder aus der Werk¬
statt  des Arbeitgebers in die nicht selten jeden
falls weit weniger geeigneten Räume des El¬
ternhauses  veranlassen würden. Das scheint
nach den Berichten der Gewerbeaufsichtsbeamtcn
bereits in ziemlichem Umfange eingetreten zu
sein. Was davon zu halten ist, das spricht die
Aufsichtsbeamtin für den Gewerbeaufsichtsbezirk
Chemnitz in folgenden zutreffenden Worten aus:

Bezüglich der Beschäftigung fremder Kinder
war vielfach zu beobachten, daß die Arbeitgeber
die Kinderarbeit in der eigenen Werkstätte tun¬
lichst einschränken und in Hausarbeit umtvan-
deln, die an Kinder ausgegeben wird, eine Er¬
scheinung, die durchaus nicht zu begrüßen. ist.
Denn wenn die Kinder in der Wohnung ihrer
Eltern arbeiten, so dürfen sie nicht nur bedeutend
länger beschäftigt werden, als beim Arbeitgeber,
sondern es findet dadurch eine nicht erwünschte
Vermehrung der Kinderarbeit statt, daß in der
Regel die jüngeren Geschwister zur Beihilfe
herangezogen werden."

Dieser Uebelstand kann nur dadurch beseitigt
werden, daß die R e g el u n g der H ei mar-
beit  bald erfolgt.

Ans dem Haag.
Die Kammern wurden am Dienstag mit

einer Thronrede eröffnet, die im Aufträge der
Königin, welche zu ihrem Bedauern am Erschei¬
nen verhindert war. von dem Minister des In¬
nern, Heemskerk, verlesen wurde. Die Thron¬
rede führt aus, daß die freundschaftlichenBe¬
ziehungen zu Venezuela eine Unterbrechung er-
ähren haben, die die Regierung in friedlicher
Weise zu beseitigen suche. Die Beziehungen zu
den anderen Mächten seien die freundschaftlich¬
ten. Die Regierung bedauere lebhaft die Unru¬
hen auf Sumatra. Die Kolonie Curacao leide
unter den schädlichen Wirkungen der Unterbrech¬
ung der Handelsbeziehungenzu Venezuela. Der
Stand der Finanzen fordere eine bauernde Ver¬
mehrung der Einnahmen, um das finanzielle
Gleichgewicht aufrecht zu erhalten. Die in der
Thronrede angekündigten Gesetzentwürfe betref¬
fen die Erhöhung der Erbschaftssteuerund die
allgemeine Einkommensteuer mit einer Ergän¬
zungssteuer auf das Kapital. Zur Beseitigung
des Defizits des Rechnungsjahres wird die Er¬
hebung einer Zuschlags-Centime auf die Ein¬
kommensteuerund eine Vermehrung der Ver¬
brauchssteuer auf den Alkohol angekündigt. Der
Besuch des Generalgouverneurs von Indien in
Atjeh lasse die dortige Lage klar erkennen und
zeige den Weg zur dauernden Pazifizierung des
lLandes.

Die Lage in Persien.
In den letzten Tagen kursierte in den Städ

ten Nordpersiens der Text eines angeblich von
den Ulemas an den Schah abgesandte Tele-
grsmins, in welchem darauf hingewiesen wird,
daß die Erhaltung des Islams und des Staates
auf der Verfassung beruhe. In dieser Einsicht
hätte die Türkei die Verfassung eingeführt. In
Iran jedoch hätten die verfassungsmäßigen
Grundlagen, trotzdem sie von dem verstorbenen
Schah gebilligt worden seien, einen ungünstigen
Boden gefunden. Der Grund dafür liege in
den Handlungen eigennütziger Personen, die
Verräter des Glaubens und des Staates feien.
Die gegenwärtigeRegierung treffe der Vor-
Wurf, den gesetzmäßigen Forderungen des
Volkes nicht die erwartete Unterstützung ge
währt zu haben. Das habe die Wirren her
vorgerusen, bei denen viele Muselmanen Leben
und Besitztum verloren häite. Zum Schluß
richten die Ulemas die Bitte an den Schah
sobald als möglich zur Zusammenberufung des
Parlaments zu schreiten, das den einzigen Hort
der Ordnung und Gesetzmäßigkeitbilde.

skizzierte. Ob die große Budgetdebatte heute
noch beginnt, ist zweifelhaft geworden. Nach sgc_
bel wird der badische LandtagsabgeordneteDx.
Frank die Haltung der badischen Fraktion,
Abgeordnete Timm die Budget-Zustimmunĝ
Bayern zu rechtfertigen suchen.

Im weiteren Verlauf fand noch eine längere
Auseinandersetzungwegen der Parteischule ftatt.
Es folgte hierauf der Bericht über die Parlament
tarische Tätigkeit, den der Abg. Eichhorn erstat¬
tete. Weiter gelangten eine Reihe unwesent¬
licher Anträge zur Annahme, die der sozialdemo¬
kratischen Neichstagsfraktionzur Berücksichtigung
überwiesen wurden. Rechtsanwalt Dr. Kurt Ro-
enfeld tadelte, daß der Abgeordnete Heine

den sozialdemokratischen Monatsheften geschrie¬
ben habe, er halte die politische Organisation von
Leuten unter 18 Jahren für überflüssig, da diesi
zumeist noch politisch unreif seien. Dadurch wer¬
de das Verhalten des Blocks beim Vereinsgeseh
gerechtfertigt. Darauf trat die Mittagspause eins
Am Nachmittag beschäftigte sich der Parteitag
mit der Maifeier.

Der rote Tag.
Nürnberg,  15 . September.

Die heutige Vormittagssitzung des sozialdc
mokratischcn Parteitags wurde zum größten Teil
durch Debatten über die Frauenfrage ausgefüllt.
Zu Beginn der Sitzung hatte Singer mitgeteilt,
daß der gestern von Rosa Luxemburg scharf an¬
gegriffene Genosse Dr. Maurenbrecher, der nicht
Delegierter ist, eine Gegenerklärung gesandt
habe. Es fiel unliebsam auf, daß Singer diese
Erklärung nicht wörtlich verlas, sondern sie kurz

Reue; au; aller Welt.
0 Eine schwere Explosionskatastrophe wirb

aus Aachen vom 15. September gemeldet: Aus
der Grube Laura bei Heerlen an der hollän¬
dischen Grenze hat morgens 8 Uhr eine folgen¬
schwere Kessel-Explosion stattgefunden. In der
Zentral-Anlage flog der 5. Kessel mit einen,
furchtbaren Knall in die Lust. Ein daneben be¬
findlicher Kessel wurde mitsamt der Feuerung
ungefährt hundert Meter weit fortgeschleudcri.
Eine Gruppe Menschen, die in der Nähe firniß
blieb unverletzt. Ein Teil des Kessels flog bis in
den 500 Meter entfernt liegenden Garten des Di¬
rektors der Gesellschaft. In kurzer Zeit stieg das
Wasser in der unteren Sohle mehrere Meter
hoch. Die Rettungsmannschaftennahmen sofort
die Rettungsversuchevor. Fünf schrecklich ver-
stümmmelte Leichen wurden aus den Trümmer»
hervorgezogen. Von diesen 5 waren drei verhei¬
ratet. Außerdem wurden 16 verletzt, darunter8
schwer. Bei drei Verletzten wird an dem Aufkom¬
men gezweifelt. Zwei von der Nachtschicht heim¬
kehrende Bergleute wurden durch ein herumflic-
gendes Stück des Kessels schwer verletzt. Auf der
Zeche spielten sich herzzerreißende Szenen ab
Einige Leichen sind bis zur Unkenntlichkeit ver¬
stümmelt. Mehreren wurde der Kopf völlig abge¬
rissen. Die Arbeit auf der Grube muß vorläufig
ruhen, wodurch über 700 Bergleute beschäf¬
tigungslos werden.

0 Unser dringendem Verdacht der Betei¬
ligung an dem Tod und der Bciseiteschaffung des
bei Leipzig in der Pleiße kürzlich zerstückelt aus¬
gefundenen Dienstmädchens Heine wurde der
Tischler Robert Lehmann aus Leipzig in Altcn-
burg perhaftet. Seine Ehefrau befindet sich be¬
reits seit längerer Zeit in Untersuchungshaft.

0 Durch Eifersucht zum Doppelselbstmord.
EinT Familien-Tragödie, bei der ein Vater sein
Kind und sich tötete, hat sich Dienstag früh in
Lichtcnbcrg bei Berlin zngetragcn. In der Fricd-
richstraßc 42 fand man den 29jährigen Gastwirt
Albert Bayer erhängt in der dicht an das Lokal
stoßenden Küche. Sein noch nicht ein Jahr altes
Kind, das gleichfalls in der Küche lag, war durch
ausströniendcsGas vergiftet worden. Der Grund
zur Tat ist in Eifersucht zu suchen.

0 Die Tragödie der Liebe. Am Elbufer un¬
terhalb Blasewitz wurden Montag nachmittag um
3 Uhr zwei zusammengebundeneLeichen, anschei¬
nend ein Liebespaar, angeschwemmt. Sie waren
anständig gekleidet, doch fand man nur zwei
Pfennige und einige Schlüssel in ihren Taschen.
Nach ärztlichem Ausspruch haben sie erst in der
Nacht in der Elbe ihren Tod gefunden. In den
Leichen wurden die 18 Jahre alte Maschinen¬
schreiberin Aurora Hertelt und der 20jährige
Handlungsgehilfe Arno Dittrich, beide aus Dies-,
den, festgestellt. Der letztere, der in einem Dres¬
dener Geschäft angestellt war, hatte sich Unter¬
schlagungen zu Schulden kommen lassen, welches
wohl der Grund zu dem tragischen Ende des
Liebespaares gewesen sein dürfte.

Im Spukhau;.
Von Lii sa H. L ö n s.

I.

„Du meinst also, daß wir absagen müssen,
Ilse ? Es läge mir so viel daran, hmzugehen.
be”JliieV liebster Schatz, sieh mich, an und
dann denke Dir dieses Gesicht über einer wei¬
ßen Balltoilette oder gar über meinem zarten
fliederfarbenen'Gstzekleid."

Er strich ihr bedauernd über das dichte,
und tippte ihr lächelnd auf dieblonde Haar

Nasenspitze.
„Du hast

„erst war ich
gut lachen," meinte sie kläglich,

wenigstens nur krebsrot, aber
etzen ab und
enn ich vurnun geht auch noch die Haut in

es tut' ganz abscheulich weh. . .
eine Ahnung davon gehabt hätte, daß Wind und
neugc'fallener Schnee einen so zurichtcn kon-
^Ê 'Dann wärest Du zu Hause geblieben und
hättest mich allein Enten schießen lassen?

„Oder ich hätte miL wenigstens mehr in
Acht genommen."

Schlürfende Schritte in der Vorhalle wur-
Len hörbar und gleich darauf schob sich die
Gestalt von Stascha. der neuen polnischen Kö¬
chin, durch die Tür.

„Wollt' ich fraggen Frau gnäddige, ob wün¬
schen zu speisen?" . ,
' Ilse Meinders sprang auf, um 'draußen
noch einmal nach dem Rechten zu sehen, damit
nicht wieder die Suppe in der blauen Gurken-
krnle und der Fisch auf der Spargelplattc auf

LCn<sf*toaren unglaubliche Sachen, die sie schon
mit Stascha erlebt hatten. Es gehörte oller
tftunior des jungen lustigen Ehepaares dazu,
daß sie nicht schon vor Wochen Reißaus genom¬
men und sich drübe in dem kleinen Orte Lech-
now «inquartiert hatten. Aber dann hatten sic
sich wohl zwei Jabrc lang — denn so lange dau-

erte der Kaualbau in dieser Gegend minde¬
stens— nur am späten Abend und am frühen
Morgen gesehen, denn es war eine lange Wa-
gcnfahrt vom Ort bis hinaus zum Kanalbau.

Es . war ihnen als recht glücklicher Zufall
erschienen, daß sic das alte Gutshaus mieten
konnten. Ihre Berliner Mädchen hatten
aber sogleich dankend verzichtet, mitzukommen
n„d die zwei aus Lechnow waren schon nach
wenigen Tagen wieder gegangen. Es wäre
ihnen zu einsam und zu gruselig im Hause; ine
Leute würden schon recht haben, wenn es in der
ganzen Gegend das Spukhaus heiße. Nun war
Stascha da und die fürchtete sich allerdings, wie
es schien, nicht vor Tod und Teufel.

Es war Abend geworden. Die Flammen
im Kamin knisterten. . Es war einer von den
ganz großen altmodischen, in dessen Schorn¬
stein sich der Wind oft fing und Funken bis
hinein ins Zimmer jaate.

„Und Du fürchtest Dich wirklich nicht, Ilse
Es wäre vielleicht besser, Du kämest mit nach
Lechnow und bliebest so lange im Goldenen
Stern ." . . ^

„Ach Unsinn. Paul. Ich bin die beiden
Tage hier sehr gut aufgehoben unter dem
Schutze von Stascha und dem Kutscher. Ucbri-
gens bin ich ganz froh, Dich los ,zu sein; ich
habe beure nachmittag wichtige Dinge geplant.

„So ? Du willst wohl wieder, ein,Zimmer
tünchen und talergroße Quesen in die Hand
bekommen?" t . _ . . ..

„Du hast's geraten, damit sie zur,  Visage
vassen," lachte sic lustig. „Aber das ist nun
der Welt Lohn. Gleich gestehst Du, daß mein
kleines Zimmer so tausendmal hubicher und
freundlicher ist, als früher mit der furchtbaren
grnnbrauncn Tapete. Und nun, geh, und packe
Deine sieben Sachen; ich will inzwischen auf'
schreiben, was morgen in Lechnow zu vesor
gen ist." , ,

Es war ein langer Zettel, den sie am an
deren Morgen dem Kutscher einhändigtc „Und
die Sachen ans der Apotheke vor allen Dingen

nicht vergessen. Jasch," ermahnte sie eindring¬
lich Dann schwenkte sie das Taschentuch und
nickte dem'Gatten zu, bis der Wagen in der
Ferne verschwundenwar.

11 . . .
Den ganzen Vormittag war sie in eifriger

Tätigkeit. Leise Walzermelodien vor sich hin-
summend, packte sie aus Koffern,, und Kasten
Helle Balltoiletten, nähte und bügelte. Am
Nachmittag, als der Kutscher ihr eine Anzahl
Tüten und Päckchen gebracht hatte, verlegte sie
das Feld ihrer Tätigkeit in die Küche. In
einem Stoß Journale suchte und blätterte sie
herum, bis sie den Artikel fand: Die Schönheit
der Frau. Aufmerksam las sie ihn durch von
Anfang bis zum Ende. Dann wurde allerhand
gekocht und gerührt und zu Staschas Erstaunen
hatte sie alle die Töpfchen und Tassen nicht ins
Eßzimmer, sondern hinauf ins Schlafzimmer
ihrer jungen Herrin getragen.

Kaum war die Dämmerung hereingebrochen,
als sie mit Stascha die Haustüren verschloß, die
Fensterladen verlegte und im Flur , wie sie es
Paul versprochen hatlê das Nachtlager für den
Kutscher zurecht machte. Nachdem Stascha noch
Brot, kaltes Fleisch und einen großen Topf
voll kochender, fest verdeckter Flüssigkeit hinauf¬
getragen hatte, schob sie hinter sich den Riegel
ihrer Schlafzimmertür zu und machte sich ans
Werk. Aus dem untersten Kommodenschubj
suchte sic die große graue Badekappe, stülpte sie
fest «ns dem Kopf, beugte todesmutig das Ge¬
sicht über den heißen Dampf und zog. genau
nach Vorschrift des Journals, noch ein schweres
Tuch über sich, unter fcent sie erst nach einer
ganzen Weile prustend und lachend wieder aus¬
tauchte. Dann nahm sic ein Stück weiches Leder
schnitt und nähte daran herum, bis cs so groß
war, daß es ihr ganzes Gesicht, sogar die Ohren
bedeckte. Für die Augen und den Mund waren
kleine Löcher gelassen.

„Run will ich erst mein Souper einnehmen".
dachte sie heiter, „nachher dürfte baS mtt

Schwierigkeiten verbunden lein." Nachdem ft*
noch ein paar Bücher und den von ihrem Gatten
schon geladenen Revolver auf das Nachttischchcm
gelegt hatte, nahm die Schönheitsverbesserung,
ihre Fortsetzung. Mit aller Sorgfalt wurde'
gewaschen, gerieben und geschmiert. „ Leerer
wurden die Töpfchen und Tassen und röter und
glänzender das Gesicht der jungen Frau. Dann
wurde das Leder vor das Gesicht, gelegt und
kreuz und quer mit Bändern befestigt und,zum
Schutze gegen Verschieben die Badekappe wieder
übergestülpt. „

„Schön ist anders," dachte sie, als sie m
Spiegelbild prüfte und die fast platlgedrückte
Nase ein wenig befreite. Dann schlüpfte sic
flink ins Bett und griff zu ihren Büchern. ,

Bequem war es nicht, nur durch winztg
kleine Schlitze zu lesen und zu atmen, deshalb
legte sic die Bücher bald fort, löschte das Licht
aus und lag in wachen Träumen. Sie freute
sich kindlich ans das Gelingen ihrer Kur .und
auf Pauls Ueberraschung, wenn sie doch noch Hf,
dem Ball in Lechnow erscheinen würde. Dumps
hörte sie durch ihre Lederkappe, daß die Um
unten im Flur elf schlug; auch zwölf und cnis
hörte sie noch schlagen, dann aber war sie eiw
geschlafen.

Ein schriller Schrei ließ Ilse hochfahrem
Sic saß aufrecht im Bett; das Herz klopfte
bis zuni Halse. Wachte sie oder hatte sie ge¬
träumt? Sie getraute sich nicht, Licht anzw
stecken. Wo hatte sie nur den Mut hevgcnommcu
Paul zu versichern, daß sie sich nicht fürchte,-
Da . . . . wieder ein Schrei . . . Was war das/

Mit beiden Füßen stand sie,zu gleicher"3»',
auf dem Boden. Der erste Griff war nach«e
Pistole; leise schob sie den Riegel zurück un°
schlich hinaus ins Dunkle. Undeutlicĥ nl
konnte sie Stimmen hören. Da siel der SöstM'
von mehreren Laternen auf die unterste Trk̂ I
penstutfe. Dort lag leblos, an Händen und 6^
ßen gebunden. Ja ich. der Kutscher. Ein rotes
Tuch war ihm in den Mund gestopft. StaW'
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Wer durch WiesbadenI«ffiÄÄÄwÄtÄTiK Iä 'SP* ssää .* M«°,L\4UVV vwi -w; WJVWMV ^ H, I r 'ffiiieren Bei icklccktcm Wetter Mine werden von neuem bekunden, datz untere

aber d>i volle Betrieb wieder eröffnet, und zahl-

Wi e8b a d en, 16. September.
Da; Offiziersgenesungsheim im üaunus.
Fjn Falkenstein im Taunus herrscht gogen-
trtig reges Lechen. Es soll dort aus dem

«latze der früheren Lungenheilstätte das von
- M. dem Kaiser gestiftete Ofsiziers-Gene-
HZHeim errichtet werden. Wenn auch die
Hauptarbeiten, die Grund- und Mauerardeiten
•Leit vollendet sind, so sind doch immerhin
Iioch täglich 2—300 Bauarbeiter dort beschäf¬
tigt-

mit "cs den OsfizLen 'M/schMeHt ' 'Letscr mine werden von neuem bekunden, daß unsere

Die Anstalt liegt an einem Bergesabhang
,,«d grenzt südlich an die Cronbcrger Chaussee.

Terrain ist etwa 33 Morgen groß und
L zirk-a, ö Millionen gekostet. Das Gene-
Mgsheim umfaßt 7 Hochbauten, die alle in kur
•eit Abständen, in einem nach Süden geöffneten
Halbkreise stehen. Vor demselben wird sich
eine große Garten-  und W ei  h er  a n l age
ausdehnen. -Sämtliche Häuser sind im alt¬
deutschen Gdbirgsstil gehalten und machen mit
>brem schönen Kammverputz, sowie mit ihrem
Iicherschwanzl-tZiegelgedeck einen äußerst an-
brechenden Eindruck.

In der Mitte sämtlicher Bauten befindet sich
>33 Hauptgebäude , davon westlich ein Wohn¬
haus für 14 Qssiziere und daneben ein solches
§ 12 Offiziere. Am äußersten Ende westlich
befindet sich noch ein Beamten-Wöhnhaus. —
Oestlich vom Hauptgebäude steht dann wieder
na Wohnhaus für 12 und 14 Offiziere. Hinter
deni Hauptgebäude ist das Wirtschasts-
und Maschinengebäude  untergebracht.
"ln sämtlichen Gebäuden sind je nach ihrer
Größe mehr oder minder größere und kleinere
Balkons angebracht. ^ _

Das Hauptgebäude  ist vom Garten
Es durch eine große Freitreppe zugänglich.
Bon hier aus kommt man direkt in eine große
"Wandelhalle. Im Erdgeschoß befinden sich
folgende Räumlichkeiten: Ein Baderaum mit
Nuhezimmer, ein Raum für Wasserpacküngen
md ein Lichtbad, ein Untersuchungszimmerfür
Röntgenstrahlen mit anschließender Dunkel¬
kammer, -ein Untersuchungsraum und ein Zim¬
mer für Aerzte und den Chefarzt; ferner zwei
Zimmer für Verwaltung. .Wasche- und Badc-
rimmer, ein Zimmer für mediko-inechainsche
Apparate, ein Ankleideraum, ein Wartezimmer,
cin Mikroskopierzimmer, ein Aufenthaltsraum
für den Sanitäts -Unteroffizier, ein Inhalatori¬
um ein Pförtnerrauin , sowie verschiedene
Räume für Geräte. In der ersten Etage be¬
findet sich ebenfalls eine große Wandelhalle,
wes Weiteren findet man dort ein Lesezimmer,
ein Billardzimmer, ein Spielzimmer und ein
Empfangszimmer. Außerdem ist hier dasgrotze
Speisezimmer mit anschließender großer Veran¬
da Ferner ist in dieser Etage noch eine Woh¬
nung für einen Offizier mit Bursche unterge¬
bracht An sonstigen Räumlichkeiten sind dann
noch eine größere Garderobe, ein Anrichteraum.
ein Raum für Wäsche nnd Silberzeug usw. zu

^Dic beiden Wohnhäuser für  je 14 Os-
feiere umfassen3 Etagen, in ihnen be,uiden Irch
außer den Wohnräumeu für sie und ihre Be-
diensteten noch Garderobe- und Baderaume
Das Gleiche qilt auch von den beiden Wohn¬
häusern für 12 Offiziere. Das wesentlichste
Gebäude ist das dreistöckige Be -a-mtcn-
Wohnhaus.  In ihm befindet sich zunächst
die Wohung des Inspektors und einiger an¬
derer Beamten. Außer -verschiedenen Unterbe
amten- und Mädchenzimmernist noch ein grö¬
ßerer Gesellschäftsranm vorhanden. ^Direkt an
das BeamteikWohUhaus ist ein groyer Wln -
tergartcn  an -gebaut. .

Hinter dem Hauptgebäude befindet sich
Lirtschasts- und Maschlnenhaus In ihm sind
außer der geräumigen Küche, noch die Vorrats,
räume untergebracht. Außerdem stehen hier - e
Dampfkessel und Dynamomaschinen, Auch die
AaWiichen und Trockenraume liegen hier.
Neben dem Maschinenhaus befindet sichf noch
eine große Halle, in welcher die Akkumulatoren
ausgestellt sind. _
fnMir il inrfl r .. ~ |«M l IIIMl II llll I IIIBl  II l>um

auch gefesselt, lagHLüber ihm mit -dem G.e
sicht nach nuten. Aus einem großen schwarzen
Loch, mitten im Flur , das sonst nicht dagewesen
war, stieg cin Mann mit einem großen .Kasten.
Ilse konnte einen Ruf des -Entsetzens nicht un¬
terdrücken Der Mann sah -auf. Polternd fim
die schwere Kiste zu Boden. .Mit einem gel¬
lenden Schrei und weit vorgestreckten Händen
wich der Mann bis in die äußerste Ecke„zurust.
Jetzt stieg noch ein zweiter Manu herauf. Ge^
rade als er de Leiter verließ, fiel seur Blick auf
die weiße-Gestalt auf der Treppe. Mit hochge-
hvbenen Händen taumelte auch er» gegen die
Wand. Da trat aus dem Dunkel ein Dr tter
hervor und stürzte auf die Treppe S». Ci
Schuß siel. „Psi-a- krew!" Mit einem Auf,chrci
fiel er nach vorn. Er war m die Beine ge¬
trogen Rain klirrten Scheiben ur StachiaS
Kammer. Die beiden anderen Kerle -entflohen
durchs Fenster. .

Di alte Köchin hatte inzwischen wie per-
zweifelt an den Stricken gezerrt und eine Hano
losbekommcn, da erblickte sie Ilse , die sich |
send über sie beugte. Mit allen Zeichen des
Enffetzens wehrte sie ste von sich ab. po -
wicher und deutscher Sprache rief sie alle H
lrgen zum Schutze gegen „Gespenst grausigon.
r Jetzt erst dämmerte in. Ilse der ZusE -en-
bang auf mit einem kräftigen Ruck riß sie d
Leder vom Gesicht. Wenige Minuten spater bc.
leuchtete die große Jlurlampe die Szene des
nächtlichen Schauspieles . . . .
. Eine der großen Steinplatten war zur
Teile geschoben-, die den Eingang zu emernun¬
terirdischen Raum verdeckte. In diesem hatte
sich, wie es sich herausstellte, schon vor dem
Einzug des jungen Ehepaares in das leersteh¬
ende Hans eine Falschmunzerbande häuslich n
dergelassen, die in der Nacht ihr Handwerks
Seng hatte in Sicherheit bringen wollen. - - ^
„ Als einige Tage später der große Ball i«
-echnöiv stattfand, war auch Ilse IRcindcrs

mir es
mßalicfi, von einem HauS ins andere g-l ge
langen, ohne-von der ungünstigen Witterung >n
Mitleidenschaft gezogen zu werden. . Bei der
Anlag dieses Tunnels hatte man inf0fe.rn nur
Schwierigkeiten zu kämpfen, als man fast aus¬
schließlich auf Felsen stich, ivclche durch Spren¬
gungen beseitigt werden mußten.

Atze Räume werden mit elektrischem4 aii
versehen. Auch die Gemeinde Falkenstein hat
sich durch Vertrag verpflichtet, ibr Licht -von
dem Offiziers-Genesungsheimzu beziehen.. Au¬
ßerdem ist überall Zentralheizung vorgesehen

Die Banarbeiten werden von der ffirma
Holzmann u. Co. in Frankfurt a. M, ausge-
sübrt. Die Entwürfe stammen von dem. rtgn
Bauinspektor Weiß in Berlin . Letzterer, sowie
Baumeister Busch haben auch die Leitung der
Banarbciten. Das Genesungsheim wire un
Frühjahr nächsten Jahres in Gvgen/wart des
Kaisers' eingeweiht werden.

* Die Einwohnerzahlvon Wiesbaden betrug
nach den Ermittelungen des städtischen istatlstr-
schen Amts am 1. September d. I . Ist6 986. toie
Bevölkerungszunahmebelief sich im Mona
August auf 35 Köpfe (gegen eine Zunahme von
36 im gleichen Monat 1907.) ; Todesfälle sind
137 (158) und Geburten 217 (204) zu verzeich¬
nen. Zugezogen sind 1642 Personen (1697) un
fortgezogen 1687 (1707). ^ ■■

Wiesbadens Gaste. Jur Herbstiaffon
sind in den letzten Tagen u. a. hier c,»getroffen.
Prinzessin Albrecht zu Solms-BraunselS-Braun-
fels (Pension (Primavera"!, ,->-urst SalberRi-
Schloß Tresterwih (Hotel „Nassau ), Graf Ho-
hcnau-Ochelhermsdorf(Hotel „Rose ). Marquis
de Brughicr-Paris (Hotel „Nassau"). General¬
major Jronoff-Pctersburg (« endigs „Eden-
hotel"), Generalleutnant v. Äru,enstein-Peters-
burg (Hotel „Wilhelma"). Generalleutnant
Mclms-Görlitz (Pension „Prunavera ). Baron
von Hehden-Breechen-Brcechen (yotel ''Altthel-
ma"). Baron d'Aost-Antwerpcn (yotel „Nas¬
sau"), Bürgermeister van .der Does de Zreue-
bois-Herzogenbusch(Hotel „Nassau ), -baro.n
Steiger-Königstein(„Rheinhotcl"). .

* Aus dem Gastgewerbe . Das Hotel „ Wst-
telsbacher Hof" in Sonnenbcrg ist durch Kauf m
den Besitz des Gastwirts Georg M ol i t or aus
Wiesbaden übergegangen. Die Uebernahme er¬
folgt am 1. Oktober. ^

* Ehrung für treue Dienstleistung. Frau
Katharine Schabt  blickte gestern aus eure
20jährige Tätigkeit bei der Firma A.^ Oprtz,
Kgl. Hofkürschner, zurück. Bei dieser Gelegen¬
heit übergab der Inhaber dieser Firma , Herr
Bruno Opitz, der Jubilarin cin schönes Andenken
und gedachte in anerkennenden Worten der treu¬
en Pflichterfüllung der Mitarbeiterin. Auch das
gesamte Personal ließ eS an freudigen Bcr-
ehrungen nicht fehlen. ■

* Aus der Wilhelmsheilanftalt. Die Wil-
helmsheilaiistalt wird demnächst wieder eine An¬
zahl „Afrikakrieger" beherbergen, und zwar Of¬
fiziere. Chargierte und ivlannschaften. Mit dem
Woermann-Dampfer „Bürgermeister traf ^ ge¬
stern mittag kurz nach 1 Uhr ein ^ Transport
Schuhtruppler in Starke von 2 Offizterchi, 1 Sn-
nitätsbeamten. 2 QberverwaltungSbeamtcn. 89
Unteroffizieren und ca. 200 Mannschaften aus
Deutsch-Südwestafrika in Hamburg  ein . 4mm
Petersenkai aus wurden die Truppen um Uhr
20 Min. mittels Sonderzugcs nach - er 11 n
fördert, von wo aus eine Anzahl nach Wies¬
baden  zur Erholung überwiesen wird

* Die Gerichtsserien gingen , -gestern zu
E„de. Richter und Beamte haben sich wahrend
des zweimonatigen Zeitraumes zur Halste abgc-
wechselt, weshalb auch in den Gerichtsgebauden
von einer wirklichen Ferienruhe nichts zu merken
war, da die nichtstreitlge Gerichtsbarkeit von den
Ferien nicht beeinflußt tvurde^ Nunmehr̂ wlrd

wffê dT̂ ^ k̂ ^ u^ hattt^ war nicht erhkb-
lick, genutzt aber trotzdem war jne strahlenl
«iS * »k H & ** * •'**'
sfgrs", der Mittelpunlt des Festes.

Wiesbadener Bühnen.
Königliche Schaulpiele.

Tiefland.
Musikdrama i>» einem Dorspial und 2 Aufzügen von
L. Guimcr- und R. Lothar. Musik von Eugen d Albert.

Die ausgezeichnete Wiedergabe, die dieses
Werk bekanntlich hier erfährt, ist vor kurzem an
dieser Stelle ausführlich gewürdigt worden.
Ge'stern interessierte vor allem Frl . E r o H -
r a ll t vom Skadttheater in Stratzburg , Re vor
einigen Jahren als Soubrette an unserer Buhne
schr̂ belic-bt war und in bestem Andeniew gebtte-
ben ist. Wir erinnern uns namentlich ihres
Cherubim" als einer besonders tüchtigen Ln-

stun« Sie gastierte -gestern -erfolgreich -als
Nuri" Die 'Nuri ist keine Rolle,, in ^ er man

Vielseitigkeit zeigen kann. Fräulein Croissant
traf den kindlich-nawen Ton recht gut sind er-
ledigte sich ihrer Aufgabe gesanglich wie,,dar¬
stellerisch mit vielem Geschick. Wir wurden
uns freuen, die Künstlerin bald, einmal in ei¬
net größeren Partie zu hören, die rhr Gelsgen-
hcit ẑur vollen Entfaltung all ihrer Vorzüge
^ Diê Hauptrollen lagen in den Händen der
Frau Müll  er - ,We iß und der .Herren
H en sel und Schütz und bef-anden st4^Eunst-
strisch auf der Höbe. Herr Henffel verstcht „dre
reine Torheit" seines Helden besonders,sym-
pathisch zu machen, Herrn schütz liegen solche
Kraftn-aturen wie Sebastiano vor-zugltch
Frau Müller-Weiß brachte die „Maria tunst,
lerisch bedeutsam zur Geltung; ihr Spiel war
besonders in der Tanzszcne von hlnreißender
Wirkuna. Bon der übrigen Besetzung sind die
Herren R eh köpf  und H cn k e.  sowie das

Gerichtsbeamten oft alle Kräfte anspannen müs¬
sen ,um den an sie gestclltcn Anforderungenge¬
recht zu werden, denn gerade unser Kreis mit
seiner dichten Bevölkerung erfordert eine ver¬
mehrte Arbeitsleistung.

* Polizeilich vorgesiihrt . Zu einem gestrigen
Schöffengerichtstermin waren der , sfuhrmann
W.-von hier, dessen Frau , .sowie seine ToWeo-
die als Angeklagle geladen waren, nicht erschie¬
nen. Das Gericht beschloß,' sämtliche Ange¬
klagte zum nächsten Termin vorführen zu lassen.

* Bcamtcn-Kongreß in Wiesbaden. Zur
Eröffnung der Verhandlungendes „Vereins
technischer Ob  e r b ea m t.-en deut¬
scher Städte"  begrüßte der Vorsitzende des
Vereins, Stadtb-aurat Höpfner aus Kas¬
se l,  die Erschienenen und. gab seiner besonde¬
ren Freude über den überaus guten Besuch
Au-sdruck. Als erster Referent sprach Baurat
Peters aus Magdeburg  über die Rerni-
gung dcS Oberflächen- und Trinkwassers, , Der
Redner, der sein Referat auf seine auf diesem
Gebiete gemachten reichen Erfahrungen stutzte,
verstand cs, sich das Interesse der Zuhörer in
reichem Maße zu sichern. Hierauf referierte
Oberingenieur Sperber  aus Hamburg über
die Vorteile des Stein -, Holz- und Asphalt-
Pflasters Der Referent wies auf die vielen
Versuche,' die auf diesem Gebiete in den letzten
Jahren gemacht wurden, sowie auf deren Resul
täte hin. Nach seiner Ansicht wird das Stem
pfl-aster das Pilaster der Zukunft werden. Die
Wägen- sollten alle ohne Ausnahme „Gummi¬
räder zur Vermeidung des störenden Lärms er¬
halten Stadt -Oberingenieur Dr . S a chs aus
Dortmund  sprach über die Verwendung von
Eisenbeton für Hochbauten, über die Material
eigenschaften und Konstruktionsteiledes Eisen
betons. An einer Reihe -gelungener Skizzen
erläuterte er die Konstruktionen von Balken,
Säulen und Gewölben aus Eisenbeton und be¬
sprach ferner die hierüber erlassenen minifte-
riellen Bestimmungen. An Hand der neuesten
wissenschaftlichen Versuche von Professor Bach,
Möller, Turmeaure und der französischen Re-
gierungskommission legte ex dar, daß für die
Beamten die Kenntnis der Bestimmungen allein
zu deren Handhabung nicht genügt, sondern
daß sie sich auch mit den neuesten Wissenschaften,
dem Fortschritt und der Praxis durchaus
vertraut machen müßten. Er cmpfa-hl -ferner,
gegenüber -gleichgültigen Beton-Unternehmern
erforderliche Strenge, sonst a'bei\ tolerante und
sinngemäße Handhabung der Bestimmungen, um
die gewaltigen Fortschritte des neuen Indu¬
striezweiges nicht einzuengen. Eine Vertie¬
fung dieser Ausführungen gaben die nun fol¬
genden klaren Darstellungen des Stadtbaurat
Ullrich aus Dortmund.  Er führte aus,
wie der Eisenbeton seit seinem Auftreten- vor
einigen Jahren einen wahren Erobernngszu-g
auf allen Gebieten des Bauwesens angetreten
habe. Als Beweis hierfür bringt er verschie¬
dene Aussührungsbeispiele, und zwar zunächst
solche Gäbäudc, bei denen nur Einzelteil« , aus
Beton ber-gestellt waren: alsdann solche, bei
dcu-en die tragenden Gerippe aus -Eisenbeton be¬
standen und endlich führte -er solche Bauten an,
welche-aanz aus Eisenbeton hergestellt waren.
Ms -ganz besonders interessant erwäbnte er
einen Eisenbeton-Wasserbchälter aus . Mitlpl-
kerke in Belgien, ferner den 5 Millionen-Neu-
bau eines Warenhauses in Düsseldorf. Die Aus¬
führung der Eisenbetonbauten sei jedoch wesent¬
lich Vertrauenssache, so daß man hierbei dem
Mindcstfordernden gegenüber noch mehr wciß-
trauen cntaegenbringen müsse, als bei dem al¬
ten Bauwesen. Beide Redner hatten dankbare
Zuhörer gefunden. Die Referate des Herrn

-P err ey -Mannheim mußten wegen gcit-
mang-els ausfallen. während der letzte Referent
M ü hl b a ch-Königsberg infolge Kranl-heit
nicht erschienen war. Die Wahl des Vorstandes
fand durch die ein-stimmiae Wiederwahl des
alten Vorstandes schnelle Erledigung. Da die
Tagesordnung damit erschöpft-war, schloß der

Vorsitzende die Versammlunghierauf mit herz¬
lichen'' Dankes-wvrlen für das gezeigte Jnter-
esse. . ^

* Pensionopolis. Bürgermeister a. D.
Schul t ch, welcher länge J -ahre erfolgreich
die Gemeinde Braubach leitete, hat seinen
Wohnsitz hierher  verlegt.

* Folgen des Lehrermangels. Um dem Lck-
rermangel» der sich, wie wir hier kürzlich erst
ausführten, gerade im hiesigen Regieungsbezirk
so außerordentlichnachteilig fühlbar macht, we¬
nigstens einigermaßen abzuhelfen, hat die Re-
gitzrung nunmehr beschlossen, vakante Lehrerstel¬
len an mehrklassigen Schulen mit Lehrerinnen
zu besetzen, aber derart, daß die betreffenden
Stellen nicht in Lehrerinnenstellen endgiltig um¬
gewandelt werden. Die Landratsämter sind an¬
gewiesen worden, solche Stellen, unverzüglich
namhaft zu machen, wo weibliche Lehrkräfte für
Lehrer verwendet werden können.

* Skatbrüder beim Raufen. Der Gärt-
nereibesitzer Paul M. geriet beim Skatspiel mit
einem Mitspieler in Streit , der schließlich zu
Tätlichkeiten ausartete . Der Streit sollte ge¬
stern vor dem Kadi geschlichtet werden. Das
Gericht kam in der gestrigen Berhanbluwg zu
einem Freispruch, da es nicht für erwiesen wer¬
den konnte, ob der Kläger, Gärtner N. ober
der Angeklagte Ai. die meiste Schuld hatte. Das
soll bei Skatstreitigkeitenfür gewöhnlich so der
Fall sein.

* Knigge in der Eisenbahn. Neue Magen
über das Vollpfropsen der Gepäcknetze kn den
Eisenbahnwagen werden laut. Die Klagen wer¬
den wohl so lange wiederkehren, wie überhaupt
Gepäck in die Wagen mitgenommen werden kann
und das wird immer sein. Sich an die Rück¬
sichtslosen zu wenden, hat so gut wie keinen Er-
folg, also mutz das Bahnpersonal mit größter
Strenge einschreiten und hat auch neuerdings
diesbezügliche Anweisung erhalten. Uuweiger-
liches Zurückweisen mutz die Herrschaften, die
ganze Wagenladungen mit in die Abteile schlep¬
pen. zur Vernunft bringen.

* Gedenkfeier am Niederwald . Kunstfeuer-
wcrker CI a u s z von hier, welcher auch die II-
luminationeu und pirotechnischen Veranstal¬
tungen des Kurhauses leitet, hat zu der LSjähri-
gen Gedenkfeier in Rüdesheim am 26. Septem¬
ber die BelenÄstung des Nationaldenkmals und
das Abbrennen eines Brillant-Feuerwerks über¬
nommen.

* Bon der Bäderbaün. Nachdem die Ver¬
treter der interessierten Städte, vor allem aber
auch,der Regierungspräsident Dr. v. Meister in
Wiesbaden, bei der Eisenbahnverwaltung rn dem
Sinne vorstellig geworden sind, daß man die Zü¬
ge Wiesbaden-Homburg und umgekehrt auf der
Bäderbahnstrecke im Winter nicht, wie im Fahr¬
plan vorgesehen, ausfallen lassen möchte, hat sich
die Eisenbahnverwaltungentschlossen, den größ¬
ten Teil der Züge auch im Winter verkehren zw
lassen.

* Eine wichtige Entscheidung für Radfahrer
hat das Kammergericht letzthin gefällt: Ein Rad¬
fahrer war von der Polizei in Strafe genommen
ivorden. weil er sein Fahrrad auf dem Fußsteig
einer Landstraße „geführt" hatte. Das Schöf¬
fengericht sprach ihn frei, da nur das „Befahren"
jenes Fußsteiges verboten sei. auch die Polizei-
Verordnung des Oberpräsidenten, auf Grund de¬
ren das Verbot erlassen war. nur das „Befah¬
ren" mit Fahrrädern, nicht aber ihr „Führen"
im Auge habe. Das Landgericht wies die Be¬
rufung aus demselben Grunde ab. Und auch
die Revision beim Kammergericht war erfolglos.
— Nach den Ausführungen des Kammergerichts
„fährt" man auf oder mit einem Wagen, Schlit¬
ten, Fahrrade und dergleichen, indem man selbst
mittels einer derartigen dxr efBörderung dienen¬
den mechanischen Vorrichtung fortbewegt wird.
Ein Mensch, der zu Fuß geht und dabei ein Fahr¬
rad schiebt oder führt, fährt aber nicht. Auch die
Bestimmung der Verordnung, wonach die Stra-
ßenpolizeibehördcn befugt sind, das Befahren be-

Mä-gdeterzett : Frl . E n gel l , H eß1ö h l und
.S chr ö :| e r rühmend, hervorzuheben , Den
Höhepunkt des Abends in mustkali.scher Hinsicht
bildete das Duett im 2. Akt zwischen OK au
Müller -Weiß und Herrn Schwegler  Na¬
mentlich die Stelle : „Ich will vom Himmel
Stärke Dir erflehen" wurde von Herrn
Schwe-gler hinreißend schön gesungen. -

Tie Banalitäten der Textdichtung- und die
newreiste Theatersprachestanden -gestern ver-
Nedentlich aus dem Punkte, bedenkliche Heiter¬
keit h-ervorznruscn. Um die vorzügliche Regie
und um die temperamentvollc Leistun-g des Or¬
chesters machten sich die Herren Mebus  mu-
Prof . Mannstaedt  verdient,

De. L , Uriaub.

Wiesbadener Voikstheafer.
Dienstag,. 15. Sept. Beiiedix-Abend: „Tic Hachzeits-

reise", Lustspiel in 2 Akten und „Di- Ticnstboteil", Lust¬
spiel in 1. Akt.

Man freut sich immer wieder, einen „'guten,
alten Bek-annten" einmal -wiederzusehen, wenn
sich auch in die Wieder,sehens-freude die -leise
Wehmut mischt, daß der gute Alte doch allmäh¬
lich recht antiquiert ausschaut. In dieser Stim-
munq etwa wurde der 'gestrige Benedix-
A-bend  im Volkstheater auMnommen. Aber
im Verlauf der Darstellung gewann dle^ue -ude
doch die Oberhand, denn Direktor Wil -Hel-
ms,  welcher selbst die Spielleitung ubcrnom
men hatte, schickte seine besten Kräfte ins Dre,
sen um pulsierendes Lehen in dre Lusffplele
zu 'bringen. Die „Hochzeitsreise" -gelang da¬
her in bester Weise. Sie ist immer ein zwei
schn-eidiaes Schwert, da der zweite Akt nur
dann über die Monotonie seines Vovganigers
hinweghilst, wenn wahres Leben und natnr-ge.
treue Charäktere dargestellt werden. Sowohl
Emil Römer  als pedantischer Professor als
auch Alwine Salbäre,  die neckisch-schelmische
junge Frau . Heinrichs  nls F °miilus und
Arthur Rhode  als der unentbehrlicher Wich

sier, das Mädchen für alles, wurden ihrer
schwierigen Ausa-abe vollauf -gerecht. Frl . Sal-
b6re bringt stbrigens alle Vorbedingungen für
die Frau , welche selbst einen „Professor nnd
Hagestolz" erziehen soll, mit. Ihre anspre¬
chende Erscheinung, die temperamentvolle Dar-
stelliinasaabe, das gutgeschulte, inodulationssa-
hige Organ und schließlich auch das chike
Kostüm liehen ihrer trefflichen Leistung wir-
kungsvolle Unterstützun-g. Herr Rhode hatte,
in beiden Liistsvielen für die zu verkörpernden
Typen mit glücklicher Hand das rechte Ergrif¬
fen. So fand der Bcue-dix-Abend.eine freund¬
liche. beifällige Aüfnah-me.

C. A.

— Kunst und Schönheit. Olga Desmonb,
dir im vergan,genen Winter und Frühjahr mit
so großem Beifall aus den Schönheits-Wenden
in Berlin aüftrat , ist von ihrem erfolggekrönten:
Petersburger Gastspiel zurückgekehrt. Bevor sie
sich nach Dresden, Wien, München. Stuttgart,
Frankfurt a. M., Köln, Düsseldorfs Hannover,
Hamburg und anderen größeren Städten be¬
gibt, wird sie noch einmal aus dem Ende Sep¬
tember stattfindenden Schönheitsabend mit ei¬
nigen neuen Tänzen vor dem Berliner PnAi-
knm cbscheinen. Interessant ist, daß dre sowst
nickt gerade entgegenkommenden russischen Be-
Hörden ihrem Auftreten als Schwerttänzerini
das in der Presse und sonst viel umstritten wor¬
den ist, weil Fräulein Desmond bei diesem
Tanze nur mit einem Gürtel bekleidet war,
keinerlei Hindernisse in den Weg -gelegt oder
Schwierigkeiten bereitet haben, so daß der Pe¬
tersburger Schönbeitsabend in derselben Form,
die in Berlin nur in Form einer geschlossenen
Gesellschaft möglich-war, in größtem Umfange
öffentlich stattfinden konnte.
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stimmt« Wege, Straßen . Brücken, Plätze mit
Fahrrädern ganz oder teilweise zu untersagen,
läßt mit dem Zusammenhänge unter diesem Be¬
fahren nichts anderes erkennen, als „das Fahren
mit Fahrrädern ". Diese Kammergerichtsaus-
fiihrung gibt also den Radfahrern daZ Hr,echt, ihre
Räder , ebenso gut wie es Müttern mit dem
Kinderwagen erlaubt ist, auf dem Trottoir zu
drücken und zu schieben. Hoffentlich reißt aber
diese Sitte nicht allzusehr ein.

* Pilzerkursionen . , Die Pilze haben in
dem nassen Sommer die besten Vorbedingungen
zu günstiger Entwickelung gefunden. Unsere
Taunuswälder zeigen denn auch heuer einen
außerordentlichen Reichtum darin . Immer wie¬
der kommt es vor, daß Verwechselungen mit
aiftiaen Pilzen Vorkommen. Eine praktische
Einrichtung hat daher der Darmstädter Volks¬
bildungsverein durch seine Pilzexkurstonen ge-
4roffen , deren erste am Sonntag unter Führung
des Prof . Fölzing  in die Waldungen statt¬
fand Es wurden pilzreiche Stellen aufgesucht,
und die gesammelten Exemplare sofort durch den
Leiter in Bezug auf ihre Eigenart , Giftigkeit etc.
erläutert . Es hatten sich weit über 100 Perso¬
nen an dem Ausflug beteiligt . Der Erfolg ver-
anlaßte den Verein , demnächst weitere Exkursio¬
nen zu veranstalten . Sollte nicht auch der hie¬
sige Volksbildungsverein solche Ausfluge veran¬
lassen können? Es würden sich gewig zahlreiche
Interessenten finden.

* Wer stellt 1910 in Brussel aus ! Das
Deutsche Komitee für die Weltausstellung in
Brüssel 1910. um dessen Bildung die Ständige
Ausstellungskommission für die deutsche In¬
dustrie von der Reichsverwaltung ersucht worden
ist, wird am 28. September 1908 im Reichsamt
res Innern konstituiert werden. Der Reichskom¬
missar für die genannte Ausstellung läßt in den
nächsten Tagen den deutschen Interessenten das
allgemeine Ausstellungsprogramm , sowie einen
Auszug aus der Klassifikation und den allgemei¬
nen Bestimmungen für die Beteiligung an der
Ausstellung nebst einem Rundschreiben zugehen,
in dem er "für sich und das Deutsche Komitee d,e
Unterstützung der beteiligten Kreise erbittet.
Hiesige Firmen,  welche eine Beschickung
der Ausstellung in Aussicht genommen haben,
wollen sich wegen Zusendung der' Drucksachenan
das Reichskommissariat für die Weltausstellung
in Brüssel 1910, Berlin W . 64, Wilhelmstraße 74,
wenden.

lische Eliteveranstaltung des Kurhaus-Septembers =
Programms bezeichnet werden, wozu der fest begründete
Stuf der Kaiserlich Königlichen Kammersängerin Edith
Waller, aber auch derjenige, den sich der Leiter des Kon¬
zertes, Gustav Brecher, erster Kapellmeister des Ham¬
burger Stadttheater, rasch erworben hat, vollauf be¬
rechtigt.

* * *

Tagesanzeiger für Mittwoch.
Kgl . Schauspiele: „Aida ". 7.30 Uhr
Residenztheater : „2 X 2 — 5“- 7
Bollstheatek: „Einer von unsre Leut' ". 8.15 Uhr.
Walhallalheater:  Neues Programm. — Mizi

Gizi. .
Biophon - Theater:  Täglich geössnet von 4.30

bis 10 Uhr: Sonntags bis 11 Uhr.
KurhauS:  Mailcoach -Ausslug 3 Uhr. — Monne-

ments-ltonzerte 4 und 8 Uhr. — Rezilationsaücnd
Professor von Possart. 8 Uhr.

Konzerte  täglich abends: Deutscher Hof —
Friedrichshof — Hansa - Hotel — Ho¬
tel Kaiserhof — Hotel Nonnenhos —
Pala st - Hotel — Hotel Prinz Nicolas —
Taunushotel — Walhalla - Restaurant
^ Cafe Habsburg,

Polizeiliche Verfügung,

* Ein schwerer Diebstahl wurde heute Nacht
atii Kriegerdenkmal im Nerotal ausgeführt. Die
Diebe erbrachen die Bauhütte und stahlen das
fertig modellierte Bein des Reiters. Der Block
hat einen Wert von etwa 140 Mark. Scheinbar
handelt es sich um einen Schabernack.

Handelsgerichtliche Eintragungen
Neu-Eintraqungen: In das Handelsregister

ist eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung
unter der Firma: „Gesellschaft für chemisch-tech¬
nische Produkte mit beschränkter Haftung" Wies-
baden und mit dem Sitz in WieAbaden einge¬
tragen worden. Das Stammkapitalbetragt
30000 JL. Gegenstand des Unternehmens ist:
Die Fabrikation und der Vertrieb von chemisch,
technischen Produkten, die Verwertung von Pa-
teilten, Schutzrechte und Verfahren der chemisch-
technischen Branche, die Beteiligung an ähnli¬
chen Unternehmungenund Uebernahme von
Vertretungen von solchen Unternehmungen.
Geschäftsführer ist Rudolf Fischbach, Kaufmann
zu Wiesbaden. — Ferner wurde in das Han¬
delsregister unter der Firma: „Damps-Hobel-
tverk Wiesbaden, Rudolf Vittali" eingetragen,
daß das Geschäft-auf Wilhelm Ost, Fabrikant
zu Wiesbaden übergegangen ist. Die Firma
lautet jetzt: „Damvsholhplwerk Wiesbaden. Wil¬
helm Ost". Die Prokura des Heinrich Schrodt
ist erloschen. Der Ueberqang der in dem Be¬
triebe 'des Geschäfts begründeten Forderungen
und Verbindlichkeiten ist bei dem Erwerbe des
Geschäfts durch den FabrikantW. Ost ausge-

' schloffen.

i Allerlei Teufelsspiele auf der Stratzc. Da das von
Kindern auch hier auf öffentlichen Straßen und Plätzen
geübte Diabolo-Spiel schon anderwärts mehrfach Un-
giückSsälle im Gefolge gehabt hat, nimmt der Polizeiprä¬
sident Beranlasfung, auf die damit für die eigene und die
Sicherheit Anderer verbundenen Gefahren aufmerksam zu
machen und vor unvorsichtigenHantieren bei dem SpicI
öffentlich zu warnen. Weiter ist neuerdings ein aus
Draht hergestelltes Schleuderinstrument in den Handel
gebracht, das vornehmlich von der Schuljugend zum
Schleudern von Knallerbsen und anderen Gegenständen
verwendet wird. Hierbei können unter Umständen An¬
deren schwere Verletzungen beigebracht werden. Auch vor
dem leichtfertigen und zum Unfug- ausartenden Ge¬
brauche dieses und-ähnlicher Gegenständewarnt der Poli¬
zeipräsident und weist gleichzeitig daraus hin. daß der
Polizeibehörde in 8 47 der Stratzenpolizeiverordnungdie
Handhabe gegeben ist, sowohl bei dem Diabolofpiel als
auch bei dem Gebrauche von Schieuderinstrumenten, sofern
dabei öffentliche Straßen und Plätze in Betracht kommen,
strafend einzuschreiten, eine Befugnis, von der in geeig¬
neten Fällen Gebrauch gemacht werden soll.

„Umgang mit Binen " u. a. der Jmkerwelt be¬
kannt gegeben. ^

Wie früher in Fl echt , so hält Weygandt
auch jetzt noch in S t a f f e l bei Limburg alljähr¬
lich Kurse für Bienenzüchter ab und Hunderte
von Imkern haben ihm hier zu Füßen gesessen
und darauf seine Lehren zu Hause in die Praxis
übertragen . L>o ist es gekommen, daß die nassaui-
sche Bienenzucht — denn auch viele Auswärtige
holten sich Belehrung und Anregung — vorbildlich
nach allen Seiten gewirkt hat . Ist auch die Zahl
der Bienenvölker bei uns nicht allzu sehr ge¬
wachsen, so ist doch die Zuchtmethode die denkbar
beste, so daß bei günstiger Jahreswitterung im¬
merhin der Gewinn aus der Bienenzucht in
Nassau nach Tausenden von Mark zählt . Wir
würden uns eines Versehens schuldig machen,
wenn wir neben Weygandt nicht auch noch einen
andern Nassauer anführten , der sich eines guten
Rufes bei den Imkern zu erfreuen hat . Das ist
Lehrer Alberti in Oberseelbach  der Jd --
stein i. T . Er ist der Erfinder des sog. „Blätter¬
stockes", einer Bienen -Wohnungsform , die sich da¬
durch auszeichnet, daß man die Waben wie die
Blätter eines Buches auseinanderschieben kann.
Dieser Blätterstock wird jetzt in der ganzen Welt
benutzt, und in der Umgegend von Wiesbaden ist
-ast kein Blenenstand , auf dem nicht der Alberti-
lchc Blätterstock ausgestellt wäre . Außer diesen
ind noch zahlreiche andere Bienenzüchter des Be¬

zirks hervorragend tüchtig auf dem genannten
Gebiete. .

Was die nassauische Bienenzucht leistet, brin¬
gen die Vereinsmitglieder alljährlich zur An¬
schauung durch ihre Ausstellung, die sie mit der
Generalversammlung verbinden . Die 40. Ge¬
neralversammlung  findet dieses Jayr
am 23. September in Hosheim  i . T . statt,
und die mit ihr verbundene Ausstellung gewahrt
voraussichtlich wieder ein getreues Bild vom
Stande der nassanischen Bienenzucht. Wer sich
dafür interessiert , versäume nicht, diese Aus¬
stellung zu besuchen. Honigliebhaber werden
reichlich Gelegenheit haben, ihren Bedarf an der
süßen „Honigspeise" zu decken. AP1S-

bereits bestehende Klassen aufoeteilt
mußten, so daß manche Schulklan-«
Schiilerzahl von"' 70̂ 60 Kinder aufzuwetz^
haben. Auch an den nötigen Klassenräu.

eit

men fehlt es.  infolge des rapiden AnwaL'
sens unserer Stadt, trotz der in den IebteC
J-ahren errichteten Schulhausneubauten. *

B Mannheim, 16. Sept. Gesterna'hend<»
gen 11 Uhr stieß auf der Heimfahrt von Wi/
senthal der Betriebs-Assistent Albert Ries ans
Schwetzingen mit seinem Motorrad  msl
mit einem unbeleuchteten  Fuhrwerk
zusammen.  Er flog mehrere Meter weithnn fptner MllsMnt » «Ith iBlieb mit iPrir&i_ _

Das Nassauer Land.

Wiesbadener Vereinswesen-
* Die Gesellschaft „Strunzer " hielt am Sonntag

nachmitag 4 Uhr in dem Saale der Restauration „Wald¬
lust" eine Unterhaltnng mit Tanz ab.

4- Verein Wiesbadener Presse. Donnerstag abend, 9
Uhr, findet im Vereinslokal kHotel Nonnenhof) eine
außerordentliche Mitgliederversammlung statt mit der
Tagesordnung : Beteiligung am Empfang der Wiesbaden
besuchendenMitglieder des Berliner internationalen
Presse-Kongresses,

Theater , Konzerte» Vorträge re.
=  Caruso im Hofthcatcr. 'Die Königliche Intendantur

macht bekannt, daß für das Gastspiel des berühmten Te¬
nors Caruso am 1. -Oltover d. I . von der Theaterkasse
nur noch Borausbestellungen auf Seitenlogeplätze (M  30 ) ,
Plätze im ersten Rang {M  30 ), Orchesterfesfel {M  SO) ,
Parkett (M  25 ) und Parterre (M  12 ) cntgegcngenom-
men werden. Die übrigen Plätze sind bereits ausverkanft.
— Zur Bequemlichkeit ist die Ausgabe der AbonnenientS-
kartcn am Billetfchalier des Königlichen Theaters an den
nachbenannten Tagen, vormittags von 9—11 Uhr, wie
folgt geregelt: Für die Abonnenten mit den ANmelde-
nummern 1—200 am 18. September, 201—400 am 19.
September, 401—600 am 21. September, 601—800 am
22. September, 801—1000 am 23. September, 1001 bis
1200 am 24. September, 1201—1400 am 25. September,
1401—1600 am 26. September, 1601—1800 am 28. Sep¬
tember, 1801—2000 am 29. September

* Aus dem Kurhaus schreibt man uns : Der Vortrag
mit zahlreichen Lichtbildern des Direktors der Treptow-
Sternwarte, Dr . Archcnhold, der am Freitag im kleinen
Saale des Kurhauses bevorfteht, beginnt bereits große
Aufmerksamkeit zu erregen, zumal das Thema: VuIkaniS
mus auf Sonne , Mond und Erde und die Zukunft de-
PlauctenshftemS, auch die Entstehung der watmen OncI
len einschlictzcn wird und somit von aktuellem Jnterefsi
für die Einwohner und Kurfremdcn Wiesbadens ist. Um
den Bortrag der Allgemeinheit zugänglich zu machen,
wird auch diesmal der Eintrittspreis nur 1 M betragen.
2t :ä  von der Kurverwaltung sür Samstag dieser Woche
augrlündigle große Konzert kann wohl als die musila-

von seiner Maschine und blieb mit zerscĥ ,
iertem Schädelt oü liegen. Der Fuhrmannw
Landwirt Albert Schmitt aus Wiesentb/i
tourde verhaftete. Ries war 32 Jahre als M
hinterläßt eine Frau und zwei Kinder.

Die weit vor Gericht.
Lebendig abgebrüht!

Die Metzgetburschen AlbrechtL. und Wil,
HelmG. hier, haben sich am 10. Juni beim
Schweineschlachtenim Schlachthaus einer Tier¬
mißhandlung schuldig gemacht, weil sie ein ge.
chilachtetes Schwein, das noch nicht ganz der.'

endet war, in den Brühkessol geworfen haben.
Tierarzt Meier, vom Schlachthaus, der alz
Sachverständiger geladen war, schildert derar.
tige Vorkommnisse als grobe Vernachlässigung
der Bestimmungen. Mit Rücksicht darauf, daß
beide An getagte noch nicht vorbestraft sind. wur.
den sie zu je 5 Mk. Geldstrafe verurteilt.

ndiaullche Bienenzucht.
Die Bienenzucht, jene „Poesie der Landwirt¬

schaft, spielt in unserer engeren Heimat
„Nassau" von jeher eine bedeutende Rolle und
bis auf den heutigen Tag erfreut sie sich in allen
Teilen des Bezirks Wiesbaden, auf den rau¬
heren Höhen §es Westerwaldes und des Taunus¬
gebirges sowohl, als auch in den milden Tälern
des Rheins und seiner Nebenflüsse, eifrigster
Pflege . Wenn auch die Rentabilität der Bienen¬
zucht zwar sehr von der Gunst der Witterung ab¬
hängt und volle Ernten zu den Seltenheiten ge¬
hören, so wirft der nassauische Imker noq ränge
nicht die Flinte ins Korn , er tröstet sich vielmehr
mit dem Winzer , dem es nicht besser ergeht, be¬
trachtet die Imkerei von der idealen Seite und
lebt der frohen Hoffnung, daß auf mehreren
Fehljahren auch wieder mal ein Treffen folgen
müsse.

Die Geschichte lehrt , daß Karl der Große , der
durch Errichtung der Meierhöfe soviel für die
Landwirtschaft tat , auch die Bienenzucht eifrig
gefördert hat. Bedeutenderen Aufschwung erhielt
die Imkerei bei uns erst nach dem siebenjährigen
Kriege, als die Negierung anfing , größere Sum¬
men zur Förderung der Zucht « uszuwerfen und
als strebsame Männer begannen , das Bienen¬
leben zu erforschen und Aufklärung über das
Wesen der Bienen zu verbreiten . Da war es
por allem ein nassauischer Imker , Pfarrer

Christ  in C r o n b e r g,  der hier bahnbrechend
wirkte. Im Jahre 1780 gab er seine „Anweisung
zur nützlichsten und angenehmsten Bienenzucht"
heraus , ein Werk, in welchem seine zum Teil
recht originellen Beobachtungen beschrieb, die er
an einem von allen Seiten durch Glasfenster zu¬
gänglichen Bienenkasten gemacht hatte . Seine
Zuchtmethode rief einen gewaltigen Umschwung
in dem Betrieb der Bienenzucht hervor und sein
Magazinkorb ist eigentlich der Anfang zum be¬
weglichen Wabenbau und ermöglichte die Honig¬
gewinnung , ohne die Bienen abzuschwefeln, d. h.
zu töten . Sein „Bienen -Katechismus fürs Land¬
volk", . sein „Allgemeines theoretisch-praktisches
Wörterbuch über die Biene und Bienenzucht" und
andere haben viele Auflagen erlebt . Ein anderer
Nassauer, der schon vor 100 Jahren in der Bie¬
nenzucht vorbildlich wirkte, war der Pfarrer
F u cke l in O kr i f t e l und später in Oestrich
am Rhein . In seinem Lehrbuch „Meine Bienen¬
zucht" eifert er ebenfalls gegen das Abschwefeln
der Bienenvölker behufs Freigewinnung und
mahnt zu schonender Behandlung der Bienen,
Der heute allgemein übliche Mobilbetrieb , dem¬
zufolge jede einzelne Wabe den Stöcken entnom¬
men werden kann, eine Erfindung des deutschen
Jmkermeisters Dzierzon , kam vor etwa 60 Jah¬
ren in Nassau zur Einführung (1847) und erst
von da an datiert der rationelle Betrieb der
Bienenzucht auch bei uns . 1865 wurde der „Nas¬
sauische Bienenzüchterverein " ins Leben gerufen,
welcher gegenwärtig unter der Leitung des ver¬
dienstvollen ScminarvberlehrerL Schäfer in
Montabaur  über 1000 Mitglieder zählt und
eifrig an der Hebung und Förderung der Bienen¬
zucht arbeitet . Ehrenpräsident des Vereins ist
Landeshauptmann a . D. Sartorius - Wies¬
baden.  Der frühere langjährige Vorsitzende
Pfarrer Weygandt ist vor mehreren Jahren zu-
rnckgetreten, um sich mehr seinen Forschungen
auf dem Gebiete der Bienenzucht widmen zu
können. Weygandt ist in der Tat ein Biencnfor-
scher; kein Namen hat in der ganzen Jmkerwclt
einen hohen' Klang . Tic Resultate seiner For¬
schungen hat er in der „Jmkcrschulc", dieser
jahrelang redigierte und durch zahlreiche Aufsätze
ii: andere »gistische Zeitschriften, ganz besonders
aber durch seine „Sticincn Beiträge zur Förde¬
rung der Bienenzucht" (3 Bände ) und seinen

lH Dotzheim. 16. Sept . Der Knecht eines
hiesigen Fuhrunternehmers hat sich einer gro¬
ben Pflichtverletzung  schuldig gemacht.
Während er am Samstag mit dem Fuhrwerk in
Mainz war , trank er sich einen Rausch an, der
ihm total die Besinnung raubte . Am Nachmit¬
tag fanden zwei des Weges gehende Kranken¬
schwestern auf der Nackenheimer Chaussee das
Fuhrwerk ohne Führer auf der Landstraße hal¬
ten. Das eine Wagenrad war herausgegangen,
so daß der Wagen mit der Achse auf dem Bo¬

den schleifte. Nach einigem Zusehen entdeckte
man den total betrunkenen Knecht auf dem Wa¬
gen lang ausgestreckt. Einige in der Nähe arbei¬
tende Winzer machten den Wagen wieder flott
und ein des Weges kommender Handwerksbursche
kutschierte den Wagen mit der „vollen Ladung"
nach Nackenheim, wo der Knecht zunächst seinen
Rausch ausschlief, um dann den rechten Weg nach
den heimischen Penaten einzuschlagen.

er . Erbcnheim , 16. Sept . Gestern morgen
gegen 6 Uhr fand Bahnsteigschafsner Rapp
einige hundert Meter vor dem Dorf ein fast neu¬
es Fahrrad . Er nahm dasselbe mit auf die Sta¬
tion und meldete es auf der hiesigen Bürgermei¬
sterei an. Bald darauf erschien auf dem Bahn¬
hof ein Knecht, der früher hier , jetzt in Delken¬
heim bedienstet ist, und holte das Rad ab, indem
er angab , er habe dasselbe von einem Delken-
heimer geliehen, um hierher auf die Tanzmusik
zu fahren . Er habe sich dann so betrunken , daß
er des Fahrens nicht mehr mächtig gewesen
wäre und habe deshalb das Rad auf der Straße
liegen lassen. Bis jetzt ist aber das Rad noch
nicht an seinen Besitzer in Delkenheim abgeliefert
worden. — Zur Tilgung der Kosten der elektri¬
schen Lichtanlage wird laut Beschluß der Gemein¬
devertretung eine Anleihe an einer Wiesbadener
Bank gemacht.

n. Braubach, 16. Sept . In Rhens brannte
gestern nachmittag ein Wohnhaus nebst Scheune
vollständig nieder . Das Feuer hatte sich so plötz¬
lich entwickelt, daß nichts mehr zu retten war.
Wie das Feuer entstand, ist nicht genau ausge
klärt . Der »schaden ist nur teilweise durch Äer
Sicherung gedeckt. — Die vom „Ouartettver
ein"  am Sonntag am Rheintal veranstaltete
Schlußseier nahm einen schönen Verlaus . Als
Gäste hatten sich die Gesangvereine „St . Helena"-
Ehrenbreitstein und „Liedertafel "-Camp einge¬
funden . In Anbetracht der Verdienste um das
Zustandekommen des Gesangwettstreites wurden
dem Vorsitzenden des Festausschusses Adam
Lemb,  sowie dem Dirigenten Musikdirektor
Stollewerk  Ehrenurkunden überreicht. Ein
nachfolgendes Tänzchen hielt alle in bester Stim¬
mung noch lange gemütlich zusammen. — Der
gestrige Kram - und Viehmarkt  war schlecht
besucht. Großvieh tvar überhaupt nicht aufgetrie¬
ben, nur einige Wagen Ferkel waren angekom¬
men. Auch für letztere war schlechte Kauflust vor¬
handen. — Eine O b st v Lr st e i g e r u n g an der
Straße Braubach-Dachsenhausen findet am 18.
September er. statt . — Die Unteroffiziere vom
Bezirkskommando Obcrlahnstein halten auf dem
hiesigen Schießplatz im Distrikt Nussenstiel am
Mittwoch Scharfschießen ab.

M. Nastätten , 16. Sept . Gestern starb der
älteste Einwohner unserer Stadt , Thomas K a i -
s e r , im Alter von 93 Jahren . — Die von dem
Kreise St . Goarshausen zu entrichtende B e -
zirksabgabe  für 1908 ist auf 18548 M fest¬
gesetzt worden. . ... .

— Diez , 16. Sept . Die 22jährige Tochter
des Steuereinnehmers Zugchör hatte sich bei
Entfernung eines Pickels im Gesicht fast un¬
merklich verletzt. Bald darauf stellte sich.Blut-
Vergiftung ein, an deren Folgen das Mädchen
starb.

flas Len Nachbarländern.

Weil sie keinen Gewerbeschein hatte.
Die HändlerinS . hier, versuchte am 27. Mas

ihre Waren in Biebrich abzusetzen. Da sie
keinen Gewerbeschein besaß, wurde sie durch den
Schutzmann zur Anzeige gebracht. Gestein
wurde sie wegen Uebertretungder Gewerbe-
ordnung zu 96 Mk. Geldstrafe verurteilt.

Der verkannte Wohltäter.
Der Tüncher Georg Sch. hier, konnte am

27. April infolge des schlechten Wetters nicht
arbeiten. Er benutzte die Gelegenheit, um sich
einmal recht tüchtig zu bekneipen. . Im Laufe
des Nachmittags fand ihn ein Schutzmann UM.
rend des stärksten Regens. aus einem Acker
chlafend vor. Er wollte sich seiner annehmen
und ihn zur Wache bringen. Sch. aber wehrte
durch Faustschläge und Fußtritte die wohlgc.
meinte Hilfe ab. Sch. hatte sich gestern dieser,
halb zu verantworten, wurde aber sreigespro,
chen, da er bei Begehung der Tat seiner Sinne
nicht mächtig war. . '

Hitzig ist nicht witzig!
Der Arbeiter Paul S . hatte am 3. Juli ans

dem Heimweg mit seinem Arbeitskollegen Hän-
del angefangen, sodaß sich derselbe Ecke Wil-
Helm- und Rheinstraße polizeilichen Schutz er-
bitten mußte. Darüber erbost, schllugS . dem-
selben verschiedene Male ins Gesicht. Als der
Schutzmann seine Personalien seststellen wollte,
widersetzte sichS .. sodaß noch ein zweiterSchutz.
mann herbeigerufen werden mußte. Den
Schutzleuten gelang es nit Müh und Not, be§
S . Herr zu werden. Gestern wurdeS . wegen
Körperverletzung und Widerstand zu 1 Woche
Gefängnis verurteilt.

c?  Olkenbach. 16. Sept. Seit geraumer Zeit
ma,sit sich der Lehrermangel  recht nnan-
acnciym fühlbar . Monatelang schon fehlen „an
dar ' hiesigen Volksschulen zehn Lehrkräf¬
te ' , weshalb an den verschiedenen Schulgrnppen

Wohltäter der Menschheit.
Wiesbaden, den 16. Sept. 06.

Die öffentliche Gesundheitspflege hat in den
letzten Jahren in Deutschlind einen erheblichen
Aufschwung genommen. Unsere Großstädte
wetteifern in der Ausgestaltung der sanitären
und hygienischen Einrichtungen und diese Be¬
strebungen sind zu einem sozialen Faktor gewor.
den, dessen hohe Bedeutung nicht zu unterschätzen
ist. Das Ausland sieht mit Bewunderung allj
die Erfolge , welche wir aus dem Gebiete der
Gesundheitspflege errun >gen haben ; die Schweiz
sandte im Vorjahre offizielle Vertreter , M
von unseren Erfahrungen zu lernten, englische
Stadtvüter und Aerzte studierten vor wenigen
Wochen ans einer Rundreise durch Deutschland
unsere Wohlfahrtspflege und anderen Groß-
Staaten haben unsere Einrichtungen als Mu¬
ster bei der Einführung im Heimatland gedient.
Diese anerkannten Erfolg « konnten aber nur
um deswillen erzielt werden , weil Wissenschaft
und praktische Erfahrung , Gelehrte und Laien
Hand in Hand an dem nationalen Werke ar¬
beiteten. „

Alle diese verdienstvollen Männer un»
Frauen hatten sich zufammengefuuien in,de«
deutschen Verein für öffenlil ' 4«
Gesundheitspflege,  um gemeinsam de«
hehren Ziele zuzustreben. In jährlichen Kon¬
gressen wurden die Erfahrungen ausgetauM,
neue Anregungen gegeben und neue WegeA'
ebnet. In diesem Jahre haben sich die Mts'
gliedcr des Vereins zur 36. Versammlung . >»
den Mauern unserer Bäderstabt , der H«w-
stätte der Hygiea, versammelt . Am 16., ^
18. und 19. September werden die Taguirgau
nach dem schon bekannt gegebenen Progra « «
im Paulinonschlößchen stattfinden . ,

Der Kogreß wurde gestern abewd, erosiuei
durch eine gesellige Vereinigung der Teilnch«Z

im Paulinenschlößchen . Zu dem Begru'
ßungsabend  waren Oberbürgermeister
von Jbell  und zahlreiche Stadtverorm«
erschienen. Wenn auch aus Wunsch des N-
eins von offiziellen Begrüßungsreden
Abstand genommen worden , so war die
sehensfeier der Teilnehmer aus allen Gau^
des Deutschen Reiches eine ebenso freudige
herzliche. Der weite Saal des PaulincnMar
chens war von Besuchern gefüllt , darunter «ar
phäen der Wissenschaft bekannte Soziologe ,
berufene Vertreterinnen der Frauenbewca «^
die in Wort und Schrift für 1ie gute
cintraten . . «e

Heute vormittag um 9 Uhr wurde die ein
Sitzung ybgchaltcn. Nachdem der Vorsitz«̂
des Vereins die Versammlung eröffnet
nahm Sanitätsrat Dr . P f c i s f e r - ,SBie§W ;
das Wort , um die Kongreßteilnehmer nn

I



Mittwoch, 16. September 1908. Wiesbadener Gcneral-Airzeiaer. Seite ».

der Regierung willkommen zu -heißen,
gr betonte ganz besonders das hohe Interesse
welches die Regierung den Bestrebungen des
Kkieins entgegenbringt und gab wiederholt die

Msicheru-g ber-citwilligster Unterstützung seitens
Jer Behörden . Hierauf sprach Oberbürger¬
meister Dr . v o n I b e l l , welcher im Namen
^r Stadt Wiesbaden die Festgäste begrüßte.
Ijr wies darauf hin, daß Wiesbaden seither
„pn einer Einladung zum Kongreß nicht etwa
mcgen der entstehenden Kosten abgsehen habe,
sondern weil unsere Stadt mit ihren sanitären
Anlagen noch in der Entwicklung stand und
man doch den Mitgliedern des Vereins etwas

Die „Bille de Bruges ", ein kleiner Dampfer
von 25 Tons und einem halben Meter Tiefgang,
hatte am Tage des Unterganges allzuschwer ge¬
laden, und zwar war die schwere Last nicht in
den dazu bestimmten Lagerraum geschasst wor¬
den, sondern auf dem Oberdeck untergebracht.
Ein starker Wind, der sich plötzlich erhob, faßte
das Schiss in der Breitseite , warf es um und
trieb es mit der Strömung der Insel zu, von der
aus zahlreiche Eingeborene aus dem Stamme der
Bangla das Unglück abspielen sahen.

Auf der „Bille de Bruges " befanden sich 7
Europäer und etwa 80 Schwarze . Passagiere wie

Letzte Drahtnachrichten.
Reichstagsersatzwahl in Speyer -Ludwigshasen.

Kaiserslautern , 16. Sept . Nach dem jetzt be¬
kannt gewordenen Resultat der Reichstagscrsatz-
wahl im Wahlkreise Speyer -Ludwigshafen er¬
hielt Buhl (nationall .) 12136 Stimmen und
der Sozialdemokrat Binder  19 251 Stimmen.
Zersplittert waren 688 Stimmen.

Leidenschastsvcrbrecher in Belgien.
Brüssel, 16. Sept . In Mons  ermordete der

»ett, daß seine Anlagen zur Förderung der
Gesundheitspflege als -abgeschlossen zu betrach-
jen seien, und daß Gutes geleistet sei, beweise
die allseitige Anerkennung . Die Worte des
Ztadtoberhauptes wurden äußerst beifällig aus¬
genommen. Ganz besonderen Beifall fand -auch
ras Festbuch der Stadt Wiesbaden , welches in
geschmackvollem Einband , geschmückt mit zahlrei¬
chen Illustrationen , auf 176 Seiten einen kla¬
ren Uebetzblick bietet über Wiesbadens Bestre¬
bungen gemäß den Intentionen des Vereins.

Dr . Lüders - Wiesbade,n  brachte die
Grüße der Wiesbadener Aerzte und wünschte
den Verhandlungen erfolgreichen Verlauf.

Alsdann gab Dr . Pröbsting den Jahres-
und Kassenbericht.  Einer Einnahme von
14329,17 A  steht eine Ausgabe von 8674,27 A
entgegen, so daß ein Kassenbestand von 5654.80
.1  verbleibt . Der Verein zählt gegenwärtig 1730
Mitglieder . Nachdem noch einige geschäftliche
Mitteilungen -gemacht waren , hielt Geh . Medi-
zin-alrat Prof . Dr . von E s m a r ch- Göttin
gen einen Vortrag über : „Städtische Ge
' su n d h e i t s ä m t e r und ihre Aufga¬
ben ", wozu er folgende Thesen aufstellte:
Un t er s u chu n g s ä m t e r werden vor allem
von großen Gemeinden gebraucht werden , aber
auch kleinere Städte werden von ihnen erheb¬
lichen Nutzen ziehen können. Die Ausgaben
dieser Untersuchungsämter lassen sich einteilen
in Untersuchungen 1. der Nahrungsmittel , im
Umfange einer öffentlichen Untersuchungsan-
stalt nach dem Reichsgesetzvom 14. Mai 1879,
2. baktereologische, 3. allgemeine Hygienische,»
betreffend Luft , Ventilation , Heizung Bauhy¬
giene, Gewerbebetriebe und dergleichen, ins¬
besondere auf dem Gebiete des Schul - und
Krankenhausbaues , der sonstigen Häuser , Stra.
ßcn und der verschiedensten Gewerbe . 4. Be¬
gutachtungen von -hygienischen Einrichtungen
Apparaten, Modellen üsw., wie Schulärzte,
Desinfektoren, Heizungen , Subsellien , und vie-
leran-derer Dinge , 5. fortlaufende Ueberwachung
städtischer hygienischer Einrichtungen , 6. Aus¬
bildung städt. Angestellter in Desinfektion usw
Tie Leitung des Amtes ist einem umfassend ge¬
bildeten Hygieniker zu übertragen , der bei grö¬
ßeren Aemtern die Stellung im Hauptamt , bei
kleineren eventuell auch im Nebenamt zu ver¬
sehen hat. Die übrige Ausstattung des Arntes
mit Hilfskräften , Räumlichkeiten und Apparaten
wird sich ganz nach der Größe und den Aufgaben
des Amtes richten und soll sich namentlich in letz¬
terer Beziehung auf der Höhe eines moderiien
Laboratoriums halten , wobei aus eventuelle Er¬
weiterung nach Möglichkeit Rücksicht zu nehmen
ist. Die Kosten der ersten Einrichtung und der
Unterhaltung des Amtes werden von selten der

konnten, strebten im wüsten Durcheinandcr-
schwimmen der Insel zu, deren Bewohner Boote
bemannten und den Rettungsuchenden entgegen
fuhren . Die Schiffbrüchigen glaubten natürlich
Hilfe von den herbeieilenden Banalas zu bekom¬
men, doch diese besannen sich plötzlich eines an¬
deren. Wie sollten sie sich der im Wasser schwim¬
menden Ware, der Stoffe und anderen Schätze
bemächtigen, solange die Europäer lebten und den
Raub verteidigen konnten? So einigten sie sich
von ihren Fahrzeugen aus durch Zurufe , daß die
im Wasser schwimmenden Europäer totgeschlagen
werden müßten , und dem Beschluß folgte alsbald
die Tat.

Auf die Köpfe der armen Weißen , die im
Strome schwimmend ihre Hände hülfesuchend

nach den Booten der Eingeborenen ausstreckten,
sausten die Ruder der schwarzen Bestien nieder,
bis die Opfer tot oder schwer vertoundet waren.
Die Eingeborenen -Besatzung des Schisses ließ
man am Leben. Was dann mit den Toten und
Schwerverwundeteu weiter geschehen ist, konnte
ich nicht 'genau feststellen. Sicher ist aber , daß
die Kannibalen die Leiche» aufgefresscu haben.
Dies haben mir sowohl die Europäer in Lizala,
wie auch die geretteten Schwarzen der „Bille de
Bruges ", die ich über den Vorfall befragte , bestä¬
tigt.

Nur der Maschinist des Dampfers , ein Finn¬
länder , hat sich nach der Ukaturaka gegenüberlie¬
genden Insel gerettet und ist dort nach drei Ta¬
gen halb verhungert anfgefunden worden, als
man von Lizala aus Leute sandte, um etwa Ge¬
rettete zu suchen. Unter den Ermordeten befand
sich auch der Kapitän des Dampfers und ein ita¬
lienischer Leutnant , der nach vierjährigem Auf¬
enthalt im Kongostaate seine Urlaubsreise an-
treten wollte, um in Europa zu heiraten . Wenn
auch hier ein ganz klarer Fall von Kannibalis¬
mus vorliegt, so war doch der Appetit auf Men¬
schenfleisch, wie ich dort erfuhr , nicht das aus¬
schlaggebende Motiv des Verbrechens.

Die kongonesische Regierung kann jedenfalls
nicht verantwortlich gemacht werden für die
schreckliche Tat der Eingeborenen , die angesichts
der erschlagenen Europäer den kannibalischen Ge¬
lüsten fröhnten , welche Verwaltung und christliche
Mission ihnen bereits abgewöhnt zu haben
glaubten . Ich konstatiere, daß von der nächsten
kongonesischen Station sofort, nachdem die erste
Nachricht von der Ermordung eingetroffen war,
ein Detachement nach der Unglücksstätte abging.

überlieferte . Die Verbrecher wurden mit dem
Tode bestraft, die Insel unter ständige Aufsicht
kongonesischcr Truppen gestellt.

Soweit die dem „L.-A." zur Verfügung ge¬
stellte authentische Mitteilung . Wenn über die
entsetzlichenGreuel erst jetzt eine Meldung der
europäischen Oeffentlichkeit zugänglich gemacht
wurde, so ist daran doch wohl die kongonesische
Regierung schuld, welche nicht gern die ab¬
schreckenden Einzelheiten des Verbrechens nach
Europa gemeldet haben wollte.

Etadt getragen werden müssen. Es ist jedoch nicht die Mörder ergriff und sie dem strafenden Arme
ausgeschlossen, sondern im Gegenteil nicht selten ' ^- ;i
erwünscht, wenn auch benachbarte Kreise sowie in
beschränktem Umfange auch Private das Amt in
Anspruch nehmen, selbstverständlich in diesem
Falle gegen entsprechende Vergütung.

Nach deni beifällig aufgenommenen Vortrage
trat eine Frühstückspause ein, welche Gelegenheit
gab zu gegeseitiger Begrüßung.

Aus allen Herren Länder sind Vertreter an¬
wesend. Die Präsenzliste verzeichnet u . a.: Dr.
Herm. Blumenfeld,  Kaiser !. Rat Bruck a.

-Xl Leitha — Professor Eberstaller -Graz —
Professor Prausnitz -Graz — Dr . med. Tsu-
ki y a m a -Japan — Dr . med. Max S chm i d t,
Stadtphysikus, Klagensurt — Professor Dr . med.
Gr ün b a u m -Leeds (England ) — Dr . F.
Erismann -Zürich und Inspektor M e t t l e r -
Zürich. Ganz besonderes Interesse fand eine ta¬
bellarische Uebersicht über die Aufwendungen der
einzelnen deutschen Städte für Gesundheits¬
pflege, so betrug die Ausgabe in Hamburg
800 000 M,  Gelsenkirchen (m. 3 Filialen ) 145 000
J , Berlin 130 000 M,  Bremen 63 000 M,  Stettin
48 000 M,  Köln 25 000 M,  Dresden 31000 M,
Danzig 14 000 M,  Göttingen (bastariol ) 5000 Jl
Das Reichsgesundheitsamt wendete 700 000 M
auf. C. A.

Ein Maffemmdrecher.

Unter den Kannibalen.
KIrloLcn: — An bet Küste btt Wenschenftester . — Auf
den Weste» des Ozeans. — Schwatze Bestien. — Men.

fchensleifch. — Tic Sühne bet Vetbreche ».

Es ist bereits über das grauenhafte Ende der
Passagiere und der Bemannung des unterge¬
gangenen beizischen Schiffes „Bille des Bruges
berichtet worden. Es wurde gemeldet, daß die
Passagiere und die Bemannung nicht errrunken,
sondern von Kannibalen ausgesressen worden
sind. Von einem deutschen Herrn , der kurz nach
bem schrecklichen Vorfall die Insel passierte, hat
der „B. L.-A." über die Oertlichkeit und die
Krößljchen Einzelheiten der Affäre eine Erklä¬
rung erhalten und geben wir die Einzelheiten nn
Nachstehenden wieder:
. Am 17. Mai d. I . verließen wir Lizala , das

Gruppe,Aagcram mittleren Kongo. In andert¬
halb Tagen erreichten wir Ukaturaka , die Insel,
bw einige Monate vorher, anr 15. April , der
Heine kongonesische aPssagierdampscr „Bille de
Kruges" untergegangcn war . Als . trauriges
Wahrzeichen der Katastrophe sahen Witz den ro-
ren Kiel uingekippten Schiffes im Strome
etwa 100 Meter von der Insel liegen. Ein Kom-
'"ando Soldaten batte direkt bei der Unglücks-
Helle gelandet. Es waren dieselben Leute,
Welche die unmenschlichen Mörder ergriffe » und
l'e dem strafenden Arm der Justiz überliefert
hatten.

rige Frau und sein 6jähriges Söhnchen, indem,
er beiden im Schlafe die Kehle durchschnitt. —
In Bouchout  tötete ein Arbeiter seinen
Schwager durch Dolchstiche und verwundete des¬
sen Frau schwer. — In Tourn ai  fiel ein
Gastwirt den Messern einer Rotte Arbeiter zum
Opfer.

Ter Streik der Tabakarbeiter.
Kimstaiitinopcl» 16. Sept . Aus Saloniki wird

gemeldet, daß in Cavalla über 10 000 Tabakarbei¬
ter streiken. Sie drohen, die Verschiffung des
Tabaks zu verhindern, wenn ihre Forderungen
nicht erfüllt würden.

Das verheerende Element.
Stuttgart , 16. Sept . In Rofcnseld, Ober,

amt Sulz , sind heute Nacht 8 Wohnhäuser ei¬
nem großen Feuer zum Opfer gefallen. Men»
schenlebcn sind nicht zu beklagen.

Seine Majestät — der Tod.
Petersburg,  16 . Sept . Den geringwer¬

tigen sanitären Maßnahmen der städtischen Ver¬
waltung ist cs zuzuschreiben, daß die Cholera-
Erkranlungen in Petersburg rapide steigen. Bon
vorgestern bis gestern Mittag sind 40 neue Er¬
krankungen und 60 Todesfälle zu verzeichne». 515
Kranke liege» in den Hospitälern . Auch in den
Boorten von Petersburg greift die Seuche weiter
um sich. Es sind jetzt in allen Kreisen des Gon-
vernements Petersburgs Erkrankungen zu ver¬
zeichnen.

Die Bluthochzeit.
r ü s s c l, 16. Sept . In Erquingham ver¬

suchte der Arbeiter Lee die Heirat seiner Stief¬
tochter, zu der er eine leidenschaftlicheZuneigung
hatte, mit dem Revolver durch Drohungen zu ver¬
hindern . Er verwundete mehrere Hochzeitsgäste,
die ihn zur Vernunft bringen wollten, durch Mes¬
serstiche schwer und beging dann Selbstmord.

Marokkana
Oran , 16. Sept . Unter den Eingeborenen von

Tiaret herrscht große Aufregung infolge der Ge¬
rüchte, daß die Eingeborenen massenhaft zum
Militärdienst herangezogen werden sollen. In¬
folge der entstandenen Unruhen mußte Militär
beordert werden, um die Ruhe wieder herzustel¬
len und die Ruhestörer festzunehmen.

Die Finanzen der Pforte.
Paris , 16. Sept . Dem „Matin " zufolge hat

der Finanzminister Caja, dem von der türkischen
Regierung ausgesprochenenWunsche entsprechend,
den Präsidenten des Rechnungshofes ersucht, die
Finanzleitung der Pforte zu übernehmen.

üu§ der Geschäftswelt.
— Tic Wiesbadener Pri »at -H»nde>sschule „Jnstiiuk

Bein " Ijnlie durch die Freundlichkeit der Maschinenfabrik
Johannisberg : Klein , Forst n . Bahn Nachf., Gelegenheit,
mit einer gröberen Anzahl ihrer Schüler dieses ausge-
dchnie Äerk eingehend in vollem Betriebe zu besichtigen.
Herr Klein führte selbst die zahlreichen Besucher durch
die riesigen Detriebshalleii . Die jungen Leute folgten den
ungemein interessanten fachmännischen Erlüuierungeii
mit gespannter Aufmerksamkeit . Schon das Entstehen der
Haupteisenieiie der weltberühmten Buchdruck- und litho¬
graphischen Maschinen , deren Herstellung die Spezialität
der Weltslrma iji , und die in alle Weltteile des ganzen
Erdballs versandt und von den eigenen Monteuren des
Werkes um Orte ihrer Tätigkeit ausgestellt werden , war
für die Besucher autzerordenilich lehrreich. Welche Fülle
menschlicher Intelligenz ist bei der ingeniösen Konstruk¬
tion und den erstaunlichen Leistungen dieser säst unzäh¬
ligen Maschinen mit ihren wunderbaren , manchmal kt>-
belhast erjcheinenden Einrichtungen verkörpert . Ebenso
bewunderungswürdig und erstaunlich sind aber auch die
Leistungen der in der Fabrik hergesiellien Maschinen.
Eine Rotalions -Zeilungsornckmaschine , welche sich ihr
Druckpapier von einem groben Ballen ebenfalls selbst¬
tätig abrollt , führt diesen fortlaufenden , schier endlosen
Stressen über eine entsprechende Anzahl von Druckzhiia-
dern und bring ! am anderen Ende des geninlen Kunst¬
werkes die nicht nur fix und seriig gedruckten, sondern
auch die gesalielen , ineinander geschobenen und gezählicn
Zeitungen zur Ausgabe , welche in der Praxis nuumehr
fosvrt an die Abounenien oder Käuser abgelief - rt wer¬
den können . Derartige Maschinen sind auch beim „Wiesä.
Gen .-Anz ." im Gebrauch . Dem lehrreichen Studium
folgte ein herrlicher Spaziergang nach der aussichtsreichen
Terrasse des Schlosses Johannisberg , wo der Fürstlich«
Domöneninspekioc Zmarc u . Hofgäriner Meher in freund¬
lichster Weise den Handelsschülern erklärende und beleh¬
rende Erläuterungen gaben . Das Institut Bein , dessen
Leiter auf eine 32jäbrige Erfahrung in der kausmän-
nischen Tätigkeit zurückblickt, labt es sich stets angelegen
sein , seine Schüler und Schülerinnen siir die Erforder¬
nde , weiche die Praxis an sie stellt, ansznbilden , den
kaufmännischen Geist der Besucher zu stärken. Eine wei¬
tere Fabrilbestchtigung ist für nächste Woche in Aussicht
genommen , an welcher die neu angemeldelen Schüler
ebenfalls teilnehmen können. Das Winlersemesler des
Institut Bein " beginnt am 1. Oktober.
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Eine ganze Reihe verabscheuungswürdiger:
Verbrechen wird dem bekanntlich vor kurzem in
Budapest verhafteten ungarischen Studenten der
Rechte. Kragujevics, zur Last gelegt. Er hatte
in Wien seinen Freund , den Buchhalter Reitz,
mittels eines Strickes zu erdrvsseln und dann zu
berauben versucht; nun hat sich herausgestellt,
daß der infolge seiner perversen Anlagen auf die
Bahn des Verbrechens getriebene junge Mann
noch in einer ganzen Reihe von Städten , vor al¬
lein in Berlin , schwere Verbrechen begangen hat.
So ist er dringend verdächtig, am 20. Juli den
Butterhändler Engel, der erwürgt in seinen:
Bette aufgefunden wurde, ums Leben gebracht
und beraubt zu haben.

wenn sie sich treffen.
Frau Meyer : Ei gure Morje Fraa Schulze. Deß

freit mich, daß merr Sie aach Widder emol
sieht. Wie geht's, wie steht's?

Frau Schulze: Ach herrjeh, die Fraa Melier.
Schun e klaa Ewigkeit hawwe mer uns nit
gesehn! Wie's geht? Na so schlecht unn recht
unn wenig bar Geld — wie mersch so treibt.
Awer was hawe se dann do for Hänn voll
Brief?

Frau Meyer : Ujeh, detz iß e Kreiz . Denke se nor
aa , schun dreitertcl Johr steht mer die Woh¬
nung leer. Nit ze vermiete iß se! Was aam
do e Geld velorn geht! Unn mein Mann
krieht debi die Ungeduld unn schennt, was
deß Zeig hält . Unn do schreibt ich jeden Dag
ganze Stöß vun Offertbrief . Waß deß nor
e Porto kost unn Zeit — es iß nit ze singe
unn ze sage. Mer hawe aamol kaa Glick im
Vemiete.

Frau Schulze: Awwer lieb Fraa Meyer, nemme
se mersch nit iwwel, awwer dodraa sinn se
seltner Schuld. Wer werd dann deß deiere
Geld for Offertbriefe zum Fenster enaus
schmeiße. Sehn Se , do bin ich doch vill prak
tischer. Losse Se sich vezähle, wie neilich mei
Wohnung leer gestanne Hot, do haw i ch
aamol im Scheneral - Anzeiger
Inserat uffgewe unn schun am annern Duag
hawe sich die Mieter die Dürklink in die
Hand gewe.

Frau Meyer : Was Se nit sage, Fraa Schulze,
deß werd jo sofort probiert . Also im Scheue
ral -Anzeiger in de Mauritiusstrootz.

Frau Schulze: Jo gewiß. Un ich sage Ihne , Ihr
Wohnung geht fori, wie cif Weck im Lande
aanfach wie Raach. t

Frau Meyer : Detz iß jo großartig . Do laaf ich ge
rad ewe hin. Also beste Dan ! aach unn e»
Gruß an de Mann unn die Kinner , Gure'

Barometer gestern 744 mmTemp-nach0 . |
Voraussichtliche Witterung fftt17 . Sept. von

der Dienststelle'WeNbnrg: Wieder zunehmende
Bewölkung, zeitweise geringe Regcnfalle.

Niederschlagshöhe seit gestern- Wellburg 1,
Feldberg 5, Neulich 1, Marburg 1, Fulda 1,
Witzenhausen2, Schwarzenborn1. Kassel 1.

Master- Rheinpegel Caub gestern3.00 heute3.26.
standr Mainpegel Hanau gestern1.46 heute

Lahnpegel Weilburg gestern1.50 heute 14t.

17. Septbr« Sonnenaufgang 5.3*
Sonnenuntergang 6.10

Mondaufgang 10. 7
Monduntergang 1.59

Carl Müller , Wiesbaden , nur Langgasse 48,
Optiker. Wissenschaftliches Institut für

Augengläser. — Telephon 1684.

Jeder Abonnent

r liEiM-Ailtei
hat das Recht, gegen Abgabe des der Abonnements

quittung beigefügteu Gutscheins

3 Teilen kostenlos
zu inserieren.

Jedes Ding zu seiner Zeit!
Jetzt ist die richtige Zeit für ge¬

schmortes Obst mit
Mondamin Milch-Flammeri
serviert . Obst an sich ist zuträglich —
Mondamin -Flammeris ebenfalls, aber
sehr gut paßt beides zusammen! Sowohl
nahrhaft wie erfrischend. Auf eine Postkart»
erhalten Sie sofort das ,,B' -Büchlein gratis u»d
franko von Brown & Polson, Berlin C. S.

13957
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Handel und Industrie.
Der rheinische Holzmarkt.

Während der jüngsten Zeit hat eine Reihe
<5tm Rundholzverkäufen im 'Schwarzwalde statt-
gefunden . Wenn man die dabei erzielten Re¬
sultate mit denen des Vorjahres vergleicht , so
findet man wohl , daß die angelegten ' Preise
niedriger sind , aber trotzdem stehen sie itnt der
gegenwärtigen Marktlage immer noch nicht
recht im Einklang . Die Sägewerke sind ent¬
schieden zu kauflustig , gegenüber den Verhält¬
nissen . wie sie sich gegenwärtig >m Absatz der
Schnittwaren bieten . Die zuletzt bei den Rund-
bolzverkäufen im Schwar .zwalde erlösten Preise
schwankten zwischen 94 und 105 Prozent der
Taxen , die bekanntlich durchaus nicht niedrig
sind Besondere Erwähnung verdienen die im
badischen Forstamt Fovbach stattgefundenen
Rundholzverkäufe , bei denen das Berkaus - od-
jekt sich über 20000 Festmeter belief , und wobei
die Erlöse um 7 Prozent hinter denen des Vor¬
jahres zurückblieben.

Entschieden feste Haltung zeigte der ober¬
rheinische Rundholzmarkt . An eine Nachgiebig¬
keit der Verkäufer war bisher nicht zu denken,
so sehr sich auch die rheinische und westfalische
Sägeindustrie um Erlangung billigerer Prüfe
bemühte . Oö die Langholzhändler allerdings
ihre Stellungnahme noch lange werden beide-
-a ' tan können , ist fraglich . Der Umsatz an dem
Mainzer und Mannheimer Markte hat stch
wohl etwas heben 'können , zu berücksichtigen ist
indessen , daß bei diesen Transaktionen es stch
aber hauptsächlich um für den dringenden Be-
darf benötigte Mengen handelte.

Die Zufuhren an die Märkte hatten neuer¬
dings keinen großen Umfang . Man hielt eben
stattliche Verfuhren vom Markte fern , um des¬
sen Haltung nicht abzuschwächen ._ Am Mainzer
Markte fanden die letzten Umsätze zu 6l 62
Pfg . für den rheinischen Kubikfuß Wassermaß
frei Köln -Duisburg statt . Heute werden frei
Mannheimer Hafen verlangt für den Kubik¬
meter Kleinholz M/a bis 24 A,  für Mittelholz
25 1/2 bis 26 A,  für Meßholz M/s bis 28 A
und für Holländerhvlz 25% bis 30 A.

In den Kreisen der süddeutschen Langholz¬
händler ist man überaus zuversichtlich gestimmt.
Man glaubt um so mehr auf Beibehaltung der
festen Tendenz am Rundholzmarkte des Ober-
rheins , als die Sägewerke jetzt nach und nach
den Bedarf für das Spätjahr endecken müssen
und deshalb erhöhte Umsätze zu erwarten stnd.
Daß der Holzweltniarkt sich mehr und mehr an¬
schickt , in festere Bahnen einzulenken , wird in
Sachkreisen allgemein freud ig begrüßt . Man be
«5

trachtet diese Erscheinung als ein günstiges
Prognostikvn für das einheimische Geschäft.

Der schwedische und russische Markt haben
eine bemerkenswerte Festigkeit , während neuerer
Zeit gezeigt . Nicht nur , daß die ausländischen
Ablader mit höheren Preisen an den Markt
getreten sind , sie hielten daran aber auch fest
und lehnten Untergebotc ab . Aehnliche Ver¬
hältnisse finden wir am amerikanischen Markte
vor.

Der süddeutsche Brettermarkt wurde neuer¬
dings etwas belebter . Freilich waren die Umsätze
noch nicht derart , daß man von einem flotten
Zug im Geschäft reden könnte , aber es ist doch
Ivenigstens eine Verkebrszunahme zu konsta¬
tieren Nach dem Mittel - und Niederrheine
sind einige größere Posten süddeutscher Bretter,
Dielen , Latten , Rahmen usw . verkauft worden.
Gute Bretter erfreuten sich der besten Beach¬
tung und Bewertung.

Von Ausschußbrettern waren die schmalen
Sorten fortgesetzt vernachlässigt . Billige An¬
gebote in breiten Ausschußbrettern wurden von
Schwarz -Wälder Werken vorgelegt . W Mem¬
mingen verlangten die Sägewerke für die 100
Stück0, '16 "12 "1>" unsortierte , brevnbordfreie
Ware 110 — 112 A,  Preise , die vor Monaten noch
um 5— 6 A  höher standen . Für die 100 Stück
Stück 16 "12 "1" unsortierte , brennbordsreie
Schiff mittelrheinischen Häfen Preise von 130
bis 132 A  verlangt . Der Handel mit geschnit¬
tenen Kanthölzern lag sehr ruhig , da das Bau¬
fach nur schwache Kauflust wegen mangelnden
Bedarfs an den Dag legte . Die Preise konn¬
ten sich von ihrem Tiefstand nicht erheben,

Tie Börse vom Tage.
Berlin , 18 . Sept . Infolge Mangels an neuer An¬

regung gestaltete sich der Verkehr an der heutigen Börse
äutzcrst schleppend . Tie berufsmäßige Spekulation verhielt
sich abwartend und Beteiligung des Pridatpublikums trat
nicht hervor . Aus allen Umsatzgebteten überwog daher
das Angebot , und die meisten Werte setzten etwas nied¬
riger ein . Auf dem Banlenmarkte zeigte sich sür Schaatf-
hausenschen Bankverein im Gegensatz zur sonstigen Stim¬
mung gute Mienung it . auch Dresdener Bankaliien lagen
fest . Von Bahnen im Einklang mit Wien Franzosen
niedriger , Lombarden etwas höher , Canadaaktien holten
den anfänglichen Verlust von Prozent wieder ein.
Die übrigen gleichartigen Werte hatten nur belangloses
geschasst bei wenig veränderten Kursen . Auf dem Mon-
tanmartte übte die Meldung über die wahrscheinliche
Auslösung der rheinisch -westfälischen Rohciscnvcrhändc
drückenden Einslutz aus und auch der Augustvcrband deS
StahlwcrkSvcrbaudeS befriedigte nicht . EchiffahrtSaktien
lagen nicht einheitlich . Packetfahrt erholten sich etwas,
während ü>lopd weiter nachgaben . In ElektrizthütSakttcu
machte der Abbröckelungsprozetz weitere Fortschritte . Sie¬

mens u . Halste büßten mehr als 11/ „ Prozent ein . Auch
der Rentenmarkt lag träge , außer Japaner gaben rus¬
sische Anleihen nach , und zwar letztere wie die Aktien der
Kusseubauk im Zusammenhang mit den Eholcranachrich-
tcn . Im weiteren Verlaufe bewirkten niedrige Londoner
Kurse allgemein eine neuerliche Abschwächung . Tägliches
Geld 214 Prozent . In dritter Börfcnstundo träge und
wenig verändert . Mülheimer Bergwcrlsakticn waren im
freien Verkehr zu anziehenden Kursen zienilich lebhaft ge¬
handelt . Jndustriewerte des Kassenmarktes unter Reali¬
sierungen vorwiegend schwächer.

Privat -Diskont 31 £ Prozent.
Frankfurt , IS . Sept . Abcndbvrse . Umsätze bis 6 .15

Uhr abend ? . Kreditaktien 202 .20 Sz , Diskonto Komman-
dit 178 .50 Hz., Dresdener Bank 117 .70 B . 60 G ., Ber¬
liner Handelsgesellschaft 186 .6 « bz ., Schaaffhans . Bank¬
verein 139 .25 Lz.

Staatsbahn 118 .60 bz , Lombarden 23 .10 bz , Wcst-
siziliancr 75 .59 bz . Baltimore u . Ohio 199 .89 bz.

Hamburg Amerika » . Packet 199 .25 bz . cpt , Nordd.
Lloyd 91 .69 bz . ult.

Gelscnkirchcn 199 .79 B . 69 G . ult , Harpencr 297 .89
B . 59 G . ult , Phönix Bergbau - und Hüttenbctricb
185 .75 bz . ult , Buderus Eisenwerke 113 .59 bz , Motoren
Oberursol 82 .29 bz . G , Wittener Stahlrohren 394 bz,
Maunesmann -Nöhrenwerke 189 bz . G , Elektr . Accnmul.
Buese L .-A . 71 .39 bz . G , Elektr . Allgem . ( Edison ) 225 .59
ult . u . cpt , Elektr . Schuckert 118 .25 117 .69 bz . ult,
Elektr . Siemens u . HatSke 193 .59 25 bz . ult , 193 .59 bz.
cpt , Elektr . D .-Ueberseeifche 119 .89 Sz . ult , Elektr.
Brown Bovert u . Co . 173 .59 bz.

6 .15 bis 6 .39 Uhr Allgem . Elektr .-Ges . 225 .19.

Die Abendbörse war auf Realisierungen , besonders
für Elcktrizitätswerte , etwas schwächer.

Obsttnarkt.
Obstpreise . Die Zentrale für Obstverwertung gibt

folgende Obstmarltpreise per 59 Kilo bekannt : Preitzel-
beercn 2 . Qualität 29 — 23 Pfirsiche 1 . Qualität 25
bis 35 M,  2 . Qualität 15 biS 29 M;  Mirabellen
1. Qualität 25 M,  2 . Qualität 29 M:  Reineklauden
2 . Qualität 20 M;  Aepfel 1 . Qualität 12 — 18 M,
2. Qualität 5— 6— 8 Ml  Birnen 1 . Qualität 18— 30 M,
2. Qualität 8— 10 — 12 Ml -.Zwergobst : Aepfel 25 — 40 M,
Birnen 30 — 50 M;  Trauben 1 . Qualität 25 M,  2 . Quali¬
tät 20— 22 Ml  Nüsse 100 Stück 1 .20 Ml  Zwetschen , 1.
Qualität 7 M , 2.  Qualität 5— 6 Mi  Brombeeren 1 . Qua¬
lität 39 M

Kaffee und Zucker.
Havre , 15 . Sept . Kaffee . Tendenz ruhig , per Sept . 4014

— Dez . 3914 — März 383 £ — Mai 381^ ,
Magdeburg , 15 . Sept . Zuckcrmarkt . Wetter warm und

heiter . Tendenz ruhig . Kornzucker 88 Gr . ohne Sack 939
bis 937 . Nllchprodukte 75 Gr . ohne Sack — .— . Rohzucker
1 . f . a . B . Hamburg . Tendenz ruhig . Per Sept . 19 .39 G.
1910 D , Olt . 19 .25 G . 19 .39 B , Okt .-Dez . 19 .29 G.
19 .39 B , Nov .-Dez . 19 .15 G . 19 .25 B , Jan .-März 19 .59
G . 19 .69 B , Mai 19 .89 G . 69 .99 B.

Preisnoticrungsstelle
ter rrndwirlschaltikamwer fit de» Regierungsbezirk Biesj . y,,,

1t . Septrmber 1908.
<3eti erde und Ravs.

Frankfurt  a . M, 14. September I0a3. EigeneRcti-rn»,
Fruchcmrrkt. 3

Weizen , hiesiger 20 .00—20.25
Roggen , hiesiger 18.00—18.25
Gerste,Ried -u.Psälz . 2t .o»—Lr .SO

Wctierauee 21 .50—72.50

Haler, hiesiger ts .vo—17 ^.
Raps, hiesiger 29.5 —30'|?
Mais oo .0o—ooo°

- . —, - . - , . 2» Plato io .oo- is,,
Mainz,  11 . September 1908 . Offizielle Notierung.

Weizen
Roggen
Gerste

Diez
Weizen , neuer
Roggen
B ieh.

21 .U —-21.65
18. 10— 19.00
20 .00—20.40

17.35—i18.H)Hafer
Raps OO.nn—öö 'ö?
Diät « 00.00—oooe

11. September 1908 Amtl . Notierung.
21 .25—21.56 I Gerste 00.00—oooo

„ >8 .00—00.00 | Hafer 14.60—10,0,
Amtl . Notierung am Echlachlviehhos zu Franksurt a. M

t-cw lt . September 1908.
Aullrieb : 395 Ochsen, 56 Dullen , 907 Kühe , ^ Rinder u , Stier,
367 Kälber , 3 -8 Schaft und Himmel , 1692 Schweine 2

0 Zicgenlämmer , 0 Schaklämnicr.
<Für 50 kg.  Schlachtoewicht)

O ch s - u: ») dollfleischig - - uSgemäste !- höchsten SchNchi-
wertcs bis zu 6 Jahren

b ) junge , fleischige nicht uusgemästete und altere auzge-
mästete

c) mäßig genährt - junge , gut genährte ältere
d ) gering genährte jeden Alters

Bullen:  a ) vollfleischig höchsten Schlachtwertes
d > mäßig genährte jüngere und gut genährt - ältere
c) gering genährte

Kühe und Färsen (Stiere und Rinder ) :
a) pollsl-isrbige ausgemästete Färsen (Stiere und
Rinder ) höchftenSchlachiwertes

b> vollfleischige ausgemästetc Kühe höchsten Schlacht-
wertes bis zu 7 Jahren

c) ältere  ausgemästele Kühe und wenig gut entwickele
jüngere Kühe und Färsen (Stiere und Rinder)

d) mäßig genährte Kühe und Färsen (Stiere u . Rinder)
6) gering genährte Kühe u . Färsen ( stiere u . Rinder)

(Für ts2 lex. Schtacktgewicht.
Kälbern)  seinfle Mast (Bollm . Mast ) und deste Saug¬

kälber
b ) mittlere Mast - und gute Saugkälber
(c geringe Saugkälber
d ) ältere gering genährte Kälb r (Fresser)

Schafe:  a Mastlämmer und jüngere Mafthämmel
b > älter - Maschänime!
a ) mäßig genährte Hammel und Schafe (M -rzschaft)

Schweine: (a vollfleischig - der s- ineren Rasien und
deren Kr -uzunz -n rm Alter dts zu 1 und ein
Viertel Jahren 72—oo

b ) fleischig- 7o—7,
c ) gering entwickelte , sowie Sauen und Eber 62—6?
d ) ausländische Schweine (an er An abe der HerkunI ) 00—00

B i - h - A u st r i - d am : Donnerstag . 9 . September
38 Ochsen, T Bullen , 70 Kühe und Rinder . 875 Kälber , II2 Schaft
undSämmet , 777 Schweine , 0 Ziegen , 0 Zicgenlämmer , 0 Schar

lännner,
5  CU und Stroh.  Franksurt - . M , 11 . September 1908.

(Amtl che Notierung .)
Heu 2.90—3.80 | Stroh 2.30—0.CO

Kart ° fieln.  Franksurt a . M „ 11. September 1908.
Eigene Notierung.

Kartosftln in Waggonladunz 4.25— 4.75
Kartoffeln im Deiailverkan - 5.00— 5.so
O b st. Bericht derZeinralsielle türObstverwertunz Frankfurt a . M.

11. September 1908.
SciSeltecrest 00 - 00 Prerß tbceren 1. Qual , 2» . 2. Qua !,

20 , Pflaumen — Pfirsiche 1. 23—35 , . 2 15 —20, Mirabelle , i.
25, 2. 20, Relneklaiide . 20 , 2. 00 - 05, SU» el 1. 12 - 18, ?
5_ 13 Z crgodst 20 —40, 8 rnen I . le —30 , 2. 3— 2, Zwerge
obsi 39 - 58 . Trauben l . 25 2. 20 . Zwelscheii , l , 7- 0 . 2. 5 - lj

-Brombeeren 30 Mk.' per Zenlner . fl ' , , ;

- chiegr

Mk.

80- zt

1® ~5
60—64
00- 0
63—«5
69—01
OO—oo

74- 75

63—66

53- 55
00—00
OO-—OQ

« 8.

32- 95
80—92
68—-7o
00—00
80—22
70- 72
oo—op

Berliner Börse , 15 . Septembe r 1908,
1 ,  - , — :— ». >- . ..  i,, . . i oq lir Kt » Pes 6 1: 01500 B.HB.V.VI.u.14 4X101.400 Pr.PfB.XXli

Berlin . Bankdiskont 4°/o, Lomkardzinsfaß50/0,Privatdiskont N t"/».
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Dt.Rohs.Schatz 4
do . 1912] 4

do.fäll.1.10.08
. . . fäll. 1.4.09
Pr.Schatzl912
Ot. Reichs-Anl.

do. da.
do. do.

Preuss .cons.A.
do. do.
do. da.

Bad. St.Anl. 01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl.
do . do.
do. Eisb.-Anl.

Brem.Anl.l 899
do. 05 uk. 15
do. 96. _

Cass .Landosor
do. XXI. 0.17
do. XXII.u. 14

Hmb.am.93/99
do . do. 1902
do. do. 1907

HossStA.93/00
do .96 0304 05
do . do. 09
Oldb.St.KrdObl
Brandenb.Pr-A
HannPAVII.VIII
Ostpr. Pr*. Obi.

do. do.
Pomm. Prv.Anl.
Posen. Pr*.-Anl

do. do.
Bh6in.Pnr.-0bl.

do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

Schl.Hlst.PrvA,
do. do.
do.Land-Kult.

Teltow. Anleihe
Wsstf.Prv.-Anl

do. do.
do. do.

Westpr. Pr.Anl.
AltonaSt-A. 01
BarmerSt.-Anl.
BerlinerSt.Anl

do. 1882/98
do. St.-Syn. I.

Br8al.St.-A.91
Bromhrg.St.-A.

do. do.
Oharltl5.8S/99

do. 07 u. 17
Charlttb.95/96

3S
3;
4
4
3%
3
3Ü
3
4
4
3K
4
314
3
3%
3%
3
3!4
314
4
314
3
4
314
3
4
314
314
3
4
314
314
314
3
314
3
4
4
3)4
314
4
3
314
4
314
4
3
31z
314
4
3%
314

S9.75B
99 .750

100 .268
100 660

99 .70«
100.20«

92 .260
33 .86b
92160
83 .75bB

100 .208
99 .800
91 .60b

100 .300
91 .600

90 .100
90 .100
81 .000
92 .250

99 .600

82.90oG
100 .405G

90 .753
81 .80b

90.25b

98 .500
88 .60b

89.500

90.000
83.250
99.500

97.750
98.508
82.500
90.700
98.700

Elberf. St.0 . 99 4
do. do. 89

Ess.SIAIV.V98
Hall. St.-Anl. .

do. 86/92
Hann.St.-A. 95
Kiei.StA. 98/10

do. 04/17
do. 07/17
do. 89/98
do.Ql.02 .04

Magdeb.91ul 0
do. 06 u. 11
do. 75/911)02

MündenerSt.A
Naumburg. 97
Peiner St.-Anl.
Stendal . . 03
Stettiner St.-A.
Wiesbad. 1901

Berl. Pfdb.
do. do
do. neue
do. do.
do. do

CntLdsch.
do. do.
do. do

KuruNeum
do. do

Ostpreuss,
do.

PommLnd
do. do.

Posenschs
do.

Sächsisch
de.
do.

Schis, altl
do. L. A
do. L. C.

SchlHlstLo
do. do.

WastfLand
da. do.

Wstp. ritL
. do. do.
’Hannovsch

do.
Hess-Nass

do.
KuruNeum
da. da.

Pomm. .
do.

Posensch.
Posensch.

9t .2uC
90109
98 .609

98 .509
84 .009

98 .259

98 .20bB
82 .609
90 .709
99 .309
89 .309
92 .000
98 .259
91 .509

90 .009
90 .109
99 .909

115.109
105.409
99 .003
91 .209
81.7559

Preuss.
do.

Rh.-Wostf.
do.

Sächsisch
Schiss. . .

do.
Schl. Holst

do.
Bad.Präm.A.67
Brnschw.20TL.
CcIn-Mind.P.A.
Hamb. SOTIr.L.
Lübecker do.
Mein.7Gald.-L.
0ldenb.40Tl.l

Ausländische

90 .20G
80 .80bG
94 .5QG
91.200
93 .7589
90 .0080
90 .0980
82 .8089

101.009
93 .0089
99 .209
93.759
»4 .259

99.208
99.209
91 200
97.500
98.700
90.700
92.009
82.509

100.00B
90.7089

99.759 B.Air.St.A. Pes. l 6 1101509
90.5CbQ‘Lissabon. St.A. 4 75.80bG

101.7580 Stockh.St.A. 841 4 | -

laatob lEisenbann Stamm-Aktien
10l !25bG
90 50bO
39.756
9Q.40bG

168.90b
132.10b
138.506
148.50b
31.80b

127.25b

’:onds.

Argent.Anl. v87
da. inn.400CM.
do.äuss 1OOLvr
do. Ges. 8.8.96
Bulg.St.-Anl.92
ChileGold-Anl.
Chin.Anl.vl 895

do. v.1896
do. v.1898

GriechA.81-84
do. Goldrente
do. Monopol.

Jap .A.II.10.1.7
do.

Italien. Rente.
MexikanAnl20L
Oesterr. Goldr

do. Papierrt
do. Silberr.
do. 1860Lose

Pon.StA.unf.lll
do. III. Spec.

Rumän. 1903
do. 1898

Russ.Anl. 1902
da. do. 1905
do. Goldrente
do. Staatsrnt.
do. Boden-Cr.

SaoPaulo G. A.
Schwed.StA.86
Serb.amAnl.95
Span. Schuld .
link . St.-A. 03

do. Bagd.-A.
do. 1905 . .
do. Lose . .

üng. Goldrente
do. Kronennit
do.Staatsr .97

Bucar. Anl. 93
LAir.StA.100L

5
4)4
4*
4
6
414
6
5
414
1.6
1.3n
4)4
4
4
5
4
4)4
414
4
3

frc.
5
4
4
414
5
4
5
5
3)4
4
4
4
4
4

Ire,
4
4
314
4)4
4)4

97 008
94 509
86.40bG

102.39b
97.90B
51.259
40.40bG
52.259
91.7689
82.9086

101.40bG

99.5089
154.100
82.759
lO.GObG

101.309

83.70b
97 00b
94 MB
77.30b

98.0059

80.70bG

94.40h
87 4080
84.80b

146.905B

34.
1
514
3ä
4«
8
3%
4V
6
0

.-kJ
. *3.4

6
135

175.30b

85 .259
149.00h
23 .25b
98 .00b

123.50b
273.009

Allg. Ot. Kleinb. 5^1 94.758
Braunschw. Ld. 614129.90b
Crefelder . . . 6^1128.50b
Eutin- Lübeck . 3fl 84 .009
Frankf. Güterb, 1 62.5080
Haiberst. Blank 5^ 130 255
Halie-Hettst.LA 35 89.00b
Liegu.Raw. L.A.
LübeckBüchen
Niederlausitz.
Nordh.Werp.LA
Oesterr . Staats
do. Südb.(Lb.)
Warsch.-Wlen
Mittelmeer
Prinz Henri . .
Zsehipk.Finstw_
Eisenbahn Prior,-Obligai.
Dux-Prager Gld
ElisWestb.G.stf

do. 1890
Galiz.Carlludw
Kasch.Odb. Gld

do. Silb. 89
Oest.Ung.St.alt
do. Ergzgsnetz
do. Staats Gold
do. Nordwest .
Südöst.(Lomb.)
do. Obi. Gold

Ivangor. Domb.
Mosco-Kursk .
0relGriasi89er
Süd-Westbahn
Keslow-Woron.
Kursk-Kiew. .
Mosc.KiewWor
Mosco-Rjäsan
Rybinsk gar.
do. 1897 uk.08
Süd-Ost 1898
Wladikawk. 98
Anat.Eisb.-Obl.
do.Ergänr.Netz
ItalEisb.O.stg.
Ital.Mittelmeer
Cntr.Pac. 1949 .
S.LouisS.Frano 4 70 .708B
St.toufsll . IncB 4 76 .259
SouthPac.1912
TehuanteD.G.A.

90.909
97.209

93 .909

86 259
83.709
96 .40bG

59.600
102.700
,93.25 b

80 .909
83 .00b
81.408B
86 .60 b
82 .6086

80 .900
81.00b
80 .900
85 .50bG

101.4015
101.000

B.HB.V.VI.u.14
do.l.u.ll. uk.14
do.lllu.IV.uk15
do. I. uk. 1916
Br.-Hann. H.-B.
oo. XVI. XVIII.

Dtsch. Grdcr. I.
do. II.
do. VII.
do. IXu. IXa.
do.Hyp.-B.VII.
da. do. VIII.
da. Xlu.XH10

Frankf.H.B.XIV.
Hamb. Hyp.-8.

do. do. 1908
Hann. Bader. I.
do. do. II.

Meckl. H. u. W.
do. do. I.
do. do. II. 111.

Meokl.Str. H.B.
Meining.VI.VII.
do. VIII.
do. IX.u.1914
do. Xl.u.1916
do. conv.
do. 1913

Mitteld.Bdcr.il.
do. uk. 06
do. Grdror.lll.

NorddGrdcr.lll
Preuss Bode.IV
do. X.
do. 1905 XIV
do. XI.

Pr.Ceetr.Bd.90
do. v. 03 uk. 12
do. v. 06 uk. 16
do. v. 07 uk. 17
do.-v.86. 89,94
do. v. 04 uk. 13
do.C-0.96uk06
do. v. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.abg
do. do. do.
do. 1904u . 13
do. 1905 u. 14
do. 190/u . 17
do. Hyp.-Vers.
do. do.
do. Pfandbr.iB.
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912

_ 101.759
Deutsche Hypoth.-Ptanrili.

do.XXV1l. 1916
do.XXVIll1917
Pr.Pf3.XXHI.12

Berl.Hyp.-Bankl 3,̂ -89.309 ido. XXVI. 1914

4)1 oi .40<; Pr.PiS.XXIV.12 3fl 90 .2589
4 97.309 do.Kleinb.-Obl. 4 95,009 1
4 97.75bG do.Comm.*Obl. 3fl 90 10G 1
3! 94.756 do. VI. 1917 4 99 .001)9
3k 93.40bG do. IV. 1912 3g 93 .509
4 97.3öbG Ihn.HPf.83-85 4 97 .109
3. 29.108 do. Ser. 69-82 3g 89 .900
Z\ 10.80b do. Comm. Obl. 3g 91 .800
4 97.8öbG Ihein-WB.I.III. 4 97 .0080
4 97.300 do. II. IV. 3g 39 .9050
4 S7.0UbGSächs.Bodencr 3g 91 .500
3V 69.750 ScMesßodcrPI 4 96 .7556
4 97.0089 do. do. 3g 83 000
4 Westd.Bodencr 4 97 .0056
4 97.0088 do. do. III 3g 90 .500
3*
3i

90.00t-6
92.500 Bank-flktien.

314 90.500 iarmer Bankv. 78123 .7550
4 96.806: äerg.-IAärkBk. 8g 152.5056
3} 93.509 Irl HandslsGes 9 169,40b
SV 83.300 do.Hypoth.B. A. 6 120.5089
2,4 105.309 do. do. B. 6 ,71 .009
4 97.20bG do. Kassenver. 8 128.001!
4 97.20bG ärasil . Bk. 1. 0. 10 158.5088
4 97.3050 Braunschw. Bk. 6g 117.90b
4 93.1050 do. Hypoth. 7g
3fl 90.5056 3rsl.DiscB.abg b 108.5086
3fl 91.309 do. Wechsi.B. 6 105.9080
4 96.509 Comm. u. Disc. 5g 109.3089
314 90.000 Oarmstädt. Bk. b 128.405
4 97.7556 Deutsche Bank 12 239.4088
4 96.250 Dtsch.Effekt-B. 4g 101.106
4fl 114.000 do. Hyp.Bk.100 7g 138.00«
414110.500 Discont.Comm. 9 178.60°
4 37.1050 Dresdner Bank 7 147.508
314 89.20«; Essen.Cred.-V. 8g 159.500
4 97.258 GothaerGrndc. 3 155.5086
4 97.409 Hombg.Hyp.-B. 9 170.8056
4 97.906 Ilannoy. Bank. 7 135.001!
4 98.206 Kieler Bank. . 7g 125.256
32 90.25b Konigsb.Ver.B. I 120.506
32 38.200 Leipz. Cred.-A. 9 153.5089
3S 90.401,6 lüb . Comm.-Bk 6 121.00»
3\ 91.000 Magdeb. Bnkv. n ,13 .008
4 35.8050 do.Privatbank i 121.2553
3S 88.6889 Mein. Hvp.-Bk. 7 137.809
4 97.1056 Mitteid. Bodcr. 5 93 .506
4 97.3089 do. Creditb. 6i 117.005
4 98.200 Mülheim. Bank öi 104.606
4 97 .000 Nationalb. f.Ot. 6 120.0ÜB
31 33 .750 Nordd.Grundcr 5) 104.25b
31 83.4056 Osnabrück. Bk. l '- 138.006
4 97.3056 Ostb. f.Hd.u.Gw 1 122.509
4 97.C05GPr.Bod.Cred.A V 151.4086
4 97 .3089 do.Ctr.Bd.Cr8C 9 181.70b
4 87 .4056 do. Hyp.Akt.ßk 5‘,112 .00b
4 97 .60l)G do. Leihhaus 6 114.250
4 98 .255C rio.Pfandbr.Bk 7 , 137.008
3 92.596 Reichsbank. 9.S1s 147.10b
3 92.5089 ,Rhein.Disc.Ge. 8 132.60b

j .-Bk.
151.259
131 105
139 5080
>55199
l 59 .759
137.009
102.3088

tndusine-AtttiBn.

do. f.Mont.lnd

do.' Eiekt.-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch
Bismarckhütte
BlumweMsch.P
Bochum.Gussst

Braunk.u.Brik.
BraucschwJule

de. Kohlen
Breitenb. Cem
Bremer Wol!l<
Carolineb.Offb
Cassel.Federst
CölnerBergw-V30
Cöln-Müs.Brgw
Conoorcia8rgb
Consoiidation.
Cröllwitz. Pap.
Delmenh.Linol
Dessauer Gas. -
Dtsch.Gasglühl22
do.Waff.uMun

Donr.ersmarck
Dortm.UnionLC
da. Akt.-Br. .
do. Union-Br.
do. Victoriabr

Düsseid. Eisen
do. Waggon

DynamitTrust.
EgestorffSalin.
Eintracht Brnk.
Elberf. Farben
do. Paniert.

Engl. Wollwar.
- » *->

7

12^ 200 .0089
o -
3
7

12
14
78
0

12
45
18
5
7

11
14
25
25
714

15
5
9
9

14
13
10
14
28
12

53 SObG
72.0389

188.0988
228 .40b
2 . 2.0089
IN 25B
103.008B
160.2589
446 .00b
274.2589

98 .509
187.759
159.50b
243 0089
322 .50b
287.75b
105.009
225 .7589
118,00b
103.7589
179.0089
203.80b
252 .606
131 OObB
206 759
334 .75b
195.0089
432 .5088
120.0088
330.2589

212 .2589
25t 258
161 5989
351 .25b«
2787589
393 2589

61.OObB
299 .256
330 .009
115.00bG
154,75b
295 .0089
15990b
153 .599
398.8889
410 .25b

92 .758«
108.90b

Escnweil.urgw
EssenorSteink
Flensb.Schiffb
Freund Maseh
Frister/LRossm
Gelsenk. Brgw.
GeorgMar.Bgw.

do. St.-Pr.
GermaniaDrtm.
Gerresh.Glash.
Ges.f.eikt.Untr.
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb
Hagen. Gussst.HallescheMsch
Hannov.Masch,
Harbg.-WienG.
Hark.Brückenb
Hark.Bgb. Pr.A.
HarpenerBrgb.
Hartm. Masoh.
HasperEisenw,
Hengstnb.Msch
Herbrand Wag.
Herkül. Brauer.
HoftnannWggfb
Hösch.Eis.u.St.
Höchst. Farbw.
Howaldtworke
Ilse Bergbau
Isenb. Brauerei
Kaliw.Äscherst
KattowitzBergb
KielerSchlossb
KöhlmannStrk
KönigWilh. cv.
Königsborn. .
Küpperb.&Shn.
Kyffnäuserhtte
Lapp,Tiefbohr.
Lauchhamm. .
Laurahütte.
Leipz.Br. Rieb
LeonhardtBrk
Leopold-Grube
Leopoldshall.
Lindenbr. Unna
Linden.Brauer.
LouiseTiefb.PA
Ldw.Löwe&Co
Löwenbr.Oortm
Märk.Wstf.Bgw
Magdeb. Gas . -
do. Bergwerk38

Mariens). Kotz. °
Massen.Bergb.
MühleRüningn
Mend.&Schwrt.
Nahm.Koch&G.
NeueBod.-A.-G

Nieder!.Kcninwlu ilbä .öubül
Nordd. Wollkm. 10 |I30 .'709
Obcchl. Eisb. B.
do. Eisen-Ind
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cm.

Oppeln.Cem.W.
OrenstAKoppel
Oitenser Eisen
Phönix. Lit. A. .
Pos.Sprit-A.-G.
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahhvrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck.Mm.W
Rombacli. Hütt
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Sachs. .Gussst.
SächsThür.ßrk

do. do. Pr.A.
SalineSalzung.
SangerhlMsch.
Schiegei Br. .
Schies. Cement

do. Zinkhütte
Schöneb. Schl.
Schub.&Salzer
SchcckertElekt
Sohulih.Brauar
Schutz- Knäudt
SiemensGlas-l.
Siem. SHalske
SolenLS. abg.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stoib. Zink.-Akt
ThaleEisenhütt

do. V.-A.
Ver.Cöin.RttwP
do.MtllwHaller
do. ZypenWiss.
Victoria fahrr.
Vogt4Wolf . .
Vorwohl.Prtl.C.
WarstGrub.V.A
Wenderoth . .
Westeregel.Alk
WestfaliaCem.
Wastf.Drahtind

do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WickingCemnt.
WickrathLeder 10
Wickül. Küpper14
Wiel.AHardtm.
WilkeGasom. .
Witten. Gussst.

* hypethekar. sichergestellt
A!lg._ffekt 'G‘es

Aach. Klo.
Arge Dpfs.
AllgBIOmn
do.Lok.üSt
Brosch. St
Bresl.El.B.
do.SIrssb.
Cassel.Stb
Elktllochb
Grßrl .Strb
Hmb.Packl
OoStrassb
HannStrVA
Magdb. Sir
Hansa,Dpt.
Nrdd Lloyd
V.EisbEVA

148.258

IN 5089
142.909

128 0989
171 8088
109.1089
180.50b

8J4160.50b
N7 .1089
51 3089
'71.58b

ig. industr. Gsseüsolii

do. do.V.u.10
Dortm.Union!0
do. do.

German.Schff2
FKruppscheOb!Lauranütte. .

do.
NeueBod.-Ges

do. do.
Siem&Hlsk083
do. do. knv. 3

"Wbühss
AmstdKit
Brüss.u A
Christian
Kopenhg.
London .
do.

NewYork
Paris .

do.
Wien .
do.

Schweiz.
Ital.Platz
Petersb.

4g 100.50b
4 96 0Qb9

11.008
lßl .OQbP
89 90b
99.203
91.503
97 .408
92.758»
89 009
97.5089

/ 97.263

TT
8 7.
10 T.
.7.
8 7.
SM.

8*7.
2M.
8 7.
2M.
8 7.
107.
3 7.

"Rurse. ,
TT68 .90b

Gold, ste:

80.903
112.35b)

_ 112.35b
2g 20.385t»
2142031586

4.187583
81.1588
80.909
85.10b*
84.509
81.0589
01.108»

214,03b,
, . _ , Banknotei
5!TFrancs-;>tüc!<e.

11 166.609 Zeitzer Masch.
7 |123.10oG]Zel!stoHVerein

R215 45h
,4 .1775b
. 89.853*

.. 20.335b
-. -8M5b
n168.95b
r. 85.203

..uw . . wv.i-1. 214.75b
Zoll-Couponskleine321.10b

äT. . „ .*1636.
Sovereigns p.Stück 20.875k

1N.RussGoldp. 100R
Amerikan. Noten .
Belgische Noten. ,
EnglischeBankn.1L.
Franz.Bankn.100fr.
Holland. Banknoten

SOöstsrr.Not. lOOKr.
Huss.Noten10ORbl.

Gutsitzende Damen - n . Kin¬
dergarderobe , auch ölostüme , p.
erfahrener älterer Schneiderin
preisw . angef . Grabcnstr . 34,

Vife jenVerlegung meines
Geschäftes

findet ein AllSVOrkdU^
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Hotel Adler Badhaus,
Langgasse 42, 44 und 46.

Peine, Frau Hamburg. -— Pomper, Frl . Kand.
med ., Genf. — Dietlein, Frau Major, Sulz. — von
Busse, Landrat mit Frau , Broda. —- Hosenbaum,
Fürth,

Hotel zumneuen Adler,
Goethestrasse 16.

Pape mit Frau , Kalk. — Künslinger, Fräulein
Köln . — Keinicke, Rentier , Strasaburg . Mau¬
rer , Frau, Berlin.

Hotel Schwarzer Adlet,
Büdingenstrasse 4.

Roth, Neustadt . — Baumgarten mit Frau,
Köln,

[Bayerischer  Hol,
Delaspöestrasse 4.

Weiler, Student , Giessen- Sieper, Frau , El¬
berfeld. _ Breuer mit Frau , Solingen. —, Win¬
ter mit Frau , Remscheid. — Keith , Berlin.
Raudolff , Frau , Düsseldorf.

Belgischer Hof,
Spiegelgasse 3,

DieudonnS, Oberstabsarzt Prof . Dr ., München.
— Thielen, Köln.

Hotel Bellevue,  Wilhelmstrasse 26.
Kuck, Nürnberg , _ Weber, Nürnberg.

Mühlenpford, Lübeck. — Kölwel, Rentier mit Fa¬
milie, Zweibrücken.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 37.
Fall, Techniker, Lindau , — Zeike, Duisburg.
pomm, Duisburg . — Haupt mit Frau , Kassel.

^_ Rosenbauin, Fabrikant , Enkirchen . -—. Sau¬
ermann mit Frau , Arenshausen . — Köhler , Stadt
baudirektor , Eisenach. — Löhnert , Mannheim.
' Heek , Sekretär , Gerolstein . — Müggli,

JTasslooh.
Schwarzer Bock,

Kranzplatz 12.
Merkel, Dr . med. mit Frau , Nürnberg . —

Hahn , Frau , Idar . _ Poll , Gr.-Samoklensk. _
Grobe mit Fraü , Oberfrohna . — Zeitschel, Frau
Rentier mit Tochter, Petersburg . — Fleisch¬
hauer , Fräulein , Petersburg . — Möller, Fräulein,
Alt 'ona.

Zwei Böcke,  Häfnergasse 12.
Meyer, Bremen. — Kroeber, Frau Rentier,

Frankfurt.
Hotel Braubach,  Dambaclital 6

Hessing, Düsseldorf.
Goldener Brunnen,

Goldgasse 8—10.
Rippe, Bürgermeister , Bitterfeld . — Strumpf,

Berlin. — Schumacher, Iserlohn. — Bock mit
Frau , Stuttgart . — Krull , Frl. Rentier , Reval.

Hotel Biwghof,
Langgasse 21-23 u . Metzgergasse 30-32.

Michaelsen, Rentier , München. — Körner,
Frl ., München . — Peters , Regierungsrat Dr.,
Koblenz. _ Schnitzler, Weinhändler . Köln.
Degen, Frau , Solingen- Kremer, Dortmund.
Schley, Breslau . — Salmon, Verviers . — Schroer
Stadtbaurat , Brandenburg.

Hoeel Christmann,
Michelsberg 7.

Menrath mit Fr,au, Iserlohn - Regen, Berlin.
Hotel und Badhaus Continental,

Langgasse 36.
Hieroth , Christiania . _ Levy, Fabrikant,

Eschwen-e. — Unser, Fabrikant mit Frau , So¬
lingen. —‘ Rump, Altena . — Scherhel, Direktor,
Hamburg.

Hotel Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Soprmer-Horst , Frau , Homburg. — Gehrke,

Dr . med., Stettin.
Darmstädter Hof,

Adelheidstrasse 30.
Viekoff mit Frau , Dortmund.
Hotel Einhorn,  Marktstrasse 22.

Kahn, Frankfurt .— Fettweis , Heusy. —
Miese, Eisenbahndirektor , Kopenhagen. — £teg-
mann, Oberbürgermeister , Apolda. — Pollens,
Limburg. Hertzberg , Mannheim. — Kraus,
Nürnberg . Weber, Hannover.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11
Engel, Stuttgart . — RaJbinowitsch, Fräulein,

Cherson. — Brün, Fräulein , Reuthen . — Scholl,
Frau , Berlin . — Benefit, Fräulein , Berlin. —
Rieckhoff, mit Frau , Uelzen.

Hotel Epple,
Körnersttr 7, Ecke Kaiser Friedrich -Ring.
Becker, Bonn. — Scheidler mit Frau , Trier.

_ Derleder , Graz. — Blumberg, Essen. —
Preusser, Strassburg.

Hotel Erbprinz,
Mauritiusplatz 1.

Fischer , Aglasterhausen . — de Inedetti , Dr.
med., Horew _ Petri , Düsseldorf. — Cohn, Düs¬
seldorf_ Raffenberg, Witten . — Kramer , Fräu¬
lein, Würzburg . — Deicheibohrer mit Frau , Köln.
Schmidt mit Frau , Weiihnrg.

fiiur opäischer Hof,
Langgasse Z2.

Stütz , Jena . — Pätzmann , Essen . — Fischer,
Neustadt . — Bischof, Frankfurt . — Schuhmann,
mit Frau , Heidelberg. — Boll, Kassel . — Kaiser,
Berlin. —- Hofmann mit Frau , Köln.

Frankfurter Hof,  Webergasse 37.
Metzger , Stadtrat , Broniberg. — Deistei,

Stadthaurat , Wernigerode. — Anckc, Landbau¬
inspektor , Dresden. — Haase, Fabrikbes . mit Fr .,
Halle. _ von Keller, Godesberg. — von Flicken,
Godesberg. — Maeckel, Frielendorf.

j) r Fricdlacnders Sanatoriu m
Friedr ichsliöhe , Leberberg 14.

Mozarak , Eittergutsbes ., Kleff. — Metzler,
Frau , Dillingen. — Münz, Fräulein , Harkoff,

Hotel Fürjstenbof,
Sonnenbergerstrasse 12 und 12a.

Bardenheuer , Chefarzt Dr. med. mit Frau,
| Bochum_ Mehrdorff , Bankier mit Frau , Magde¬

burg. __ Ditmar , Fräulein , Frankfurt . — Scl’.if-
tan, Lindow. — Leibram mit Frau , Berlin.

Hotel Fuhr,  Geisbergstrasse 3.
Drechsler mit Frau , Godesberg. _ Romsgen

mit Familie , Gemünd.
Hotel Gambrjnus,  Marktstrasse 20.
Weber , Mannheim. _ Winterscheidt mit Fr .,

Bonn.
Grüner Wald,  Marktstrasse 10.

Burkhardt , Heidelberg. — Hegemann, Duis
bürg . — Rau , Nürnberg . — Kullrich , Dortmund

Meyer ,Stadtbaurat , Bromberg. — Beinlingen
mit Frau , Verden. — Teyfel, Apolda. — Becker
mit Frau , Euskirchen . — Gastwich, Fürth.
Rode, Mannheim. — Fussmann, Kannstatt
Horburger , München. — Dick, Köln. — Flieser,
Berlin. _ Ziegler, Berlin . — Becuker mit Frau.
Berlin. — Roch, Berlin.

Hot e 1 Hahn,  Spiegelgasse 15,
von Bind mit Frau , Bremen.

Hansa - Hotel,  Rheinstrasse 18.
Peterson , Grevenbroich. — Haseloff, Dr. med.

Rom; — Bing, Rheydt . — Mosel mit Frau , Ber¬
lin. — Eulenberg , Köln. — Schmitz mit Frau,
Düsseldorf. _ Siecke, Leipzig. — Lückerath Eus¬
kirchen. — Hermann , Frau , Neuwied.

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Guttman , Essen. — Lange, Essen. — Höfe

nef, Gelsenkirchen. — Gerber, Zürich. — Werner
mit Frau , Hamburg . — Delvant, Antwerpen,
de Born mit Frau , Antwerpen.

Hotel Prinz Heinrich,
Bärenstrasse 5.

Kroll , Essen.
Hotel Hohcnzollern,

Paulinenstrasse 10.
Barbeau mit Frau , Montreal . — Baron Sweerts

de Laudas Wyborgh , Kgl. Nieder!. Gesandter,
Petersburg . _ Ramm, Kiel. — Herzberg, Frau
mit Jungfer , Berlin . — Struckow , Moskau.
Lightfort , Oxon. — Lagemann, Frau , Bonn

Hotel Holländischer Hof,
Rheinbalmstrassc 5.

Campe, Stadtbaurat , Herne . — Deliriert mit
Frau , Düsseldorf. _ Scheck, Stadtbaumeister,
Landau . — Brauer , Justizrat mit Frau , Kosei.

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrich -Platz 1.

Bondiau mit Frau , Ilundeng . — Hulimann, Fr.
Newyork . — Quandt , Chicago

Hotel Impoirial,
Sonnenbergerstrasse 16.

Coppel, Kommerzienrat mit Frau und Bed.,
Solingen.

Kaiserbad,  Wilhelmstrasse 42.
Ruhfus , Architekt , Dortmund . — Hanke , Ma

jor mit Frau , Bernburg . — Gottheiner , Baurat,
Berlin. .

Kaiserhof (Augusta -Viktoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Gohr, Fabrikbesitzer , Güntersburg . — Eick
hoff, Fabrikant , Eversberg . — Weber, Euskir¬
chen. _ Braun , Fabrikbes ., Hersfeld . — Klei¬
nerte , Fabrikant , Euskirchen . — Kleinjung mit
Tochter , Eupen. — Paasche , Fabrikbes ., Burg.

Kölnischer Hof,  kl . Burgstrasse 6.
Cimitz, Rittergutsbes . mit Frau , Kruschke
Schwarzlose, Fr . Dr., Egeln. — Wingartz , El

berfeld . _ von Seydlitz, Frau , Dresden. —
Oehme, Frau Rechtsanwalt , Stolpmünde. — Le
winsohn, Frau Dr., Stolpmünde. — Franzius,
Hauptmann , Mörchingen.

Hotel Krug,
Nikolasstrasse 25.

Krautseh , Frau mit Tochter , Schirgiswalde.
_ Kluge , Inspektor , Oberhausen — Geissler,
Stuttgart . — Raubenheimer , Kusel. — Bruck¬
mann, Ulm. — Unger , Klagenfurt . — Battke,
Barten.

Hotel zum Landsberg,
Häfnergasse 4.

Wieneke mit Frau , Borbepk. — Hanewaeker,
Borbeck.

Weisse Lilien,  Häfnergasse 8.
Graef, Monheim. _ Staleman mit Frau , Arn¬

heim. — Pachond, Fräulein , Paris . — Pachond,
Paris . — Beukenkamp, Inspektor , Amsterdam.

Schmitt , Frau , Nierstein.
Hotel  M ehler , Mühlgasse 7.

Dietlein, Major , Mülhausen. — Freiherr von
Hammerstein , Saarburg . — Pfahl , Oberleutnant
z. S., Kiel . _ Peter , Wolfach. — Sclieytt , Frau,
Pforzheim.

Hotel Meier,  Lnisenstrasse 12.
Fischer, Barmen . — Fischer , Fabrikdircktor,

Barmen.
Metropole und - Mon op  ol,

Wilhelmstrasse 6 und 8.
Omambusch, Barmen. — Streinbruch , Direk¬

tor , Bukarest . — Ruhm mit Frau , Berlin.
Lemke, Berlin. — Thorold, Genf. — Gamberini,
Italien . — Reiser, Landgerichtsrat mit Familie,
Danzig. — Ingenolil, Berlin- Ruppe], Hamburg
William , Berlin. — Glück, FrAu mit Tochter,
Wien_ Bing, Fräulein , Nürnberg . __ Jerusalem
Düsseldorf.

Hotel Minen !a,  Rlieinstrassc 9.
Baumart Frau mit Kind, Darmstadt . — Lin

nemand , Beigeordneter , Müllieim-Rulir. — Greiss,
Stadtbaurat , M.-Gladbaeli. — Hobohm, Stadlbau
rat , Altona.

Hotel Nassau u . Hotel  C c c i 1i e,
Kaiser Friedrich -Platz u. Wilhclmstrasse.

Wer Hieru, Frau Gräfin, Weimar. — Lonl,
Köln. — von Mitzlaff , Exzellenz, Frau , Potsdam

_Irske , Frau mit Bed., Boston . — Haack , Kgl.
Baurat mit Frau , Berlin. — Bredtschncider,
Stadtbaurat , Charlottenburg . __ Geardson, Bucli-
druckercibes . mit Frau und Bed. ,Newyork . —
Haarlewood, Fräulein , London. — Classen, Bau¬
rat , Hamburg . _ Carlebach mit Frau und Bed.,
London. — von Banzau, Frau Gräfin mit Bed.,
Oesterreich . _ Adams, Frau m. Bed., London-
Winawer, Fabrikdirektor , Petersburg . — Wehr¬
beck mit Familie und Bed., Hamburg . — Hall¬
bach, Frau Kommerzienrat mit Bed., Hamburg.

Marschall von Bieberstein, Freifrau , Berlin.
Kurhaus Bad Nerotal,

Nerotal 18.
Freiherr von Roell,.Kammerherr und Landrat,

mit Freifrau , Berlin. — Leut , Fräulein , Berlin.
_ Gniewitsch , Frau , Petersburg . — von Dara-
gan, Minsk. _ Karger mit Farn ., Stettin.

Hotel Prinz Nikolas,
Nikolasstrasse 29-81.

Koffliart , Krefeld. — Springmuühl mit Fa¬
milie, Düsseldorf. — Engelskirchen mit Farn.,
Düsseldorf. — Brinkhoff, Frau mit Sohn, London.
_ Oestreicher, Würzburg . — Seglerhelm, Ham¬
burg . — Friedberg mit Frau , Köln.

II o t e ls Nizza,  Frankfurterstrassc 28.
Bobrowoltka , Fräulein , Russland . — von

Mankowski, Frau mit Familie, Krassilow.
Hotel Nonnenhof,  Kireligasse 15.

Bamberger, Stettin . — Holthausen , Köln. —
Weil, Neustadt . _ Kind, Fulda . —Hermann!,
Aschaffenburg. — Klein, Frankfurt . — Lorentz,
Frl ., Grimma. — Gröber mit Frau , Zeitz. — Hert-
wig, Baurat mit Frau , Remscheid. — Kind, Kiel.

Scheib mit Familie, Dresden.
Palast - Hotel,
Kranzplatz 5 und 6.

Lipman-Wulf , Fr . Dr., Berlin - Goldschmidt,
Frau , Hannover . — Ferkel , Odessa. — Lamm mit
Frau , Stockholm. — Jaussen , Newyork . —
Schmidt, Fräulein , Altona . — Fleisch!, Budapest.
_ Lewinstein , Manchester . — Katz , Direktor,
Petersburg . _ Blumenthal -Plant , Frau , Berlin.

Hotel du Pa re u . Pristol,
Wilhelmstrasse 28-30.

Daniel, Rentier mit Frau , Jassy . — Pro-
chosoff, Frau , Moskau. _ Alecliine mit Frau und
Bed., Moskau . — Schaffer, Berlin . — Kern, Fr.
Dr., Basel. ,

Pariser Hof,  Spiegelgasse 9.
Schulz mit Sohn, Hamburg . — Rathe , Ham¬

burg . - - Dien, Würzburg . — Schulze, Berlin.
Hotel Petersburg,

Museumstrasse 3.
Schmidt, Frau Rentier , Nothingham.

Pfälzer Hof,  Grabenstrasse 5.
Knebel, Grödemuth . _ Alkenbrecher , Saar¬

louis. _ Braun , Frankfurt . — Holdwein, Mühl¬
hausen. — Meier, Biebrich.

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

' Heller, Frau , Worms. — Manela, Warschau.
Hotel Quisisana,

Parkstr . 5 u . Erathstr . 4, 5, 6, 7, 9, II , 12.
Poliakoff , Frau , Petersburg . — Spanjard,

Rentier mit Frau , Arnheim. — Kogan mit Frau,
Odessa. _ van Heemskerk van Beest , Haupt-
mann mit Familie , Haag . — von Kahlden , Frau,
Konstanz . _ von Bonin, Herzogswagen.

Hotel Reiehspost,
Nikolasstrasse 16-18.

Feindelen, Düsseldorf. — Brenner mit Frau,
Leäpzjig. — Korschus , Jugenheim . —. Dobart,
Köln. _ Sehmahl, Mannheim. — Strauss , Mann¬
heim. — Erb, Fra,ü Königswinter . — Kemme
mit Schwester, Freiburg . — Krüscuher , Rech¬
nungsrat mit Familie, Köln. — Höhmann, Fabri¬
kant mit Frau , Zuutiphen. — Hesse mit Familie,
Meiderich. — Steuernagel , Stadthaurat , Köln. _
Cambot mit Frau , Brüssel . — Köhler mit 2
.Schwestern, London. — Beatier , Moskau. —
Brenko, Arys . _ Lauter , Gelsenkirchen- Drei-
kaup , Gelsenkirchen. — Wiegner, Köln. — Mayer
mit Frauu , Schifferstadt . — Seliger, London. —
Kirchenhauer mit Frau , Michelstadt . — Keymer,
Rechtsanwalt , Schwarzenberg. — Demuth mit
Frau , Leipzig Trcvenor, Weilmünster.

Residenz - Hotel,
Wilhelmstrasse Z u. 5,

Ruff, Euskirchen . — Domger mit Frau,
Southport.

Rheingauer  Hol „ Rheinstrasse 46.
Förster , Würzburg . — Vogte , Bollingen. —

Bruschke, Görlitz . — Guhmann, Erlangen . —
Stein, Köln. — Hankel , Barmen . — Bietz, Alg-
ringen . — Zimmer mit Frau , Flauheim. — Hof-
stetter , Bruchsal.

Rhein - Hotel,  Rheinstrasse 16.
Philipps mit Frau , Amerika . — van Zyl, Dr.

med. Amerika . — iMortished, Rechtsanwalt,
Amerika . _ Christie mit Familie , Amerika. —
Davies mit Frau . England . — Jones mit Frau,
Amerika. _ Davies, Student , London. — Ples-
ner , Fr ., England . — Black, Fabrikbes . mit Fr .,
London. _ - Berry , Frau , London . — Morcliouse,
Frau , London. — Smith mit Frau , England . —
Powell mit Frau , England . — Schillio, London.
_Lcupold , Kommerzienrat mit Frau , Arnstadt.
_ Schmidt, Baurat , Köln.

Hotel Ries,  Kranzplatz.
Hauer mit Frau , Wernigerode . — Weigel, Fa¬

brikant mit Frau , Warschau . — Kraus , Fräulein
Rentier , Hamburg . — Ncuhaiöcr , Frau , Idar —
Glaxo, Stadtbaurat , Künigsliütte.

Ritters Hotel und Pension,
Taumissstrasse 45.

Gramer, Prof , üieol . mit Frau , Amsterdam. —
Lciprand , Traben -Trarbach.

Hotel Riviera,
Bicrstadterstrasse 5.

Reich, Frau , Posen. — Issajew, Tschernigow,
_ Issajew, Frau , Petersburg.

Römerbad,  Kochbrunncnplalz 3.
Hemberg, Frau , Rowno. — Suszygialskl,

Warschau . — Körner mit Frau , Berlin . — Thum,
Pforzheim. Dcitigsmann , Frau Oberamtmas®,
Pforzheim. Leistner mit Frau , Leipzig. —
retz , Geh. Bergrat Dr ., Grunewald . — Lippe, IV
derijorn.

Hotel Rose,
Kranzplatz 7, 8 und 9.

Watson , Frau mit Bed., Scotland . — Gr&v
Homberg, Mitglied des Rcichsrats , Schloss Rtt.
rieh _ Lord Pcrcy, 2 Damen, London. — Gilpin,
Frau mit Kind und Gouvernante , Philadelphia. _
Roedcr, Frau , Paris . — Bausch mit Flau , Neu-
Kaliss. _ Moll, Frau mit Bed., Brieg.

Brandt , Dänemark. j~  Beisenherz , Direktor mit
Frau , Berlin. — Stanton , Frau , Newyork,

Weisses Ross,
Koehbrunnenplatz 2.

Baarz , Kapellmeister mit Frau , Berlin. __
Bub, Augusburg. — Bub, Fräulein , Augsburg. —
Virengel, Marktheidenfeld . — Budde, Brandin-
jppektor, Berlin,

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

Beycns, Offizier, Nymwcgcn. — Snoecs m*
Frau , Nymwegen. — Moser, Ohio.

Russischer Hof,  Geisbergstrasse 4,
Erk mit Frau , Ruhla . — Doussing, Ruhla . -

Leiscrniann mit Frau , Warschau.
Hotel Saalburg.  Saa 'gassc 31.

Fuchs mit Frau . Düsseldorf.
Hotel Sächsischer Hof,

Hochstätte 1, 3, 5.
Spaltstcin , Fräulein , Berlin. — Plaut , Roten*

busch. _ Wietbase , Hannover.
Schiitzenhof,  Schützenhofstrasse 3.

Schünfeld, Blankenburg.
Sendigs Eden - Hotels

Sonnenbergerstrasse S.
Loewcpbcrg, Fräulein , Brüssel.

8 piege  1, Kranzplatz 10.
Seidel mit Frau , Plaues . — Zuckermam\

Posen. _ Mamut mit Frau , Warschau . — Zils,
Frau mit Tochter, Berlin. _ Herke , Fräulein
Lehrerin , Mainz. — Schmierei, Kelberg . — Ja-
now, Wilna . _ Schloss mit Frau , Harburg . -
Gilles mit Frau , Düsseldorf , t-  Hahn , München
_Hirschhorn mit Frau , Lodz.

Hotel Tannhäuser,
Balmhofstrasse 8.

Sieber mit Frau , Jena - Seitz, Nürnberg . —
Weisskirchen mit Frau , Freiburg . — Haken , So¬
lingen. _ Häderich mit Frau , Jena . — Nössig,
Jena . -I* Reppe, Jena . — Sieber, Fabrikant mit
Frau , Jena . — Jacobs , Fräulein , Holland . — Tim*

Imermann mit Familie , Holland.
Taunus - Hotel,  Rheinstrasse 19. 1

Liebermann von Sonnenberg, Baron, Gerns-
Ibach). — Gehrich, Stadthaurat , Schwerin. _

Wagner , Langen-Schwalbach. — Fqcke mit Fr,
Dresden. _ von der Weuse , Frau Rentier , Kob¬
lenz. _ Hüne mit Frau , Erfurt . — Maass, Ritt¬
meister mit Frau , Hannover . — Schapiro, Ro¬
mania. — Kleinschmidt mit Frau , Kirchberg . —
Kassner mit Frau , Berlin . — Dietrichs , Barmen.
— Koch, Elberfeld. — Uhlig, Görlitz . — Schn-,
rig, Dresden. _ Schwarte , Rittmeister mit Fr.,
Reichenau. _ Vincent , Fräulein , Cape Town. _
Wlingerten, Apotheker , Wesseling . — Helffech
stein , Rentier mit Familie, Sobernheim. — Ha-
mers mit Frau , Hamburg , — Noest -Bernard , Ju¬
stizrat Dr. mit Frau , Solingen. — Kare , Direk¬
tor , Schersheim.

Hotel Union,  Neugasse 7.
Hammer, Bamberg. — Zölscuh, Düsseldorf. —

Stonm, Gand. _ Menge, Königswinter . — Mai¬
bücher, Godesberg. — Malbücher, Frau Königs¬
winter . — Trimborn , Frau mit Sohn, Königs-
winter , ... -I

Hotel Vater Rhein,
Bleinchstrasse 5.

Felzuez, Ofoer-Lahnstein . — Karst , Berlin. -->
Loerke, Dudweiler. — Dienst , Berlin. — Thieme,
Fräulein , Berlin. — von Snolinsky, Essen.
Zeidler, Mannheim.

yiktoria - Hotel u. Badhaus,
Wilhelmstrasse 1.

Beschkin mit Frau , Petersburg . — Kretb mit
Frau , Kopenhagen. — Grevel mit Familie Esse«.
_ Lemonius mit Schwester, Charlottenburg . —-
Niewland mit 3 Schwestern , Haag . — Brunne.
Frau mit Bed., Haag _ Post mit Frau , Holla««.
_ Peters .Stadtbaurat , Magdeburg.

Hotel Vogel,  Rheinstrasse 27.
Braun , Stadtbaurat , Elbing. — Gatlima««

mit Frau , Frankfurt . — Wernecke , Salbke. -~
Amann, M.-Gladbâ h. — Hansen mit Frau , & «.
_ Clostermann mit Frau , Braunschweig. ''
Bossaers mit Familie , Antwerpen . — Nickel i«'
Frau , Perleburg . _ Laspeyres , Stadtbaumeister,
Bielefeld.

Hotel Weins,  Bahnhofstrasse 7-
Leineweber, Oberbürgermeister , Limburg- -y-

von Sokmudcn, Swinemünde. — Loli mann, Ba«
Vorsteher mit Frau , Lübeck. — Stutzer mit ir -,
Königsberg. — Otto , Dieuze.

Westfälischer Hof,
Schützenstrasse 3. ^

Mossfter, Mergentheim . — Osthoff mit TÖC
ter , Barmen. — ITasselkop, Bochum. — Pvfr9’
Essen. — Bender, Giessen.

Hotel Wilhelm  a,
Sonnenbergerstrasse 1. ■J

Königsberg, Rechtsanwalt mit Frau , P8'
bürg.
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Wir verkaufen zu
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aussergewShnlich billigen Preisen
die noch vorhandenen

Teppiche in Tapesiry, Velours, Axminster, meclu
Smyrna, imit.Perser, 2—4 Meter lang, Bettvorlagen,
in obigen Qualitäten, Portieren in Tuch, Plüschu.Leinen

und zwar mit einer Preisermässigung von

Prozent.
Gardinen, Steppdecken , Schlafdecken , Tischdecken , Divandecken , Reisedecken

fppr- ebenfalls aussergewöhnlich billig « '’BMi! 14143

S . Gruttmann & Co roasse 8.

Kohle« Offerte.
Skftilissigc Marke»,
«assen-preise.

loser
Fuhre frei
insHaus bei
za. 20 Ztr.

per Ztr.
Mk. Pf.

Rnßkohlen-KörnnngI u. II
do. do. M .

Stückkohlen, gesteht . . .
Bestmelierte Kohlen» zirka

60 °/o Stücke.
Gew. melierte Kohlen, zirka

*/a Stücke«. '/, Nutz HI
Rutzkohlengries ans gew.

Rutzkohlen, ansgefiebt .
Beste belg. Anthraeitkohlen«

Körnnng H .
Beste belg. Anthraeitkohlen-

Körnnng HI . . . . .
Kocks-Körnung II,

48,60 mm . . . . . .
Braunkohlen-Brikett

(Marke Union) . . . .
Steinkohlen-Briketts . . :
Eiform-Briketts.
Tannenholz, geschnitten und

klein gespalten, per Sack
Mark1.28t

43
40
30

40

13

80

03
SO
30

Bei Lieferung in
Säcken frei Keller.

1- 15 Ztr.
Mk. Pf.

16- 30 Ztr.
Mk. ! Pf.

60
33
63

30

33

13

30

13

03

13
63
63

30
43
33

40

03

20

05

83

10
53
33

Alle Verwiegungen amtlich unter Garantie für
Netto Gewicht.

Ich nehme Veranlassung, darauf hinzuweisen, daß die von mir
gelieferten Kohlen an Qualität und Vorzügen, wie auch in ihrer Auf¬
bereitung den von dem sogenannten Kohlcnring offerierten
Kohlen nicht nachstchen 9209

Lnifenstratze 24. — Telephon 28l3.

Ine üssste 60000
_ , 1. Hauptgewinn 41 Ck fl §f§ fl

IM k Bar Seid olmeADsagW «3 ?BW i «i NM
FWwGewiooe ^inniin

Za h»b«n in allen gma *«*» «M nee
Lotteriegeschäften RH W

sowie bei demQeneral -UnternehmoX ■ ■ WW *—
Oscar Petrcnz, Darmstadt

Ziehung bestimmt?.m7. und8 Oktober in DarmstadL 65

Grossen

Saison -Räumungs -Verkauf
in

Schüttwaren
aller Art, für Herren , Damen u. Kinder.

Von den einfachsten Arbeitsschuhen bis zu den feinsten
Wiener C/hcvreanx -Stiefel ® kauft man am besten
Un<>billigsten bei 13961

Saniüel , Marktslrasso 22,1. Sfock.

Zur Beachtung!
Um entfernt wohnenden Auftraggebern die Möglichkeit

zu bieten, Anzeigen in der nächsten Nähe ihrer Wohn¬
orte aufzugebcn, haben wir in verschiedenen Gegenden

Ünzeigen-Annahmestellen
errichtet nnd zwar vorerst bei den Herren

Carl Strauß , Bismarckring 21,
Buch- und Zeitschriften-Haudlung.

Carl Michel, Ouerstr. 1, Ecke Nerostr.,
Papier- und Schreibwarcnhandlung.

Ludwig Rietz, Emserstratze 30,
Kolonialwarenh andlung.

Friedr. Kaiser, Nieverwaldstraße 11,
Kolgnialwarenhandlung.

Christ. Heftrich, Moritzstr.28 u. Kastellstr. 1,
Zigarren-Jmport- und Versandhaus.

Biebrich a. Rh. :
W. Deuser, Kaiserstraße 43,

Sonnenberg:
Ludwig Jäger , Langgafsc 11,

Bierftadt:
Hermann Diehl, Rathansstraße 4.

Weitere Annahmestellen, besonders antzerhalb
Wiesbadens, werden noch errichtet und bekannt

gegeben.
Wir bitten von dieser Einrichtung ansgedehntcsten

Gebrauch machen zu wollen, wobei wir bemerken, daß
in den Annahmestellender gleiche Zeilenpreis be¬
rechnet und gleich hoher Rabatt gewährt wird, wie in
unserer Hauptgeschäftsstelle, Mauritiusstraße 8.

Ebenso werden auch die Gutscheine in unseren
Anzeigen-Annahmestellen am Anzeigen in Zahlung
genommen. Durch regelmäßigen Botendienst werden die
in den Annahmestellen ausgegebenen Anzeigen der
Druckerei schnellstens zugeführt, wodurch das Erscheinen
ebenso pünktlich als bei Aufgabe in der Hauptgeschäfts¬
stelle gewährleistet wird.

Wir empfehlen den Anzeigenteil unseres Blattes,
welcher sich einer außerordentlichenInanspruchnahme zu
erfreue» hat, und außergewöhnlichgünstige Erfolge für
die Inserenten erzielte, zur weiteren regen Benützung.

Verlag und Expedition des
Wiesbadener Eeiural-Knzeigerr.

fein-

Hosenträger
portemonenais

Für Ihre Militärzeit
decken Sie Ihren Bedarf in

Trikotthemden, Unterhosen Beithosen, Militär«
hemden, Socken, Strümpfen nnd Hosenträger

am besten und billigsten bei

LSM Hasse 11-13,
Wiesbaden.

Preislisten kostenfrei.
13724

sind zum Einkochen von

Obst und Gemüsen
unerreicht und bieten gegenüber
allen anderen Eiukochkrügen

die grössten Vorteile.
— Man verlange Prospekte. —

Allein-Verkauf nur bei*. 13859

Conrad Krell,
Langgasse 14 (Ecke Schützenhofstrasse).

Erfolgreich
und

13130 billigst

Ä. Letschert,
Kanlbrnnnenttr . 10.

17323

Für Hausfrauen.
MrN. a'-Kcrzc» müffrn TieB probieren,heute Weltmarke. Die billigste,

beste nnd hellste Kerze. Rinnen nicht, riechen
nicht. Besonders billig r beim Gntz leicht be¬
schädigte per Dt;d. Mk. - .33, —.80 . - .90,

1.20 . Man verlange überall C-lektra-Kcrzenv. ff. Kuhn,
Nürnberg. Hier : TroSauitas.  Manritiusstr.3. 13711

Billig
inserieren Sie bei Beachtung der Rückseite

dieseZ Gutscheines im Werte von

30
Pfennig.
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Soeben einjetroffen:
Eine Auswahl sehr vorteilhafter Geschenk - und

Bedarfs -Artikel für meine

95 Pfg.-Abteilung.
werden sehr elegant ausseben,
wenn Sie die vgrzügl. Favorit-
schnitte benützen .Leicht im_Ge-
brauch , sehr modern u.preisw.
Anleitung durch das grosseFavorit-
Moden-Albunn(nur 70 Pf. fr.) und
das Jugend-Moden-Album (60 Pf.
fr .) von der Verkaufsstelle d Firma
oder wo nicht am Platz, direkt von
der Internationalen Schnittmanu-

- faktur , Dresden . N. 8. -

Einige auf meiner letzten Einkaufspeise gemachte
Gelegenheitskäufe kommen in dieser Abteilung nur
. . . rum Verkauf, se lange Vorrat vorhanden. : : :

Kauft.Führer,Kiriumu.
Ch. Hemmer , Langg.

Sparsame
IHausfraüenl

benützen - nur.
Fritz Müllers

14113

Kernseifen-
mit der Schutrritärkg:

fAa  trose.
iBewährtesWaschmittel.l

Pakete ä 1 i Ko. 15 Pfg.
. Fabrikant : ‘

Fritz MülIerju Nh
Göppingen (Wurff)" ''

F7

Wanzen

Broschüren , Zeitschriften , Preislisten , Jahres¬
berichte , Zirkulare , Briefbogen , Kuverts,
Mitteilungen , Rechnungen , Kopierdrucke,
Visitkarten , Einladungskarten , Hochzeits-
Zeitungen , Verlobungs - und Vermählungs-
Anzeigen , Menus , Gratulationskarten , Geburts-

Anzeigen — -

Mittwoch, 16. September 1908.

Männergesangverein„Concordia“,
Sonntag , den 20 . September , abends

8 Uhr , im grossen Kasino -Saal©

1 . Konzert.
Eintritt nur gegen Vorzeigung der Grst-

bezw. Mitgliedskarten. 141 IS
Der Vorstand.

„Deutscher Hof“
Wiesbaden e^5»es£»* Goldgasse.

Feinstes Konzert-Etablissement am Platze.
Eins der grössten Bier -Restaurants Wiesbadens.

IW Konzert.
Elite -Damcn-Orchester Sturm.

.- Diners ^ WW « MlM.
Wiesbadener u. Münchener Biere.

Vorzügliche Weine.
Ausschank der Firma Jakob Loerch . 14130

♦K±

nebst Brut
sowie fätnü. Ungeziefer vertilge
ich unter Garantie mit meinem

preisgekrönten Patent-Apparat.
Beste Referenzen stehen mir zur

Seite. Preis billigst.

liefert in kürzester Frist
zu massigen Preisen

die

heim. Sartorius,
Kanrmeriäger , 13751

Dorkstraße5, Hih.. 2 St.
Telephon 873.

Buchdrucksrei des
Wiesbadener

General - Anzeigers
Konrad Lcybold

The English Büffet
Erste und vornehmste Bar Wiesbadens

Weinrestaurant I . Ranges
Telephon 3704. Telephon 3704.

Xannsstr . 27 . am Kochbrunnen, X'annnsstr . «7.

—H4
t:

Rendezvous der ersten Kreise
Tag und Nacht geöffnet

Täglich ab 9 Uhr: Künstler -Konzerte.
Weinbau Grill Room Weinhandel.

—- ■  Besitzer : Gust . Wolf . - - D. ,3
724

Mauritiussfrasse 3.

^Hygienische Telephon 199u. 819.

r  Bedansarnkel . Neues
tB- Empfehl .viel .Aerzte u .ProL grat . u .fr.

Berlin nÄT FrU<Uichstrasse 91/92.B. 41

Bureau:

int SüdbaHnHos
Wiesbaven.mgten speßii

G. M. b. H.
Telephon N17 . 13712

Spedition . Zollabfertigung . Rollfuhrwerk
Wer mit diesem Gutschein1» Pf. für Einschreib¬

gebühr in unserer Geschäftsstelle, Mauritiusstraße8,
oder Lei unseren Anzeigen-Annahmestellenabgiebt oder
in Briefmarken einscndet, kann in einer der nachstehenden
Rubriken: „zu vermieten" — „Mietgesnche" —
„offene Stellen " - „Stellengesuche "- „Verkäufe"
— „ Kausgesnche"

3 Zeilen gratis
inserieren. Der Gutschein kann auch für Anzeigen von
mehr als 3 Zeilen durch Nachzahlung der Mchrzcilcn
benutzt werden.

Für Geschäfts- und andere Anzeigen, ebenso sür
Anzeigen unter Chiffre, sowie Anzeigen, über welche
in der Expedition Auskunft erteilt werden soll, kann
dieser Gutschein nicht benutzt werden.

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stabt Wiesbaden.

Text der Anzeiger
(Bitte recht deutlich schreiben).

Huf jede Zeile nur 22  Buchstaben schreiben.

RflöbeHtransporie!
in der Stadt und über Land» unter Garantie bei billigster
Berechnung.

Waggonladungen und Lastfuhrwerk.
Uebernahme ganzer Bauten.

Heinrich Stock,
Fuhrgcfchäft,

Mainzcrstraßc 41.
Bestellungen nimmt entgegen:

Friedrichstr. 44.

Sladtiiaile-nneniterrassen-moiiil
Sehenswürdigkeit I. Ranges.

rr

Grösste nenerbante Terrassen -Anlage
direkt am BUein gelegen , mit wunder-
E 9. voller Fernsicht.

Elegante , mit allem Komfort einge¬
richtete Restauration *- und Festsäle

mit vornehmstem Restaurant.
Wöchentlich mehrere Konzerte erstklassiger
Kapellen. - Haltestelle der Strassenbahn Wies¬
baden-Mainz, sowie sämtlicher Dampferlinien.

Kestaurateur Aug . Bökemeier.

Var große lvestend-Mbelham
D. 79

Telephon 3581.
Zigarren -Geschäft Heim,

Amtliche Anzeigen.
©hst -Versteigerung

auf Forsthans Chauffeehaus
Freitag , den 18 . September , vorm . 10 Uhr . “3m®

von Jacob Fohr , Vleichstr. 18,
verkauft stets reell und billig

M grosses leger io komgL Braol-Aossiliien
vom einfachsten bis zum elegantesteu Stiele.

Großes Lager in kompl . Herren -, Speise - u . Schlafzimmern,
sowie Salons , in scinster Ausführung, fremden - und Logier-

zimmer und kompl , Küchen von 65 Mark am
Durch totale Ueberfüllnng meines Lagers verkause sehr biltiz

unter weitgehendster Garantie.
(Cintansch von Möbel » gestattet und kulant berechnet).

Eigene Schreiner- und Polstcr-Wcrkstätte im Hause.
Zur Ansicht meines Lagers und Kosten-Anschlägen stehe stets zur

Verfügung, auch im Nichtkaufstallc.

Bekanntmachung,
Donnerstag , den 17 . September er. , nachmittags 4 Uhr.

werde» im Psandlokale Helcncnstr. 24, hier. 1 Klavier, -. Buffete,
1 Ottomaneu. a. m. öffentlich zwangsweise, gegen-Barzahlung.

E ^WieSbaden, den 16. September, 1908. 14151Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.

Einwickelpapier
Verdingung.

Unterschrift des Abonnenten:

Beim Neubau der evang. Lutherkirche hicrsclbst sollen die
Zimmerer -, Spengler - und Dachdeckerarbciten öffentlich ver¬
geben werden. .. .

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können im Bnuvuro
Schenkendorsstratze% jedoch nur vormittags von 9- 12 Uhr
cingcsehen und erstcre soweit der Vorrat reicht, gegen freie Einsendung
von 2 Mark in bar von dort bezogen werden.

Die Angebote sind verschlossen und mit cutsprecheiider Aufschrift
versehen bis zum Eröffnungstermin

am 24 . September d. Js -, vorm . 10 Uhr,
an das vorgenannte Baubüro emzusendcn, .

Wiesbaden, den 14. September 1908. 9279
Der Borstand der evang.

Der Architekt : Gesamtkirchengemeindc:
Professor Putzer . L c.an B i a cI.

sür Bäcker, Metzger, Kolonialwarenhändler usw
hat fortwährend in guter Qualität billig abzugeben:

Verlag des
„Wiesbadener General-Snzeigerr,"

Mauritiusstratze 8.

Ärztliche Anzeigen

14139 ZurQckjekehrf
Br . Mnnchheimer

Friedriehstrasse » 1. — Ferusprveher S698-

Spezialarzf für Hautkrankheiten u. Sexuallelöe"
Sprechstunden : 8—10,3 - 4 Uhr.Sonntags9 —H ®®1



Mittwoch, 16. September 1908 Wiesbadener Geucral-Nnzeiger. Seite 18.

Zu vermieten.

C Wohnungen, j
Villa m- gr. Garten preisw.
vermieten. A. Heine, Nie-

»ernhausen. 450
5 Zimmer.

^ritzstr . 48, 5 Zimmer . Küche.
Gallon zum 1. Oktober zu

vermieten. ,_ 49

4 Zimmer.
znbrechtstr. 4,H .,4 Zun ., Küche,

Kcll., Mans., p. 1. Okt. z. vm.
erfr . Bdh ., 1 . St . 19877

ffirtiftr. 14, 4 Zim ., 1 Küche, 2
Bad. Mans . zu 600 M

v. Näh, p. l.  197
3 Zimmer.

«ieiststr. 5,1 . St - r .. 3 Zimmer,
Küche, Mans., Speisekammer,
Bad, Balkons, Keller, Kohlen¬
aufzug. Gas . elcktr. Licht.

h.  sof. Näh, im Hause. 9280
-cdanstr . S. Vdh. 1, 3 Zimmer,

Kücheu. Zubehör ans 1.Oktober
,u vermieten. 13838

Kebergasse 86 . gegenüber der
Saalgasse, Hth. l . St ., 3 Zim,.
Küche, Kcll. u Zubch. p. 1. Okt
Mk. 400.—. Auch al0 Lager¬
räume f. Ladeninhabcrd. Lang
gaffe, Wcbergassc od. Taunusstr.
geeignet. Bes. von 9—1 und-
Z—6 Uhr. Näh. Bureau Hotel
Adler, Badhaus ._ 13816

2 Zimmer.
Adlerstr. 47 » 2 Zimmer, Küche,

Kellera. 1. Okt. o. sp. z. v. 9247
Mvritzstr. 48. 2 Zimmer . Küche

-. 1. Okt. zu vermieten. Näh.
Bdh. Part . 37

Itenbau,giffluciiUjalerftr. 5-, Se
Wohnungen 2 Zimmer u.
:Dche sof. od. sp. zu v. 355

JHeingairerftr . 17. Hth. zwei
ktiinmcrwohnungenz.vermieten,
Näh. Bdh. 1, links. >4043

Tedanstr.1,sch.Mons .-W .,2Z .u.K.,
neuherg.sof o.sp. z. vm. 13878

Sedanstr . S, Hth.. Lnchwohnung
2 Zimmer u. K. auf gleich oder
später zu vermieten.  13846

Schwalbacherftratze 9 » im
Hinter!)., eine Wohnung von
2 Zimmer u. Küche gleich oder
später zu vermieten.  9317

Schwalbacherftratze 9 » im
Vorderhaus, Dachwohnung,
2 Zimmer und Küche auf
4. Okt. oder spät, z. verin. 9316
Bierstadt. RatlianSstraffe 4,

>2-Zimmerwohn. mit Gas u.
Wasserleitungbil . z. verm.

1 Zimmer.
| Adlerstratzc 24, 2 mal 1 Zim¬

mer, Küche und Keller zu
vermieten. 4037

ildlerstr. 60, 1 Zimmer . Küche,
Keller billig zu verm. Näh. b.
!D. Geiß. 1. St . 453

Albrcchtstr. 81 , p., hcizb. Man
sarde8 Mk. zu verm. 9237

Hrllmundstr. 13, 1 Zimmer u.
Küche sof. zu verm.. Näh.
Hinterhaus 2. 342

Hclliinrrrdsir. ÄI , Bdh., 3. St .,
zwei Wohnungen, jecin Zimmer
und Küche an ruhige Familien

_zu 15  Alk, zu vermieten. I :>8i8
ftatlftr . 18 , Hth., 1 Z., Küche u.

, , Keller zu verm.  _ 38941
Mansardez. verm. Näh. Nero-

straffe 30 Pt.  0314
»eugssse 12,  eine geraum

hcizb. Mansarde zu vermieten.
Mb . 1. Stock. 460.

I tranienstr . 62 . ein Zinnncr u.
1 Küche zu vermieten. 13875

Platterstr . 63 . kl. Wohnung a.
^ruhig. Mieter z. verm. 9131
kedanstr. 3 , Hth., 1 Zimmer u

Küche auf gleich oder später zu
vcrinicten. 13847

I L Leere Zimmer. |
, Franken straffe5, gr. leeres
äch. 1. Okt. z.' v. Hth. I . 9298
H'»lmundstr. 4V, 1., sch. reercs

stp. Zimmer ' zu verm., pro
Monat 12 Jl  363

Roonstratze 17,
frtuubl. leere Mansarde mit

»roffcm Fenster zu verm. Jkäh.
1. Stock. 13876

^ °>ramstr. 37. Stb .. grotzes
leeres Parterrezimmcr per

Ott , zu. verm. 412
«orthstr. 1!>l , 1 Mansarde leer
^vdcr möbliert z. verm. 440

Dmmer . 8

LinHckkunzen,

Wenn Sie: Ieerifehende Wohnungen, Zimmer oder[onhige
Lokalitäten zu vermieten  haben -
machen Sie einen Verlach mit einer Hnzeige
in dem

innen Broi-neip
Die einspaltige Petitzeile holtet nur 10 Pffl*
_ Hbonnenfen haben aul 6 u11 die i n
3 Zeilen frei.

Wenn Wohnung, Zimmer oder fonhige Lokalitäten
suchen — eine Hnzeige in dem

THckcu, Regale, gut gearb., kaufen
Sic billig Marktstraßc 12, Bdh. 1,
bei Späth . 14037
9113 JEininach-
Wein- Likörfässer, Bütten , Wein-
und Spirituoscnflaschcn, Flaschcn-
körbe, Korkinaschine sowie sonstige
Geschäftsutensilien weg. Gcschäfts-
aufg. bill. abzng., Richlstraße 3

Weinfässer, frisch geleert, in allen
Gr . z. verk. Albrcchtstr. 32. 13850
" Einige kl. u. gr . Einmach-
fässer sind billig z. berk. Moritz-
straffe 23, Gartenh . Pt. l. 408

>Stuttgart!
Fiiderstr. 63

bilv. Leute jed. i

I_and.zu nicht.Chauffeurenaus . Eintritt jederzeit. G -ran¬
ne für gute Au-bildung. Skäh. !

Idurch die Direktion [13S5S|
1AI. .1. Kieser . ^ naemcur.

Frisch gelccrtcWeinfässcrlStück
f. ' /, St . 2(* St . 2/h»  Liters, zu
verkaufen. Wellritzstr. 46. 4oo

Eebr. Säcke, Stück 4 V, Pfg.. 5 St . 20 Psg.

genügt, um Sie lcknellltens das Sew nfdite
finden zu lallen. Die einspaltige<jQ
Petitzeile holtet nur.
— Hbonnenten haben auf Gut ich ein
3 Zeilen frei.

Als Amtsblatt der Stadt Wiesbaden und amflites Putlikations-
organ einer größeren Einzahl Gemeinden Ilaltaus iit der

Wiesbadener General ■Hnzeiger
in allen Kreiien der Bevölkerung von Wiesbaden, dem Caunus und

dem ganzen Rheingau gehalten.

Maurerllammer « , Heizkärp.
M. Ummantelungen , Galv.
Wellblech, Petroleum - uud
audere Oefen , eisernes Tor»
3.70X2 .00 Meter, eiserne Röh¬
re« rc., gut erhalten, billig abzu-
gcbcn. 9260

Abhandlung
17 Sermanustraße 17.

zleckeier, —10 St . IS Pfg.

gusschlag-Sier?«"30 » .

Eine kleine Halle»
200 X 350 Lichte, neu, zu verk
bei Karl Müller , Zmstr .»Biebrich,
Borkholderstraßc 3.  b 6

Leichte Federrolle und kleine
Handrolle billig zu verkaufen.

Moritzstraße 50. 13910
1 neue Fedcrrollc <30 Ctr .)

billig zu verkaufen . Bicrstadr,
Wiesbadenerstr . 1. 14137

Eine große fast neue Wasch-
bütte bil . z. verk. Seeroben-
siratze 10 Gth . I . l. . 445

2 Doppelsp.-Wag., 1 m. Aufs.
bd. i. g. Zust sw. lstrk . E,nsp.
b. z. verk. Klarcnthalerstraßc 6,
Hth. p. l. °84

1 Steh-Schreibpult billig zu
verkaufen. H. Rüther , Göben-
siratze 5.  406

Eleonorenftratze 3 , 1. Stock
rechts, möbliertes Zimmer bill.
zu vermieten.  454

Göbenstratze 20 . Bdh. 4 r.,
nröbl. Zimmer, Monat 15 Dt.
m. K. bei Zamzow.  9321

Seerobcnstr . 2III , gr. schön
. möbl. Zim. m. 1 od. 2 Bet¬

ten, g. Pension, a. sof. zu
vermieten . 401
Eine möbl. Mansarde billig

zu vermieten . Seerobcnstr . 16.
Gartenhaus 7. r . 446
Schwalbachcrstr. 75 p., sch. m.

Zimmer z. verm.  9276
Kl. Schwalbacherstr . 3, 2, kann

reinlicher Arbeiter Schlafstelle
erhalten b. C. Bund. 456

Webergasse 88 , II, möbliertes
Zimmer mit 1 oder 2 Betten
p. sofort zu vermieten. 9303

Braver Junge ans guter
Familie k. u. günst. Bedingungen
als Uhrmacherlehrling bei mir
cintrctcn. 14127

Karl Bclz , Uhrmacher,
Bad Lg.-Schwalbach

3-20 tagt. f. Personen
. jed. Stand , vcrd.

Nebenerwerb durch Schreibarbeit.
Häusl. Tätigkeit, Vertretung rc.
Näheres Erwerbszentrale in
Freiburg i . Br . Hl

Weibliche.

Redegewandte nnad-

Dotzhcim, Wiesbadenerstr. 72, v.,
Dähc d. Güterbahnhofs, schön
möbl. Zun, sof. z. vm. 14126

Scerobenstr . 19, Laden, 1 Zim.
uhiju . Küche, (Dach) an ruhige

Mieter abzugeben. 9288

B̂ Werkstäften^efCjJ
Karlstr . 39, Arbeitsräumc , La¬

gerräume , Kcll., Stall , p. sof.
od. sp. zu verm. 204

BUH
■ Männliche .■

hängige

Damen
können sich lohnenden
leichten Verdienst schaf¬
fen. Reiseposten . Of¬
ferten St596 an dieExP.
ds . Blattes - 14135

Zum >. od. 15. Okt. f kleine
Familie ein gut cmpf.Allein-
Nlädche« ,welch, kochen kann,
bei hohem Lohn ges. Meid.
Augustastraße 11, 2. 9320

Monatsfrau üb. mittag ges.
Bismarckring 3, 1 r. zu erfr. bis
2 mittags u. abends nach8. a 85

tldolfstr. 4 , Pension, Nähe
k Znf.-Kascrnc, Taucrmictcr
i. ^orzugsvreis. _ 447

®ü(Dn»flr. 4, 1 Stg . r .. schön
"übt., Zimmer m. Kaffee zu

^ dermjeten. _435
• ^ tietmrrin-. 146, 2 prachtv.
,Zim.  zu verm. mit od.
°hne Pensiorr, .422

TüchtigeDamen¬
schneider

sucht zum sofortigen
Eintritt

J , Hertz,
14003 Langgaffe 20.

für eine auswärtige , hier
bereits gut eingesül -rtc Zeit¬
schrift gesucht. Tagegelder
und ' höbe Provifion . Ec ft.
Angebote Ss393 an die Exp.
ds . Blattes.

Landwirtschaftlicher Arbeiter
ges. Schwalbacherstr, 39. 9308

Braves reinl . Mädchen mit
gutem Zeugn. zu 2 ält . Leuten
p. '1.  Okt . ges. Weitzenburgcr-
ftratze 3, 2, Et . r ._ 396

Gesucht ein jüngeres Allcin-
madchen in kleinem Hausstand.
Eltvillerstr . 17, 2. Et . l. 9287

Lehrmädchen
f. Weiffzeugnähen gesucht. 405

N. Riehlstraße 12, 2. St . r.
Lehrmädchens.Damenschneid.

gesucht. Emscrstr. 39, III . 9323

Sie finden

Personal
jeder Slrt schnellstens
durch eine Anzeige im

iil-Aiiiei
Tic Verbreitung in allen

Kreisen der Bevölkerung von
Wiesbaden und ganz Hessen-
Nassau gewährleistet sicheren

Erfolg.

Nähmaschine, gut erhalten,
billig zu verkaufen . Bleich-
straffe 9, Hth. Pt. 409

Installateur sucht die Bedie¬
nung von Zentralheizung zu
übernehin .. Schachtstr. 5 p. 449

Droguenlehrling

Die Küche»- und Haushal-
tungssachcn, B-gclständcr mit
Käfig Hängelampe etc. z. verk.
Westendstr. 39, 3. Et.  420

17 Jahre , sucht Stellung.
Offerten unter Dw. 588 an die
Exp. d. BI. 9275

Leere Kisten
hat in allen Größen billig ab¬
zugeben. 9006

Einfaches, sehr tücht. Fräul .,
Mitte 30, in einer Stellung 8
Jahre , sucht zur selbst. Führ,
d. Haush ., w. d. Hausfrau fehlt
od. b. ält . Ehepaar Stell , als
Wirtschaft . Off . erb. u. A. S.
Wurzen , Sa ., Schweizergarten,
straffe 8, 2. 14144

L. Schwenck, Mühlg . 11—13.
Großer Füll - fen,  gut

erhalten billig zu verkaufen.
Adlerstraffc 38. 421

Gaskocher  mit 3 Flam¬
men preiswert zu verkaufen.
Waldstr . 48, 2. St.  444

Eine Frau sucht morgens u.
mittags 2 Std . Beschäftigung.
Bleichstr. 41. Hth. Pt. 350

Aepfel Pr. Pfd . 6 u. 8 -3,
Wicsebirnen 5 -Z z. verkaufen.
Jdsteinerstratze 11.  443

Näherin sucht noch Kunden
im Ausbessern. Näheres Weil-
straßc 7, 3. Stock. 9322

125 m verz. Stneheldraht b.
z. vk. Klarenthalerst. 6,H.p. l. a84

Perfekte Stickerin
empfiehlt sich. Annahme ganzer
Ausstattungen . Monogr. für
Ueberzieher. Bcrtramstr . 20,
3. Et . links . 9311

Kaufgesuche.
Milchgeschäft  zu kaufen

aes., a . ausw . Off . u . Ec. 593
a. d. Exp, d. Bl . 9309

Zu verkaufen.
Wellblech zu kauf, ges., Rhein-

gauerstr. 17, Schlosserei. 14044

viverse.
Pferd  f . leichtes Fuhrwerk

passend, zu verkaufen. Nero¬
straße 30 pt. ' 9313

Gut erhaltener

Dauerbrandofen

firtidtt belg. Riesen,sch.Zucht-4/Ujvltf weibchenu.Junge sind
bill. abzugeben Näh. Hausmeister,
Kgiser-Friedr.-Ring 78.  13851

Jnngc Foxterrier , Eltern
über 30 1. Preise , bill. zu ver-
kaufen. Rheinstr. 94 pt. 418

B i e r st a d t , Taunusstr . 6.
5 junge deutsche Boxer,  6
Wochen alt , billig zu verkaufen.
0306 L. Seulberger , Landw.

Ankauf von Herren-Kleidern und
Schul,werkK
Sohlen und§leck

für Dainenstiefel 2.— bis 2.20
für Herrenstiefel 2.70 bis 3.—

Reparaturen schnell u. gut.

total * ?“ *
Kl. gutgeh. M a l e r - und

Lackierergeschäft  krank-
heitsh. billigst z. verk. Off. unt.
Dw. 587 Exp, d. Bl . 9272

Junger Foxterrier-
billig zu verkaufen. Eltviller-
straße 5 Hth.  9285

Kapitalien.

Herren - u. Damenkleider
billig zu verk. 14104
Kaiser, Dotzheimerstr. 102, 3.

3009 Mb.

E. Kolonialwaren -Geschäft
wegzugshalbcr billig zu ver¬
kaufen . Näheres im General-
Anzeiger,_ 9315

Mahagoni -Wohnzim., Eichen-
Echlafzimmcr wcgzh. billig zu
verk.. Scerobenstr 16, Gth.
2. St . l. 423

wie WA,« Betten mit Woll-
u. Roßhasrmatr .,

Waschkommodenu. Nachttisch mit
Marmor , Spiegel- u. Kleidcrschr.,
Ottomane, sehr gute Sofas mit
11. 0. Umbau, ichöiic Küchen-Einr .,
Spiegel in jed. Größc.̂ Herrn-
Schreibtisch, Sekretär, S-pciscz.-,
Auszieh- u. and. Tische, Teppiche,
Lüster».Lampen. 2<dolfsaklee6.9262

Verloren.

Hornung, Hellmund-
fU-afiC 41.

Rtzeumatis-
«. Gtcht- Keideude«
teile ich aus Dankbarkeit um¬
sonst mit, was meiner lieben
Mutter nach jahrelangen
qualvollen Gichtleiden ge¬
holfen hat. Frl . Marie
Grünaner . München,
Pilgcrsheimerstr. 2/II. sH.60

Ringfreie Kohle« ,
der besten Zechen, Brikets 8 St.
10 Pf., Anzündeholz per Sack
90 Pf ., Holzkohlen, Bündelholz u.
Zechenkoks billigst Fr . Walter.
Hirschgraben 18a.  91 -73

zu kaufen gesucht.
Gcfl. Offert, unter Sr . 382

an die Exped. d. Bl.  1413s

1Laden. 13839

Papagcikäfig
zu kaufen gesucht. Eltviller-
straße 19 b. 3. Et . I. 419

Hy Zorn Oktober
kaufen sie am besten und billig¬
sten ihre Möbel im Möbellager
von Wilh. Minor , Bismarck-
ring 4, Spezialität : Ausstat¬
tungen , Möbel aller Art gut u.
billig. Eigene Werkstätte. Lie-
fcruug frei . Besichtigung ohne

Kaufzwang gestattet. 14141
Wäschez. Waschenu. Bügeln

w. angenommen. Ranenthaler-
str. 11. Mtb. II „ b. Meth. 9305

^ Bei Unregelmäßig¬
keiten verwenden Sie nur mein
echtes, garantiert unschädlichesinM-PülwJeoii“.

Wellkitz-Drogerie.
FritB Bernstein,

13852 Wellritzstraße 39.

Dr. med. This<iueE*s

00m Kaiser!. Patentamt gesch. B.
ki . W . 102 961 u. 105 325 nach
dem heutig . Stande der Wissen¬
schaft die einzig unschädlich, absol.
sicheren Erfolg verbürgenden
Präp. b. Rhen - (
mat . Ischias

Gicht
Blasen - und (
Hantleide«
Broschüre gratis und franko.

Erhältl. in Apothekenk Flacon
Mk. 3.50; bestimmt in:

Hof-Apotheke, Lang gaffe 15,
Löwen-Apotheke, Langgasse 37,

Oranien-Apotheke, TaumiSstr. 57
Theresien-Apothekc, Emierstr. 24
Viktoria-Apotheke, Rheinstr. 41.
EngroS: kssori « Zahm & Co ..,

Cölq «. X&._61

Hermann Horn,m
Wechselstube , Lose
u. Effekten-Geschäft.

13991

Heiratsgesuche.
auf 2. Hypoth. aufs Land ges.
Pünktl . Zinszahlung . Näh. Exp.
d. Bl . 9282
UBar Geld verleihta. Jederm.,
reelle, diskr. u. schnellste Erledig.,
koul. Bedingung. Ratenrückzahl.

Glänz.Provision vom Darlehen. Glänz.
Dankschr. C. Gründler , Ber-
lin W.  8 , Fricdrichstr. 196. F .45

Ein älterer sol. Mann (Wit¬
wer) sucht eine passende

Lebensgefährtin,
nicht zu jung, mit etwas Ver¬
mögen zwecks Heirat . Off.
unter Ed. 594 a. d. Exp. d. Bl.

9307

MI . Hypoth . v . 10 000 Mk.
z. 1. Jan 1909 od. früh . a. günst.
Obj . i. d.Blüchcrstr. ges. (90000M.
I. Hypot., ca. 10 000 Bk.Micteinn.)
Näh. Frankcnstr. 3, II . 8731

E. Kanarienhahtt entflogen,
gcz. a. d. Bein. Gegen Belohnung
abzugcbcn. Roonstraßc 7, T4osb

Auf eine

Heiratsanzeige
in dem Wiesbadener General-
Anzeiger hat der Aufgeber der
Anzeige gemäß der uns gemachten
Mitteilung

20 Stück Offerte»
erhalten, worunter sich
schiedencs Passendes befand.

vei'-

I
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Wiesbadener General -Anzeiger.

Mittwoch, 1». September IM.

«SM Schauspiele.
Mittwoch, den 16. Sept . 1908:

192. Vorstellung.
A r d 1. . ,

Große Oper mit Ballet in 4
Akten von Giuseppe Verdi.

Text von A. Ghislanzoni , für
die deutsche Bühne bearbeitet

von I . Schanz.
Personen:

Der König Herr Engelmann.

Mba, -W 'LNLa -d.
RhadamsZ . Feldherr

Herr Kalrsch.
yihamphis, Oberpriester

Herr Schwegler.
Amonasro , König von Aethro-
pien , Aidcks Vater.

Herr Geisse-Wrnkel.
Ein Bote Herr Schuh.
Erster Feldhauptmann

Herr Armbrecht.
Zweiter Feldhauptmann

Herr Spieß.
Eine Priesterin

Frau Müller -Wertz.
Große des Reichs, Hauptleute,
Leibwachen, Krieger , Priester
und Priesterinnen . Bajaderen,
Negerknaben, gefangene Aethio-

pier, Sklaven . Volk.
Die Handlung spielt mTheben
und Memphis zur Zeit der

Pharaonen.
Borkommende Tänze und

Gruppierungen,
arrangiert von Annetta Balbo,
ausaeführt von dem gesamten

Ballet -Personal.
Die Türen bleiben während

der Ouvertüre geschlossen.
Nach dem 2. und 3. Akte finden
Pausen von je 10 Minuten

statt.
Erhöhte Preise.

Anfang 714, Uhr. Ende
IO 34  Uhr.

1. Bild : Ich bin der vielgereiste
Sänger, der wohlbekamite Ratten¬
fänger. 2. Bild: In Ketten und
Banden. 3. Bild: Beim frohen
Becherklang. 4. Bild: Der Herr
der Natten und Mäuse. 5. Bild.
So bezahlt man seine Schulden:
6. Bild: Der Auszug der Kinder.
7. Bild: Trauernde Eltern.

Personen:
Erich Gnrwelholt,

Bürgermeister Schöndorst
Regina, seine Tochter Neumann
Gilbert, sein Sohn Mclly Lcnard
Jakob Werner, .

Ratsherr Heuirich-
Gundermann, Frohn-

voigt Rhode
Gertrud seine Tochter Salbere
Hunold Singuf Wilhelmy
Ulrich Wulff,d.SchmiedH-mr.Neeb
Wetzestein, der Bäcker Herb,« orma
Schnabel, der Lein¬

weber Römer
Kcffelring der Fleischer Gärtner
Poppendieck, der ^ .

Steinmetz Loehmke
Dorothea, Beschließerin Töldte

Srau Schnabel, Gruncrtrau Kesselring Hefftnch
Frau Poppendieck Kuni Clement

Ratsherrn, Kinder.
Ort der Handlung: Hameln. Zeit:

1824.

8 Uhr:
l) opitc ):Kon/ .ert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Ugo Afferni,

städtischer Kurkapellmeister.
Kapelle des Nass. Pionier »Bat.

No. : 1 aus Mainz.
Leituug : Herr Kapellmeister

Otto Lisclike.
Programm des Kurorchesters:
1. Ouvertüre zur

Op. „Oberon“ C.M.v.Weber
2. Valse j.Es-dur Pr. Chopin

I 3. Balietsuite aus
„Svlvia“ L. Delibes
1. Prelude Les Chasseresses.
2. Intermezzo Valse lento.
3. Pizzicati.
4. Cortege de bacchus.

4. Intermezzo a. d,
Op. „Cavalleria
rustieana “ P . Mascagni

5. Ouvertüre zur
Oprtte . „Prinz
Methusalem“ Job . Strauss

6. Volksszene aus
der Oper „Der
Evaogeliinann " W. Kienzl

7. Ganz allerliebst,
Walzer E. Waldteufel

8. Die Glocken v.
Chicago, Marsch P . Sousa,

Nach dem 2., 4. uub 6. Bilde
finden größere Pausen statt.

Kasscnöffnung7.30 Uhr. — Ende
nach 10 Uhr.

Programm der Kapelle des
Pic ' ~

Freitag, den 18. September :
Zum Benefiz für den Regrycur

Herrn Arthur Schöndorff
Lorbeerbaum u. Bettelstab.

ZU Wl

Donnerstag , 17- Sept . 1908.
193. Vorstellung.

La Traviata.
(V i o 1 e 11 a.)

Oper in 4 Akten von Verdi.
~ Text von Piave.

Anfang 71/2  Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . Phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschluß 49.
Donnerstag , 17. September l9vd.
Dubendkartengültig.

Fünfzigerkarten gültig.
Abends 7 Uhr:

Neuheit ! Neuheit!
Zum 6. Male:

Die blaue Maas.
Schwank in 3 Aktenv. Alexander

Engel und Julius Horst.
Spielleitung : Ernst Bertram.
Fanchon Ducloir Agnes Hammer
Lebodieu, Direktor der Eisen¬

bahn Paris —Sb Eloud
Ernst Bertram

Evcline, dessen Frau
Roscl van Born

Cäsar Robin, SekretärWalter Tautz
Elarissc, dessen Frau

Marg. Schwarzkopf
Mosquitier Georg Rücker
Philippe de Ravassol

Rud . Miltner-Schonan
Briquct Reinhold Hager
Mathicu,) EurtSakrzewskr
Michel, ) ^ ^ »ci Ludwig Kepper
Pourboire Max Ludwig
Mouche Willi) Schäfer
Ein Herr mit Glatze

Karl Fetitmaiitcl
Der Kommissär Willy Langer
Rose, Kammcrmädchcn

bei Fanchon Alice Harden
Georgette, Kanimcrmädchnc

bei Robin Liddy Waldow
Ein Piccolo Selma Wuttke

Zwei ) Georg Albn
Kommissionäre ) Fritz Herborn

Ort der Handlung: ' Paris.
Zeit : Gegenwart.

Der 1. Akt spielt im Dircktions-
burearr der Eisenbahn Paris-
St . Cloud, der 2. Akt in der
Wohnung von Fanchon Ducloir,
der 3 Akt in Robins Wohnung.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung, so¬
wie der jedesmaligen Akte er¬
folgt nach dem 3. Glocken¬

zeichen.
Kassenöffnung 6.30 Uhr.

Aiifang 7 Uhr. Ende 9.15 Uhr.

Donnerstag , 17 . Sept . :
Mail -coach -Aasfliige ab
Kurhaus : Vormittags 10.30 Uhr
Neroberg , Grichische Kapelle
(Besichtigung ) und durch Wies¬

baden (Preis 3 Mk.) .
Nachmittags 8.30 Uhr : Nerotal,
Platte , Rundfahrweg u . zurück

(Preis 5 Mark).
11 Uhr : Konzert d. Walhalla-
Theater - Orchesters in der

Kochbrunnen ;Anlage.
Leitung ! Herr Kapellmeister

Paul Oes.
1. Ouvertüre zur

Oper „Das N ckt;
lager in Gra¬
nada “ Kreutzer

2. Hochzeits-
Ständchen,
Serenade Klose

3. Walzer aus der
Operette de's^
„Nakiris Hoch¬
zeit“ Linke

4. Frauenherz,
Polka -Mar zurka Strauss

5. Potpourri aus
der Op. „Trou¬
badour “ Verdi

6. Mit fliegenden
Fahnen , Marsch Reh.
Ab 4 Uhr nachmittags;

Grosses
Gartenfest.

4 Uhr;
Doppel -Konzert.

Städtisches Kurorehester.
Leitung. - Herr Kapellmeister

Hermann Inner.
Kapelle des Nass, Pionier ;Bat.

No. 21 aus Mainz.
Leitung : Herr Kapellmeister

Otto Lischke.
Programm des lvurorchesters :
1. Ouvertüre zur

Oper „Die
Zigeunerin“ W, Balte

2. Aschenbrödel,
Märeheubild Fr . Bendel

3. Scherzo in
B-moll Fr . Chopin

4. Scene et ballet A. Czibulka
5. 1. Finale aus der

Op. „Die Regi¬
mentstochter “ A. Douizetti

6. Ouvertüre
„Die schöne
Melusine“ F. Mendelssohn

7. Berliner Winter;
Märchen, Walzer

V. Holländer
8. Holzhacker-

Marsch J . Wagner.

Ionier -Bataillons:
1. Regt . Hamburg,

Marsch Schröder
2. Ouvertüre .Die •

verzaubert ,Prin-
zessin* Langlois

3. .„Die alten
Deutschen “,
Lied ' Waldmann

4. Piäludium,Chor
und Tanz aus d.
Operette „Das
Pensionat “ Suppe

5. Span. Bettlerin,
Walzer Ortb

6. Marsch Trium¬
phale aus d. Es-
dur -Konzert Beethoven

7. Ouvertüre zum
Märchen=piel
„Die Wunder;
quelle* Petras

8. Clühwürmcben;
Idyll Linke

9. Aus deutschen
Gauen, Potp . Christen»

10. La petite
Tunkinoise Scotts.

Volk; -Theater.
Kaisersaal . — Direktion Hans

Wilhelmy.
Abends 8.15 Uhr.

Donnerstag, den 17. September.
Zum 16. Male : .

„Der Rattenfänger Von
Hameln".

PhantastischesVolksstück mit Ge¬
sang in 7 Bildern.

Nach Sprengers Geschichte und
Ehrichs Chronik der Stadt

Hameln. Nieritz Märchen und
Wolffs Avcntiure, v. Dr . Gustav

Braun.
In Scene gesetzt von Direktor

Wilhelmy.
Musikal. Leitung: Herr Kapellm.

Wilh, Clement.

Programm der Kapelle des
Pionier -Bataillons:

1. Chravant , Marsch
Hermann

2. Ouvertüre zur
Oper „Zar und
Zimmermann“ Lortzing

3 Wiegenlied nach
dem Negerlied
Ma surly neaded
Babby Clutsam

4. „Mohnblumen“,
japanische Ro¬
manze Moret

5. Dollar walzer aus
der Operette
„Die Dollarprin¬
zessin“ Fall

6. Einleitung und
Brautchor zum
III . Akt aus d.
Oper „Lolien-frin" Waguertudentenlied,
Potpourri Kohlmanu

8. Le Reveil du
i Hon Koztsky.

Grosses Feuerwerk.
(Hof-Kunstfeuerwerker

A. Becker Nachf , Adolf Clausz,
Wiesbaden)

Programm des Feuerwerkes:
1. Knallraketen.
2. Königinraketen m. feurigen

Kronen.
3. Raketen mit Blitz und

Donnerschlag.
4. Bombem. Wirbelschwämern.
5. Bombe mit Seipentosen.
6. Brillantbombe mit farbig.

Leuchtkugeln
7. Zwei Georginensonnen mit

3maligem Wechsel in Brillant¬
feuer, mit ' bunten Spiegeln
garniert

8. Raketen mit Goldregen und
bunten Sternen.

9. Mosaikbombe.
10. Polypenbombe.
11. Verwandlungsbombe mit

zwei verschiedenen Buketts
12. Eine kl . sich drehende Sonne

verwandelt sich in einen
Prachtstern aus stehenden
und rotierenden Brillant ; u.
Farbenbrändern mit Zentral-
lichterrad.

13. Raketen mit Schwärmern
und Serpentinen.

14. Bombe mit Goldregen,
15. Irisbombe.
16. Prachtbombe.
17. Gr. sich drehendes Doppel¬

kreuz mit dreimaligem Feuer¬
wechsel und reicher Lichters
Verzierung mit wechselnden
Farben.

18. Perl » und Pfeifenraketen.
19 Bombe mit Brillant»

Schwärmern.
20. Bombe mit Heliotrop.

| 21. Brillantbombe mit
Smaragden.

22. Grosse Front : Eine drei¬
fach rotinierende Kaskade mit
hängenden Spiegeln und ab¬
stürzenden Lichterketten , zu
beiden Seiten je eine zwei¬

fache Kaskade mit Aufsatz
und Leuehtkugelspiel.

23. Raketen mit Silber ; und
Kometenregen.

24. Fiorabombe.
25. Venvandlungsbombe mit

drei Buketts.
26. Brillantbombe mit roten

Leuchtkugeln.
27. Ein dressierter Pudelbund

einen Stock apportierend
Bewegl. Figur in Brillant;
lichterfeuer.

28. Blitzraketen mit verschied.
Versetzungen.

29. Brillantbombe.
30. Bombe mit Kometeö.
31. Briliantbombe mit blauem

Bukett
32. Grosse Fronte : Zwei gegen;

einanderlauf . Eieseufeuer-
rädei* in Brjjbnitfouer mit
buntem Fei-hegen rechts und
links je eine Mosaikrosetten
sonne m. Gitterkeuer , drehen¬
den Licbträdern u. Farben:
spiel.

33. Raketen mit Perl - und
Goldregen.

34. Bombe mit Teufelspfeifen.
35 Meteorbombe-
36. Polarbombe mit Eisblumen.
37. Grosse Dekoratiunsfront:

Darstellend die Bescbiessung
einer Festung . Lichterfront
aus ca. 2000 buutbrenuenden
Lichteben . Bombardement
römischer Lichter m. Leucht;
kugelspiel , Bombettcn und
Knallschwärmern.

38. Grosse Minenexplosion.
39. Asterioidenraketen mit

Silberschweifen.
40. Raketenbombe.
41 Bombe mit Orangesternen.
42. Brillantbombe m. Chrysan¬

themen.
43. Grosso Wunderfront:

Riesenwasserfall in Gold
feuer mit Verwandlung in
Silberfeuer und aufsteigen;
den Feuerlilien . Brillante
Feuerfront mit blendenden
Lichteffekten

44. Raketen mit langschweben¬
den Verwandlungssternen.

45. Raketen m. bunten Lichter¬
ketten . Kreuzfeuer v. Bril;
lantbomben.

46. Bombe mit farbigen Leucht»
kugeln.

47. Bombe mit chinesischem
Goldregen.

48. Verwandlungsbombe mit
vier verschiedenen Buketts.

49. Salve von Bomben.
50. Brillantbombe mit Silber¬

sternen.
51 Bukett von Verwandlungen

bomben.
52. Brillantbombe m. Kometen-

FamiKen-Anzeiyen.

Verwandten, Freunden und gekannten die
traurige Nachricht, daß unser innigst geliebter,
einziger siebenjähriger Sohn

Georg
nach kurzer, schwerer Krankheit heute morgen
sonst verschieden ist.

Uiji  stille Teilnahme bittet 3̂10
Georg Rücker und Familie,

Schulbetg 15.
Wiesbaden , den 15 . September 1908.

Die Beerdigung findet Freitag mittags3 Uhr
von der Leichenhalle des Südsnedhoss aus statt

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem Hrnscherdeir meiner lieben Frau , unserer guten
Mutter, Schwester, Tante und Schwägerin, Frau

Maria Eni
geb. Wolf.

sagen wir hiermit unseren herzlichen Dank.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

August Eul.
Wiesbaden, den 14. September 1908.

■Neues interessantes
Weltstadt - Programm

Des sensationellen
: : : Erfolges wegen : : :

regen.
53. Riesenpolyp.
54. Kaiserede weisbombe.
55. Grosse Buntfeuerbeleueh;

tung der Fontäne , der Insel
und des Parkes.

56. Grosses Bombardement mit
Kanonenschlägen , Schnell;
feuergeknatter , Bomben, Gra¬
naten und Feuertöpfen,
Leuchtkugel « und Meteor;
spiel. . . . .

57. Zum Schluss : Aufstieg von
300 Raketen mit bunten
Leuchtkugeln und Brillant;
Sternen, welche ln der Luft
ein freistehend . Riesenbukett
bilden.

Täglich abends u. Sonntag
13872 nachmittags:

TI
T

HOTEL

-7  n cn
^  CO

U. A.
Neu ! Neu!

„Am lElEfon“-
„Oll Do“

Die hinteren Garten -Eingänge
bleiben ab 8 Uhr des I euer-
werks wegen geschlossen.

Tagesfestkarten 2 Mk. ; Vor;
zugskarten für Abonnenten:
1 Mk , mit der Abonnements-
karte vorzuzeigen.

Abonnementskarten bereebt.
zum Kurgarten nur bis 2.30
Uhr nachmittags.

Eine rote Fahne am Kur;
hause zeigt an, dass die Ver¬
anstaltung stattfindet.

Zu den Lesesälen und dem
Muscbelsaale bereebt . während
des ganzen Tages Abonnements¬
karten und Tagesfestkarten;
Eingang ab 2.30 Uhr : Türe
rechts vom Hauptportale.

Bei ungeeigneter Witterung:
4.30 und 8 30 Uhr Abonne;
nients -Konzerte.

Städtische Kurverwaltung.

und auf vielseitigen Wunsch
abwechselnd

„Im Hloo der Kopag“

Nicolasstrasse 29131.
Besitzer:

Architekt Fritz Arens«
Allabendlich

Künstler -Konzert.
Sonntags [13891

auch von ll l/2 Uhr vormittags
bis Ä ‘/a Uhr nachmittags.

Kurverwaltung Wiesbaden.

Tranigen -linr.
Verkauf

von 8 bis 1 Uhr vorm n . 3 l/2 bis 7 Uhr nachm.
in der

Traubenkurhalle alle Kolonnade.
Städtische Kurverwaltung.13881

Hclluumdstr.Burg Rheinfels, 16.
Morgen Tonnerstag abend: Metzelsnppc»
wozu frcundlichst cinladct
9319 Karl Happ , Hcllmrmdstr. 16.

UGUionswetal.
Ken ! Neu ! Neu!

Charles Hera
der bedeutendste Jongleur der

Ge enwart.
—Ohne Konkurrenz —
Bildete 3 Monate das Tages¬

gespräch Londons.
Neu ! *feu!

Granfo u. Maud
vom Palace-Theater in London

in ihrem Original-Akt.
Neu ! AerN

Anelle u. Lillian
das Wunder weiblicher Kraft.
Neu ! Neu!

Gharles pauly
der unerreichte Imitator.

Willi Walde
mit vollständig neuem Reportoir

Dia Gy$i
der phäuomenale Violin;

Virtuose mit neuen Piecen

Buderos
Kinemafoskop

mit neuen lebenden Bildern.
Anfang 8 Uhr.

L h 13889

^Nntzkohlen -^
)

(vorzugl. Herd- und Ofenbrand-
Fettgries ä Ztr. —.85 Da
Magergries „ ., —.70 "
liefert gegen Barzahlung frei P
Haus , solange der Vorrat r«®1

KohUnm JiMoil”
Am Routertot 2.

13853

Täglich frischen sclbstgclclterlck
Apfelmost empfiehlt€rle»£'
Saalgasse 38. 9° 41
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